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Britten antwortet. 


Bertreter des 9. Kongrefbezirfd ver: 


2 Cents 
teibigt feine Haltung. 


Können ſich verſchnaufen. vo 


| hänger hat Kongreßmitglied Fred U. 
| Britten vom 9. Kongreßbezirf, gegen 
den gemwilfe Elemente Fletcher Do: 
bun3 al3 Kandidaten um bie republi- 
tanifche Nomination herausgebracht 
haben, auf die Angriffe geanttvortet, 
die biefer während ber leßten Tage 
auf ihn gemadt hat. Die Briefe, die 
der Abgeorbnete geftern in MWafhing: 
ton befannt gegeben bat, lauten: „Sie 
Gaben natürlid” von ben ffandalöjen 
Angriffen gehört, die eine fleine 
Gruppe reicher Männer auf mich 
macht, die darauf verfejfen find, mei 
ne Niederlage zu erfaufen, indem jie 
mit dem Patriotiämus anderer [pielt. 
SH hoffe, Sie werden fih nicht 
duch ihre Mufifwagen und ihr ver- 
Ichmenderifches Geldausgeben hinter 
Licht Führen laffen. IH kann Jhnen 
berfichern, die Flagge, für die mein 
Vater unter Lincoln und Grant ge: 
fämpft hat, ift ftet3 mein Leitjtern 
im Kongreß gemefen. &3 ijt richtig, 
ih habe gegen ben Strieg geftimmt. 
ah hatte gehofft, dak die Tatfache, 
daß twir völlig ungerüftet waren, und 
dıe Diplomatie des Präfidenten, bie 
uns drei Sahre lang dem Srieg fern- 
gehalten hatte, un3 auch fernerhin 
bor dem Srieg bewahren möge, biö e3 
auf der anderen Seite zum Frieden 
fommen würde. 3 ift wahr, ih 
babe verfucht, bie, die nahe Blutäver- 
wandte in feindlichen Ländern ha— 
ben, vom alttiven Dienft im Ausland 
auszufchliegen. Das fteht im Ein- 
fang mit den Unfichten einiger ber 


fih nur auf folche, die anderen Mi- 
de 
Präfidenten vom 20. März bieles 


Der geitrige Tag an der weltlichen sront 
fait überall ruhig, 


Kailer Wilhelms Zuperficht. 


(Seltefert don der „Uffostirten Breffe” mb den „United Bre& Affoctations“.) 

London, 1. Muguit. Das Britiihe Kriegeamt berichtete geitern 
Abend: 

„Die feindliche Artillerie war während de3 Tages füdweitlih von 
Albert tätig und hat auch öjtlih von Robery einige Tätigkeit gezeigt.“ 

London, 1. August. In der vergangenen Naht waren die deut: 
ihen Kanonen im Sommegedict in der Nähe von Rillers-Bretnonnen 
tätig, wie das Sriegsamt heute berichtet; auch weiter nördlid, nahe 
Bucquoy und in Flandern im Merris-Merteren Abichnitt enfaltete die | 
ſeindliche Artilerie lebhafte Tätigkeit. 


Pariſer Bericht. 


Paris, 1. Auguſt. Die Deutſchen griffen heute morgen die fran— 
zöſiſchen Stellungen in der Gegend von Bligney, füdweſtlich von Reims, 
an. Der Angriff wurde abgeſchlagen, wie der heutige Bericht vom 
Kriegsamt beſagt. 

Paris, 1. Auguſt. 
amtes ſagt: 

„An der ganzen Front war der Tag durd rtilleriefämpfe gefenn- 
zeichnet. 

„Zwifchen Montdidier und der Dife bradıte der yeind ein Streifzug 
wröli von Antheuil feine Ergebniffe. 


Die letzte Nachtmeldung des franzöſiſchen Kriegs— 


„Unſere Truppen drangen erfolgreich in die deutſchen Linien nord— 
öſtlich von Perthes-les-Hurlus (in der Champagne) und brachten Ge— 


fangene zurück.“ 
Berliner Bericht. 


Rerlin, 1. Auguſt. Das Große 
berichtete geſtern Abend: 
„Den ganzen heutigen Tag herrſchte Ruhe an der 


2 
eri 


(Ueber London.) Hauptquartier 


höchſten Militärperſonen und bezog 
litärdienſt ohne Waffe verlangten, in 
m ſie der Regierung von größerem 
Nutzen ſein konnten. Der Erlaß des 
Jahres iſt in ähnlichem Sinn ge— 
halten. Wenn nahe Blutsverwandt— 
ſchaft den Wert eines Mannes für 
den aktiven Militärdienſt mindert, 
ſollte er ſür Dienſtleitungen ausge— 
wählt werden, zu denen ſeine Er— 
ziehung und ſeine Erfahrung im 
täglichen Leben ihn am meiſten be— 
fähigen. Das bringt größere Lei— 
ſtungsfähigkeit mit ſich.“ 


— — _ 


Schlachtfront.“ 
(Tagesbericht des Großen Hauptquartiers:) 

„In Flandern fand ſehr lebhafte Auskundigungstätigkeit ſtatt. Als 
Ergebnis eines erneuten Angriffes des Feindes auf Merris blieb der 
Platz in ſeinen Händen. Nördlich von Albert und ſüdlich von der Somme 
gab es ſtarke Artillerieduelle. 

„Auf dem Hauptſchlachtfelde zwiſchen Hartennes und weſtlich von 
Fere⸗en-Tardenois gab es geſtern keine Tätigkeit der feindlichen Infan— 
terie, nach ihrer Niederlage am Montag. Ein heftige teilweiſer Angriff 
vor Sapnay (nordweſtlich von Fyere-en-Tardenois) wurde abgeichlagen. 

= wiſchen Tere-en-Tardenois und dem Meunierwalde griffen die 
sranzofen und Amertfaner gegen Mittag wieder an, in tiefen Etaf- 
feIn vorgebend. Ihre Angriffe bradyen mit biutipen Nerluften nieder. 
Auch im Malde felbjt Braden fehömal erneute Angriffe des Feindes 
nieder. 

„Unsere Infanterie verfolgte haufig den gneichlagenen Feind und | 
erlangte feſten Beſitz vom Fronigebiete ihrer Linien. 
In 
r 


Widerwärtiger Feminismus. 


Der Fall Iohnien veranlaft Stants:“ 
anwalt zu freimütiger Menferung. 
Gouverneut Lowden erhielt heute 
von Dr. W. Hickſon, dem Vor⸗ 
ſteher des — Inſtituts, 
einen Bericht über die Unterſuchung, 
die er an Albert Johnſon, dem zum 
Tode verurteilten Mörder des Poli— 
ziſten Martin Corcoran, vorgenom— 
men hat. Dr. Hickſon hält Johaſon 
für geiſtig anormal, da er erblich 
belaſtet ſei. Johnſon ſollte bereits 
am 4. Mai gehängt werden, erhielt 
„Während der letzten paar Tage haben wir über 4000 Gefangene aber vom Gouverneur behufs Prü— 
gemacht. Dies brachte die Zahl der jeit dem 15. Iuli von uns gemachten |Tung feines Geifteszuftandes eine 


| 
Gefangenen auf mehr al3 24,000. weitere Galgenfrift bemillizt. 


b Um Jeine Meinung über den Fall! 
„Am Dienstag fchofien wir 19 Meroblane her«".” | 8 


befragt, ertlärte Staatdanmwult Hoyne 
„Sest im härteften Kampf“, fast Kaifer. 


—* daß Johnſon bei ſeinem Pro— 
zeß auch nicht die geringſte Spur Bone 

Amiterdam, 1. Augnft. Cine hier eingetroffene Berliner Tenerife Mindermertigteit 
meldet: 


an ben! 
Sinifer Wilhelm hat eine Proflamation an die Armee und Flotte 


„Oſtwärts von Fere⸗en-Tardenois erncuerte der Feind am Dienstag 
Abend und in der Nacht ſeine koſtſpieligen Angriffe ohne Erfolg. Teil- 
weiſe feindliche Angriffe nahe Romigny (ſüdöſtlich von Ville-en-Tarde— 
nois) brachen zuſammen. 


hätten den Mann verurteilt, 
einen wohlüberlegten Mord 


weil er 
began— | 


be 


Chicago, Donnerstag, den 1. Auguft 1918. — %*x uhr en 


—— 


Bei der ein von „blinden“ en für 
Uebungszwecke. 


Erwartet deutſchen Sieg, — doch nicht bald. 


Amſterdam, 1. Auguſt. 


Der Präſident des 


deutſchen Reichstages, 


der Zentrumsabgeordnete Fehrenbach, ſagte in Beantwortung einer Glück— 


wunſchdepeſche der 
„Ich ſehe freudig der 
den 


Dank der deutſchen Nation darbieten kann. 


Bevölkerung von Freiburg i. B.: 
Zeit entgegen, da ich dem ſiegreichen Kaiſer 
Mllerdings find wir da- | 


bon noch weit entfernt; aber wir diirfen den Mut nicht verlieren, felbft 


wenn nod einige bunderttaufend Amerifaner mehr herüberfommen. 
Deutſchlands ſchließlichem Sieg beiteht Fein 


An 
Zweifel.“ 


Dringt auf neue Bezeichnung der Kriegsziele. 


London, 


1. Auguſt. Ein weiterer vom Marquis Lansdowne geſchrie— 


bener Brief über Friedensausſichten wurde in einer Konferenz ſeiner Un— 


terſtützer verleſen. 
Eine neue Politik bietet dieſes 


Schreiben nicht dar; es 
eingehend das Verſäumnis der Alliirten, 
beſtimmter zu bezeichnen, und dringt in ſie, jede günſtige Gelegenheit zu 


kritiſirt aber 
ihre Kriegsziele im einzelnen 


einer Erörterung von öriebendbedingungen zu benützen. 


Die Hauptbedeutung von Lord? 


er gegenwärtig der einzige britiiche Staatsmann ce 


Lansdownes Brief liegt darin, daß 
erſten Ranges iſt, 


welcher ſowohl im eigenen Lande wie im Auslande als Friedens— 


mann angeſehen und verzeichnet wird. 


mächte wird jedenfalls 


In den Ländern der Zentral— 


ſeine Auslaſſung die weiteſte Oeffentlichkeit er— 


halten; von den britiſchen Blättern wird er faſt durchweg ſcharf angegrif— 


fen. 
aufgenommen worden zu ſein. 
Ein ſympathiſches 


Schreiben von Arthur Henderſon, 


In politiſchen engliſchen Kreiſen ſcheint der Brief ganz gleichgiltig 


dem 


Mrbeiterführer im Barlament, wurde gleichfalls in der obigen Konferenz 


verlefen. 


„Meine lage tft,“ fagt Herr Senderfon, „daß, jo oft cin ver- 


nünftiger Friedensvorſchlag ſeitens Deutſchlands gemacht wird, er ſtets 
in unſerem Zande berivorfen wird, auf. den Grund hin, dab er. nnaufti 


tig jet. 
veröffentlicht werden. 


Tas Volk jollte darauf bejtehen, dat alle Friedensanerbietungen 
Sch Bin beforgt, dab; die Ziele, für weldye wir in 


den Srieg eintraten, nicht die Ziele find, für welche wir ihn fortjegen.” 


Wegen Feldmarſchall Eichho 


London, 1. 9 uguſt. 


— 


rns 


Ermordung. 


Die „Exchange Telegraph Co.“ läßt ſich von 


ihrem Jorreſpondenten in Amſterdam melden: 


„Verliner Depeihen jagen, dak 


Dentſchland jetzt die Frage erwäge, 


ob Graf Mumm, der deutſche Botlſchafter in der Ukraine, von ſeinem 


Poſten abberufen werden ſoll, und dem ükrainiſchen 


lin ſeine Päſſe eingehändigt werden 


Botſchafter in Ber— 
ſollen, wegen der Ermordung des 


deutſchen Botſchafters General v. Eichhorn in Kiew! 

Der deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen v. Hintze hatte eine 
lange Unterredung mit dem Botſchafter von der Ukraine und empfing 
dann den öſterreichiſchen Votſchafter mit dem er die Frage der Sendung 


militäriſcher — — nach der 
Amſterdam, 1. Auguſt. 
noch: 


Ukraine erwähnte 


Die Berliner „Boifiihe Zeitung” meldet 


„Die Ermordung nes Aeldmarihalls dv. Eichhorn in Kiew wurde 


mit großer Kühnheit ausgeführt. 


Der aanze 


Diſtrikt, in welchem der 


Feldmarſchall wohnte und umgebracht wurde, iteht nnter bejonderer mi- 


Feldmarichalls und feines 


erlajjen, worin er erklärt, dai fie jest den härtejten Kampf des Krieges |gen habe, und e3 Sei höchſte Zeit, dah Adjutanten begab ſich der Hetman der Ükraine, General Skoropadsky, 


zu beſtehen hätten, aber das Vertrauen ausſpricht, daß ſie im ſtande ſein endlich mit dem widerwä 
würden, die verzweifelten Anſtrengungen des Feindes zu vereiteln. nismus aufgeräumt werde, 
Die Proklamation ſagt des Näheren: Ben X nahe, m 
„Schwere Kriegsjahre liegen hinter Cuch. Das deutſche Volk iſt Auswuchs der Geſellſchaft 
überzeugt von der Gerechtigkeit ſeiner a gertügt auf fein hartes | Gras gefchichte tue dar, dafier im 
Schwert md vertrauend auf Gottes gnädige Hilfe,nebit feinen treuen ! | Jntereffe der Deffentlichteit aus dem | 
Serbündeten einer Welt von Feinden entgegemgeireten. Euer fieghafter | Wege sera werben Sollte, 
Kampfgeist hat den Krieg im ceriten Jahre in des Fyeindes Land getragen ! 
und bewohrte das Heimland von den Schrsden der Verhbeerungen des) 
Krieges. | 
„sm zweiten und dritten Sabre des Krieges habt Ahr durdy Eure | 
zerftörenden Schläge die Stärke des Feindes im Titen gebrodyen. Mit: 
Ieriweile boten Eure Kameraden im Reiten enorm überlegenen Streitfräf: | 
ten tapfer und fieghaft die Stirn. 
„Als die Frucht dieſer Siege hat und das vierte 
Diten gebradt. 


an 
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Weshalb nur! 


der 85jährige Wimm. Gayer, Nr. 1455 
Roscoe Straße, mittels Leuchtgaſes 
ſeinem Daſein ein Ende. Die Leiche 

befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 2819 N. Halſted Straße. Dort 
wird auch der Roroner feines Amtes | 


Y, 


xahr Frieden im 
sm Meften wurde der eind durd die Macht Gures | walten. 
Angriffs fchwer aetroffen. Die in den legten Monaten gewonnenen | 
Schladjten zählen zu den hödhtten Nuhmestaten in der deutihen Geichichte. 

„Abe ftcht jet inmitten des härtejten Kanıpfes, Die verzieifelten | 
Bemühungen de3 Feindes werden, wie bisher, dur” Eure Tapferkeit 


vereitelt werden. Deifen bin ich ficher, und mit mir das ganze Vaterland.“ | piengo und Nmgegend: nnbeſtändig 


und Regenſchauer heute abend ober | 
» | morgen; etwas fälter morgen. Heute 
abend Südwind, morgen mäßig ftarfer 
Nordwind. 


Illinois: 


7 


Sind fie ertrunken? 


Die nächſte Ausgabe der *iy 


Trei Elternpaare jhweben in großer * u 
„Sonntagpoſt 


Angit um ihre Söhne. 

Der act Jahre alte Raymond 
Zohendemsti, Nr. 2653 Ahine Str., |; 
ber elfjährige John Wieberg, Nr. | 
2232 Crommell Str, und ber 15 
Sabre alte Melville Gaubn, Nr. 2625 
Rhine Str., wollten geitern Abend, 


te abend, im 
Heute abend 
im nörbligen | 


Teilweiſe bewöllt heu 
nördlichen Teil Regenſchauer. 
wärmer, morgen etwwas lälter 


I Zeil. 
Titel J Wisconſin: Teilweiſe bewöllt Heute abend | 
ur | md morgen im öftlioen umd füdlihen Teil 


RL. | beute nahmittaan oder abend Negenfhaner., 
„Ar bamouflage⸗Shiller 


* 
%| Moraen etwas fälter. 
+| — Im Allgemeinen Tlar heute abend 
] ins = : “| und morgen, beute abend märmer, 
i% ne REGEN Nieder Michi san: Jin Allaenreinen Tlar heute 
din I$ einen launigen Beitrag Nlbert — * — im öſtlichen Teil heute 
wie ſie ihren Eltern ſagten, gemein— Weifes des bekannten, lang— Sonnenuntergang, beute: 8:09. 
en a Riverpieiv Part befuchen. * jährigen Mitarbeiters des — 
& i bis äü 3 ’ ’ h ang; Morge Su, 
u Denn _ nicht = # Blattes, en thalten. Temperaturftand. 
uje aurüdgetehr waren, ſte 4 Nachſtehend der Teuweraturnand, nach den 
ten die beſorgten Eltern Nach⸗ | | amtlichen Angaben det bo ge⸗ 
a 8. ſtern Rachmiflag um 8 ran' 
forfhungen an, die ergaben, daß bie | Zu beitellen in der Geikäfts 3 Uhr — ..67, 3 Uhr morgens....65 
Jungen, anftatt nad dem genannten | ſtelle der „Abendpoſt“ und iĩ ube nahm UÜbhr morgens....u4 
Park zu gehen, fid nad) dem Fluffe|F „Somntagpoit”, 223 W. Waſh— 
begeben hatten, um zu baben. Polis) ington Steehe, fowie bei d 
ziſten deru Bezirkswache an Shake⸗ BR SER © bei den 
fpeare Une. burchfuchen jebt ben geitungshändlern und Trägern. 
Yluß, da die Wahrfcheinlichteit vor- |& Preis 3 Cents. 
liegt. daß die Knaben ertrunken ſind. να 





wird unter dem 


te OR 


* 
- 


5 Uhr nabn......- =) 5 Uhr morgensd....63 
; Ur abeundd......6 jr morgens. ...0 
Ubr abends. murgend.. 62 

8 Ubr abend®, morgens. ...65 
9 Uhr abend®, moraens. .„..B8 
abends. DON... 71 


\ 2 


riigen Femi: nad) dem Schauplatz, and nachher beiudte cr den dentidjen | 


(Eine 


in ländlichen Diftriften der 


—** 


der ſich und drückte ſein aufrichtiges Bedanern über das Verbrechen aus. 

wenn es einem wurde ein Manifeſt erlaſſen, welches die Entrüſtnug der ükrainiſchen = 
den Inierung über den Mord ausipricjt nd es 
Aragen gehen ſolle. Johnſons ganze freund der nerninischen ilnabhängigfeit durd; die Sand des Feindes 
fallen iſt.“ 


tief beklagt, daß „ein großer 
ge⸗ 


Londoner Meldung berichtet ernſte deuntſchſeindliche Unruhen 
Ukraine.) 

Die ruſſiſche Regierung ſoll eingewilligt haben, 
land von Rußland lostrennen zu laſſen. 


Livelandund Eſth— 
Auch Kurland ſoll ſpäter ab— 


getrennt und mit den erſten beiden Gebieten vorerſt unter eine dentſche 


Aus rätſelhaften Gründen machte militäriſche Verwaltung gebracht werden. 


Zu des Er-Faren Tod. 


Amſterdanm, 1. Auguſt. Der 
die Erſchießung 
„Nur zwei 


zubereiten. 


zur Hinrichtung beraı 


men, and man mußte ihn gegen einen P 


zu können.“ 


„Berliner 
des ruſſiſchen Ex-Zaren Nikolaus 
Stunden Zeit wurden ihm gegeben ſich auf den 
Er verlangte und erhielt geiſtlichen 
Zeitlaug mit dem Seelſorger in vertraulicher Unterredung. 
isgeführt werden ſollte, 


Lokalanzeiger“ meldet über 
Tod vor— 
Beiſtand und war eine 
Als er aber 
brach er vollſtändig zuſam— 
foſten ſtüßen, um ihn erſchießen 


Nf 


Dieſe Angaben ſollen von einer hochgeſtellten ruſſiſchen Perſönlich— 


keit kommen. 
Amſterdam, 1. Auguſt. 


Die „Bayriſche Landeszeitung” in Münden 


meldet, daß drei rnifiiche Grosfäriten von der Bolichewifivegierung hin- 


geridjtet worden feien. 
Nikolaus wer, früherer rufliier 


! 


Dagogeld‘‘ 
| 
Rückt mit Fahrgeld aus und ſell außer— | 
dem Ticdftahl begangen haben. 
Der-bei der Atlas Tari Cab Co. 
angeftellte Kraftwagenführer Edi. | 
5. Rec meldete Heute der Polizei, daf | 
ihm ein Fahrgaſt geſtern Abend um 
851, die für eine ausgedehnte Ver- 
gnügungsfahrt fällig war, beſchwin-⸗ 
delt habe. Der Mann habe vor dem 
Hotel Morriſon ſein Auto beſtiegen 
und darin eine umfaſſende Rundfahrt 
nach den verſchiedenen Kabarets des 
Schleifeviertels und der Weſtiſeite ge- 
macht. Auf der Weſtſeite hätten 
dann noch zwei Männer ſich dem— 
Fahrgaſte zugeſellt, der ſein Geld mit 
vollen Händen ausgegeben habe. Keck 
will auch gehört haben, daß der ur— 
ſprüngliche Fahrgaſt zu ſeinen Be— 
gleitern ſagte: „Das iſt Dagogeld!“ 
Als Keck endich zu borgerüdter Mor- 


Man verinutet, da einer derielben der Großfürit 
Oberbefehlshaber. 


| genftunde bergebfich vor einer Wirt: 


nopus 


‚bung bes Wahrgelb3 bom fünf auflin Kraft treten follte, 


| 
r 


| 


Haft der Weftfeite auf feinen Fahr: | 


| naft wartete, und fich Schließlich nach 


ihm erkundigte, hieß es, er habe das 
Lofal mit feiner Begleitung bereits 
bor längerer Zeit verlaifen. 

Dem Ked wurde auch heute das 
Verbrecheralbum vorgelegt, und er 
erfannte im der Perfon eines berüch- 
tigten Iafigendiebs namens Edward 

Kon, alias NYacobfon, feinen ae: 
ftrigen Fahrgaft wieder. Kurz nad: 
Dem rer bisher noch niet Ergriffene 
den Kraftivagen des Ned beitiegen 
hatte, melbete fih im Deteftivebüro 
ein Staliener, der behauptet, da ihm 
bor Cobans Opernhaus geftern 
Abend feine Börfe mit $150 Anhalt 
oeftohlen worden fei. Die Polizei 
glaubt nun, daß der berfchmundene 
Fahrgaſt derfelbe Mann jet, ber ER 
Staliener beſtahl. 


| 


Fiſher, 


Nomanow noch weiter; | Um dem immer empfindlicher 


Höhere Löhne. 


Angeitellten der Strafen- und Hodj- 
bahnen beträchtliche Zulage gewährt. 


Bon der KHriegsarbeitspchörde. 


Erhöhung des Fahrgeldes die Holge?— 
Kampagne zur Unterbringung der 
vierten Freiheitsanleihe wird am 28. 
Sept. beginnen, — Malzzuderiabrif. 


Mie aus Wafhington gemeldet 
wird, ijt den Angeftellten der Chica— 
goer Straßenbahnen undHohbahnen 
bon der nationalen Sriegsarbeits- 
behörde eine beträchtliche Lohnerhö— 
hung zugeſtanden worden. Ueber den 
Betrag liegen noch keine zuverläſſi— 
gen Angaben vor, es heißt aber, daß 
der Mindeſtlohn auf 38 bis 40 Cents 
und der Höchſtlohn auf 48 bis 50 
Cents feſtgeſetzt wurde. 


F 


Publishei and distributed. un 
permit No. 175, authorized by’ 
tho Act of Oct. 6, 1917, on file 
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30. Jahrgang. — Wr. 181. 


2 Gent 


Amerif.:franzöl, Erfolg 


Bird in einer Preßdepeiche von der Grant 


deutſchen Widerſtandes fort. 


wurden 60 Cents die Stunde. Bis⸗ 


her ſtellte ſich der Lohn der Straßen— 
bahner auf 32 bis 39, derjenige der 
Hochbahner auf 28 bis 41 Cents die 


| 


gemeldet, 
Linie aradegeitredt. 


(Sellctert bon der „Affvatirten Preffe* und den „Uniter Prek Affoctations*.) 

Waihington, 1. Angujt. Mit der amerikanischen Armee an | 
Nisne-Marne-Front: 

Die franzöfiid-amerifaniichen Streitfräfte festen geftern an ber 
Sauptichladhtfront die Befeitinung ihrer Linie fort. Dabei machten fie } 
erfolgreiche Vurftüie, die Amerikaner jtürmten jenjeit® Sergy vor bis 
anf zwei Silometer von Chamery. 

Die Alliierten Streikräfte festen ihren Vormarich tros hartnädigen 
Tas Städtdien Chamery, dem die Ameri- ? 


faner jich jett nähern, ift der rt, an dem Leutnant Quentin Roofenelt 


Geforbert | mit jeinem Meruplan nnlärnit zu Tote ftürzte. 


Rafhingten, D. &., 1. Anauft. Im amerifanifdhen Kriegsamt traf 
folgender amtlicher Bericht vom General Perfhing für Dienstag ein: 
„An der Linie des Ourcaflnfjes ernenerte der fyeind feinen Genen- 


Stunde. Die Zulage wird etiva 15, - angriff, am unfere vorrüdenden Truppen zurüdzudrängen. In fätoe: : 
rem Kampf fchlugen wir feinen Angriff ab umd verbejerten anfere Etel- = 


000 Mann zu Gute fommen. Ob bie 
Lohnerhöhung auch rückwirtende 
Kraft hat und von dem Tage gilt, 
an welchem das Geſuch eingereicht 
wurde, darüber fehlen noch alle An— 
gaben. Von den Geſellſchaften wurde 
während der Verhandlungen auf das 
Heftigſte dagegen proteſtiert, mit der 
Begründung, daß ſie ja nicht nach— 
träglich einen höheren Fahrpreis er— 
heben könne und ihre Einnahmen 
eine derartige Zulage nicht rechtfer— 
tigten. 

Die Stadt hat das Nachſehen. 
Nach der Anſicht von Walter L. 
dem ſtädtiſchen Sonder— 
anwalt für Straßenbahnangelegen— 
heiten, wird die Lohnerhöhung die 
Betriebsunkoſten der Straßenbahn— 
geſellſchaft um 83,000,000 und die 
der Hchbahngefellfgaften um $750,- 
000 erhöhen. Die Yolae dapon wird 
fein, daß erftere feinen Gewinn er= 
zielt, alfo auch feine weiteren Gelber 
an den jtäbtifchen Straßenbahnfonds 
abführt, fodaß alfo bie Stabt das 
Nachteben hat. 

Jakob C. Le Bosky, welcher vor 
der Behörde in Waſhington die In— 
tereſſen der Angeſtellten wahrnahm, 
iſt der Anſicht, daß die Lohnerhöhung 
ſogar noch größer ſein wird, und 
daß ſie, falls die Geſellſchaften die 
ihnen durch ſie aufgeladenen Laſten 
nicht zu tragen vermögen, wahrſchein— 
lich zur Folge hat, daß die Bundes— 
regierung die Kontrolle über dieſe 
Verkehrslinien übernimmt. „Wir 
haben uns bereits an Präſident 


Wilſon gewandt,“ ſagte er, „und ihn Kenton Co., 
darauf aufmerkſam gemacht, daß er Anſchläge davor gewarnt, noch 
zu einem derartigen Vorgehen für bie] Sprache 


Dauer des Strieges durchaus gerecht- 
ı fertigt tft.“ 
Belanntlih wird auch die Erho- 
fechs Gents in Betracht gezogen. 
Die vierte Freiheitsanleihe, 
Scatamtsfelretät MeAdoo 


nun die offizielle Untündigung er 


Iag gelegt habe, Die Sefehiworenen |itäreher dentſcher Bewachung und die Wohnung ift gar micht weit vom | !affen, daß die Kampagne zur lin 
Kaſino. 
„Auf die Kunde von der Ermordung des 


terbringung der nächſten Freiheits⸗ 
anleihe am Samstag, dem 28. Sep— 





| 


hat! ost erfolgen würde, 


| 
| 


| 


lungen.” 
Weue Deriuftmeldung: 120 Mann. 


Waſhington, D. C., 1. Auguſte Die heute gemeldete Verluſtliſte 
zählt 120 Namen, welche ſich folgendermaßen verteilen— 


Gefallen im Kampf: 12. | 
An Wunden neitorben: 23, 
Krankheiten erlegen: 11. 

Tut durd Meroplanunfall: 2. 
Schwerverwundet: 66. 


In unbeſtimmtem Grade ver—⸗ 
wundet: 2. 

Vermißt: 3. 

Gefangen: 1. 

Zuſammen: 120. 


Marineforpsperluft. 


Waihington, 1. Auanjt. Die heute gemeldete Berluftlifte des Ma- 
vineforps gibt nur die Namen von drei Mann an, die an ihren Wunden 
itarben, nd die von 2 Schwerveriwaundeten. Zujammen alfo 5. 


Weitere Sohnerhöhungen. 
Auguſt. 


M y 


Waſhington, 1. 
Bahnbedienſteten auf Zwiſchenſtadtbahnen in Cleveland von 38 auf 42 
Cents die Stunde erhöht. Aehnliche Lohnerhöhungen für Landbahn— 
und Straßenbahnbedienſtete wurden in einer ganzen Reihe anderer Städte 
verfügt. 

(Das Betreffende über die Chicagoer Strabenbahnen fiehe im Lokal- 
bericht.) 


Die Kriegsarbeitsbehörde hat die Löhne der‘. 


J 
> 
—* 


J— 
za 


24 
24 


Die Behörde verfiindete, daft fie dem Präfidenten einen —— 


Geſetzeserlaß durch den Kongreß empfiehlt, du ee — ı Voll. 


sugsziweig der Bundesregierung ermãchtigt tDiiwpe, d ai; 
zielle Lane der —— zu erwägen und in jedem Fall, in weldjent 
die Imftände e3 verlangen, die Fahrgelder zu erhöhen. 


Deutihe Heitungen bedroht 


Cineinnati, Chio, 1. Auguſt. Deutſche Gincinnatier. Zeitungen 
wirrden heute in Covington, Ry., nur durd die Bolt geliefert. Es wurde 
kein Verſuch gemacht, ſie durch Träger abzuliefern. 

Vor einigen Wo 
auf dem anderen Ufer des 
fernerhin Zeitungen in der deutſchen 
zu fanfen. Diefelber waren an Wlafatbretiern und Zähnen 
befejtigt, Abzüge davon waren den Sejchäitsitellen des „Volfsblatt“ und 
der „reiten Brefie“ in Kineimmaii iibermitie!t worden. 
war als Datum bezeichnet, an welchen: der Vann gegen ſolche Zeitungen. 
Die Gejchaftsitellen der r machten heute befannt, 
dak in Stenton Go, anf unbeit 


beiden Zeitung 
immte 30 


— — — — — 


RD. rg Boſt⸗ vertauft. Donuerstags Armeeverluſtliſte 


New Nork, 1. Auguit. Die ‚New! MWafhington, D. E., 1. Aug. Von 


| tember, beginnen und brei Wochen | York Evening de iit von Sstvald | den 120 Namen, welche in der heute 


Darauf, am 19. Oktober, zum Ab⸗ | Gorrifon : Villard und den anderen ! veröffentlichten Armeeverluftlifte eis 


fhluß fommen mird. Der aufzu= 


bringende Betrag wird wahrſchein— ‚| mont, von der Morgan’ichen Banf. | mittelweftlice: 


lih auf $6,060,000,000 feitgefebt 
werben, jollte das Schatzamt aber 
beſchließen, * die im nächſten 
Juni fällig werdenden Schuldſcheine 

auf den Markt 


ben. 
44 


Der Zinsfuß 
Prozent. 
Neue Malzzuckerfabrik. 
Charles Stevenſon, der Vorſteher 
der Zuckerabteilung der Nahrungs— 
mittelverwaltung, kündigt an, daß 


beträgt wieder 


denden Zuckermangel abzuhelfen, in 


Chicago demnächft mit einem Koſten- 


aufwande von $500,000 eine Fabrit 
erbaut werden mwird, in melcher 
Gerſte Malzzuder bergeftellt werden 
fol. „Malzzuder”, jagt er, „läßt! 
fich jehr gut anjtelle des Rodrzuders 
verwenden, im Bejonberen von ben 
Suderbädern und den Yabrifanten 
bon allerlei füßen Getränfen. Die 
neue Fobrit wird im weſtlichen 
Stadtteil, in der Nähe ber großen 
Sucerbädereien, aufgeführt werben. 
Wurden ungeduldig. 

Seh3 Wagen mit Poliziiten wur: 
den geſtern nach den Geſchäfts- 8 
räumen der Aushebungsbehör de Nr. 
4, Nr. 3333 S. State Str. geſandt, 
um dort die ——— aufrecht zu 
erhalten. E3 follten dort gegen 600 
Neger regijtrirt werden, und dba bie 
Arbeit geraume Zeit in Anfprud 
nahm, fonberte man bie meijien bon 
ihnen auf, in ber angrenzenden 


Halle der Odd Fyellows zu marten.|ton in Chicago; New Port in! 
Zeit] Detroit; 


lang, fie beaannen zu lärmen und ‚zu| Boten in ©t. Louis. 


Tort wurde ihnen aber bald die 


teben und ftiehen jchliehlich allerlei 
Drohungen aus, fodaß die mit ihrer 
Ueberwachuna betrauten Polizisten es 
für geraten bielten, um Berftärfun: 
gen nachaufudhen. Drei der Ruhe: 
ftörer wurden verhaftet. 


Ssjet die „Sonntaepsit“. 


zu bringen, fo wird! 
man jich mit weniger zufrieden ae= | 


aus! 


I 


| 


I 
\ 
I 





| 


I f rt 
wer; | Cleveland 10, Bbiladelphia 1; 


|Nftionären an Thomas W, La: |Theinen, find folgende Chicagoer und 


| firma, Gefallen im 
William Wallric, 
genfchmied Edward Cindler, 


Wis. Gemeine Suerrini 


ausverfauft worden. Kampf. — 
Kom Osjeda 1/2.) 
Ergebniſſe der Mittwochsſpiele: 
„National League— Chicago— 1110 < 
5, Bofton 4: New York 1—2, Pitts | T. MeAltijter, Boonville, Mo, 
burg 0—4; Brooklyn 2—7, Gt. 


Wunden erlegen — Leutnanis PBele 
Haddir, Evenweod, W. 

Louis 1—2; Bhiladelphia-Cincin: 

nati berregnet. 


Hagler, Springfield, 
„American League“ 


Hanbery,. State 
burg, Kas. Howard R. Hufton, Tee 
ton 3, Chicago 2 
Nm VYork -2, 


* 
— 


Ill. Jas W. 
— Waſhing 
(10 Gänge); | 


Detroit 


u» D. Arthur T, MeAllifter, Boonbi 
0% : d. 2 
3—6; | Evanzvikle, Ind. Chas. M. Eullivan, 
Bo- |< Sparta, Wid, SNorporäle Harold 'E, 
| Meion, Sioux Falls, ©. D. Nu W 
Watjon, Yond dur Lac, Wis. Genteine 
Paul D. Stellen, Fon Aumetiön; 
23. Frank Mattern, Robridge, ©. Du 2 
Toyd Shoemaker, Alvin, Ill. 
Krankheiten erlegen — — 
Michael J. Trock, 379 Greenfield — 
Milwaukee. Sergeant Henth B. Kei 
Mo. Gemeine: Thomas 9. 


ten 8, St. Louis 4. 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 
„National Leagune.“ 

Verl. Proz 
Ghicano . 32 
New ve f \ 
Pitts 4 97 
Phil — Wenn 42 T AT2 Filliam, 
Cincinnati .461 | Mgir, 


— Killduff, Jowa. William Icheln. 
Vroollyn 440 Locthart, Minn. 

NR ‘ m ni Schiver verwundet — 

BORD essen Ss Itu8 4. Montgomerh, non, In 
| Nas. E. Colgrove, Hulls, Ill. ne 
Fro: | Peter 2. Veder, DOgden, Utah. Gatl 
15| Blair, Big Sande, Ba. Charlie M.2. 
Cleveland ..... X 42 567Clark, Walter, Okla. John W. rare 
Wafhineton aeseceeeeeeeeecd? 3 47 !man,: Elfin3, va. Chas. O. Croß 
DEE 5 m Fairbault, Minn. 
Cricago 3 * 462 | Brad, 9. D. Homer Jewwell, Eulen 
Erik „ur... a * +3 Stans. Nas. D. Leafure, Barfersburg, 
Rankin⸗ Planville 


* 


ou Ho 


„American Leanne.” 
Gew, 


Berl. 
ER are 5 


2. Lonis 52 41 \ 
. - 4 Kohn M, 


Kbiladelybia . | Woa. aa F 
Kans Edvard asmuſſen Orford 
x ” * da . > 
Spiele vom Tomnerstag: | Ind, Mn, Roberts, 


„National League — € hica go Ärchie Salmon. Owensboro. 
in New Yort; St. Louis in Phila- CE. Zmirh, St. Youis, Mo: 
delphia, Cincinnati in Brooklyn; | Frank, Vaughan, Brejtonsburg, Ki > 
Wittsburg in Bolten | Gefangen — Gemeiner Serien Ee 
x . IQ 
„American League“ — Wafhing- | Sad. ERIIE | 
| Marinetorpsvertufte, 
Wafhington, 1. Aug. Die feule 
| berichtete Verluftlifte bed Marine 


us 


vV. 


x 


Lawrence 


Philadelphia in Cleveland; 


— — — 


Member of the Associated Press. | 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation Eee — 
of all news dispatches eredited to it David T. Cairns, Codhefett Wall. : 
or not otherwise eredited in this) rüßer als nefallem gen 
paper, nnd also ihe loentinews pub+ im Dienit: Gemeiner Realis * 
lishcd herein. ler, Cypreß, NL ! TE 


— 
“ 


Wunden erlegen — Kohn 
Amis, Copington, Sin. Gemeine 
A. Evans, Richmond, Va. — 
Colpl. Leon, Jowg. 


Vinton 
I" 


chen wurden Die —— von Covington — 
Ohiofluſſes von Cineinnati, durch 


Der erſte Auguſt 


‘2 


it Ablichering nurdurhdie 3 


Leutnant, # 
Snawnee, Wis. Was 7 


— 


. Morgan <tr., Chicagg. Arthur) © 


Ba. Elmer E. 4 
Normal School, Pitts⸗ 4 


Scrgeanten George ©. Kounoe, E 


We 


un a Glos k 


Raymond Samlin, Br 


'forps gibt nur folgende fünf Namen: a 


—  Gemeiner 
3 





a 


J > jebod; feinen Zeil daran habe, die 


Dortier aus dem Hintergrunde, 


wit an der Bahnlinie hin, auf die 
Höhen von Blantenfee mit der Ka 
pellenruine recht3 von XTrebbin, auf 
Süterbogf, deifen Schmied, Tehels 
Ablahfaften, die Schloßlirde von 
MWittenbera, die dem Romfahrer eine 
Mahnung mitgebe, — auch möge fich 
derjelbe zmwilchen Elbe und Mulde 
des frommen Sängers vom „Befiehl 
Du Deine Wege“ erinnern. Herbig 
beteuerte jedoch, jih an gar nichts er= 
innern zu wollen, ala bei der „Warze” 
des Mildenfteins, daß der Sand hin- 
ter ihm liege und die Erbe wieder 
Knoden zeige — an der Eaale hel- 
lem Strande.. Einmal in Hall, 
fügte er hinzu, fei ihm durch die mär= 
kiſchen Steppen der Rückzug abge— 
ſchnitten. Sei es denn!“ 

Nun ward die Rechnung berichtigt, 
und Dräſow fuhr mit zum Bahnhof. 
Zum letztenmal reichten ſich beide die 
Hände, und der Zurückgebliebene ſah 
noch eine Weile dem Zuge nach.“ — 

Abends, zur Zeit des Sonnen— 
untergangs, ſtand auf dem Perron 
des Bahnhofs in Halle ein unterfeß- 
ter Herr mit bunflem energifchem Ge: 
ficht, martialifhem ſchwarzem 
Scänurrbart und einer behaarten 
Warze neben der Nafe. Wls der Zug 
bereinfuhr, eilie er mit mächtigen 
Säritt zum biedern Willkomm eines 
der Ausſteigenden. 

„Schön, daß Sie ſelbſt kommen, 
lieber Zerbig,“ ſprach er mit dröh— 
nendem Baß. „Sonſt hätte ich Ihnen 
ſchreiben müſſen. Meine Schwieger— 
mutter iſt geſtern angekommen zu 
dem längſt in Ausſicht geſtellten Be— 
ſuch. Sie bleibt jedoch nur auf acht 
age.“ 

„Aber, lieber Schupp, was geht 
das mich an?“ 

„Sa, Sie begreifen, daß ich Jo 
fange nicht wegtam, — fie würde e3 
übel nehmen, und ich habe Gründe, 
— kurz, vor acht Tagen wird aus 
unſerer Romfahrt nichts, denn, wie 
die Dinge liegen, dürfen Sie nicht 
fort ohne mich.“ 

Herbig war erblaßt. „So wollt' 
ich, daß ein Donnerwetter ...“ 

„Wie?“ 

„Mich an die Oſtſee zurückſchlüge!“ 

„Was tun Sie an der Ditfee, 
Herbig? Alles tehrt von da heim, 
fagte mir unfer alter Geheimrat Bet- 
ting — Sie fenren ihn ja — da er 
mit feirem Weibchen hier durd Tarı, 
ich glaube an den Rhein. Sie wilfer. 
do, daß er mieder zeheiratet hat!” 

„sa mei, ich weiß, weiß alles, ... 
dat er alüdlid) ift — alles weit; ich. 
Aber was nun anfangen, was hier 
tun?” 

„Sie können die Halloren auf 
ihren Urfprung unterfuchen,“ ließ 
fi der biedere Baß de3 Freundes 
pernehmen, indes man dem Drofch: 
tenplaß fi näherte, „— nad) den 
Dentfteinen des Drufus an der Elbe 
forfhen — vielmehr an der Saale, 
die nah Tacitus ala Oberelbe gilt.“ 

„Kümmern mich nicht viel!” 

„Sie mahen Ausflüge nah Wet: 
tin, Hohenturm, zu ber Pfeiler: 
afilita auf dem Peteräberge.“ 

„Halt mir gar nicht ein!“ 


* 


IT 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Freitag⸗Offerten 
Nach der Inventur-Aufnahme 


Dieſe Anzeige iſt, wie Ihr jcht, mit wundervollen Wer- 
ten angefüllt und enthalt nicht den zehnten Teil der ein— 
zelnen und kurzen Partieen, ſowie der angebrochenen 
Sortimente, an welchen Ihr Erſparniſſe erzielen könnt. 
Leſet dieſelbe aufmerkſam durch, merkt Euch die Sachen, 
die Ihr wünſcht und kommt morgen hierher, um ſogar 
noch beſſere Bargains in dieſem groſen Laden zu finden. 
4 
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keiteertertenteneokeckenfententententunkertenente 
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\ 
Seiſe. Glaffie 

White Wäſcheſeife, Fünf 

| Etüde für 2ie. Rub Ro | | 


More Wäſcheſeife, ſy 


Ci, 
zehn Stücke Ic 
— 


* 


* 


Badeanzüge. — Feine 
gran Babdeanzüge für 
naben, nabhblau, weik 
narniert, Größen 26 bis 


* 85c Werte, 50€ | L 


Terre? 
Badeanzüge. — Viaue | | Seife. — Fels Kap: | | 
Serien Badeanzüge für | | tha Mäfdhefeife, 5 Ctitde || 
Männer, ihön garmicrt, ı für 20. — Große Rollen I) 
Größen 36 biß 46; re — E ier, feimeß || 


en Be || lin ne... 2D6 | 


8 Rollen für 
ERST URE FREENET 
Goſen. WVaſchbare 


Anabenbof : fa | sSörbe.— Große Marlt- | 
nabenbofen, in dumfel: I ran m ei 
grau, weiß, Ralm Yeah | | — Br —— > | 
und Abali, Größen 5 5, | | Griif, regulär zu 25c | 
17 Jahre, $1.00 9 | | verlauit, reis | 
Snerte, zu .... 5 c | (tas zu 150 I 
Eyoribembden für onäns | — 


a 
nz 
Waichbretter.— Grobe | Strümpfe. — Paumts 
ner und Sinaben, einfach | 
blau, weik md fanch cc: 


Corte, Hartbols » Rats || woilene Männerioden— 
ffreift, Gröhen 121, biß | 


Schuhe. — Weihe Tas | 
menfhube aus Eea I | 
land Canvas, bobe oder | 
| niedrige Abfäge, Grühen | 


| | 3 bis 8, $2,50 1.59 | 


Werte, Baar.... 
J 


o 


et 


(3 


' 
f 
4 
, 
\ für 4 
— \ 

Tennis » Erfords für | 
Knaben, Miffes nu. Kin- 
der, bon weihem Dud, 
mit Gumimnifoblen: rca. 
G65c Werte; 


A 


u Pumps. — Miffez 
Kinder: $ump3 aus Ba: 
tentleder, mit gelcdhneis 
dericr Schleife garnicit, 


Größ. 81, bis 2, 95C 
zu 


$1.50 Werte, 


u. 


% 


7” 


| 
| 
| 
.... | 


J 


| 
ı 
men, mit Stahl: Neibs» || fowarz und farbig, Dop- 
fläche, regul. 500 Werie, || velte iserfe und Zeben; 
ſpeziell Freita ſpeziell, 

zu J— * 
EEE EEE 


* 


ee 


| 
| 
| 
I 


— 


| 
| 
L 


N 
Bäihelörbe. — Grohe || 
Corte, feiner Eplint, in 
ovaler Forin, reguläre 


T5c Werte, reis 59 —9 
c | Paar 
Leibchen. — Fein 06 Strümpfe. — Schwarz 


| taa su 

ı rippte ärmellofe Tamens | [ „grrumne. T 

| Ieibdfen, mit Zape aar- | | ftrümbfe, doppelte 

| niert, 19c Werte; fveziell | | len, ftarler Garter-Top, 


58c | ı am da3 Paar 123€ 


I gu J 


—— 

Strlinpie. Neiße | 
baummwollene Ctrümpfe | 
fir Babies, dopy. Ferſe 
und Zehen, Größen 4 


bis 55 — das | 
lle, 


Lad Eirumpihalter tür 
Männer, in allen are 

ben, au fhmwar; umd | 
weiß, Seconds der 25 | 
Qualität, 


| 
1 


Männerhemden mit ans 
genäblem weich. Aragen, 
bon guten geftreift. vVer⸗ 
cale3, Grß. 14 b. 
17, 85c !erte, 


J 


Türk, 
Ertra aroß, nanz aebI,, } 
| aus beitem triple Teriy | 
Stoff, cchtiard, blaue ac- 
ftreifte Porte,wert 
456, ſpeziell zu 


Coaits. - ſinder⸗·Coats Unterzeug. Feine Badehandtücher. 


aus mwoll. Eerge, Ceide- | geripyte Leibchen und 
oplin und Chepdard- | | Peinfleider fir Sinder, 
Ebedd, aroßer Siraaen, | | Turze Mermel, Sinöcel | 


Größ. 6 bis 14, 2 99 | I länge, — 25c 123e | | 
. | — A 
a Te 
— —, — 


$8 u, 80 Werte. Weoerte, zu.. 

Union⸗Suits. — Fein r Fanch Kleider-Voiles. 
ageripyte Union⸗Suits Tiufarbig mercerifirt, | 
für Männer, in Athletie offener Epipen - Eile, | 4 


"f || Zeincı, rofa, blau und | 
Faffoır; reg. 7öc A8e | 
er 

[ zenincan. — weiße | 


ſchwarz, 
Werte, zu 
| 
| | Marfeilles Muiter, extra | 


25c, Dard 
| weicher Finiiyd, Medall, 
| Center Mufter, 1 84 
wert 2.50, nur.. 8e 
Kiſſenbezüge. — Größe 
50x36, ganz gebleicht. 
von beſtem Leinenfiniſh 
Ideal Stoff gemacht — 


leicht beſchmußgt. 290 | 


wert 50c, nut... 


een 


* 
— 


| 


* 


—3 


* 
hu, 


Mäntel, Weibe 
indermäntel von Swiß 
Etiderei, mit Spitzen 
ee See und 

ale, 6 14 ! 
S., 3.50 ®erte, 2.29 | 
———ccccH9 | 

Aleider. — Gingham⸗ 


Heider für Mädchen, m | 
Aaids und geſtreift — | 
f&ön garniert, Größen | 


6 biß 14 Jahre, 1 47 | 


$3 Werte, zu.. 
ar 


am Freitag das Tbc | 
Blaulet3,. — Neinwol- | | Bahnbüriten. — Große 
lener Nav, in braunen, | | Muswahl von Anochen— 


Paar 
blauen oder rofa Blaids, | | umd Amber « Griifen— | | 
Doppelbettgröße, renul. extra feine Cualität, zu | | 


bettaröße | | 
Ban.  15e & 10e | 


æ— — — — 


* 
* 


der 


—2 * 


Strumpfſüſſe. — Seide 
oder Baumwolle, weiß 
und ſchwarz, doppÿ. Soh⸗ 
len, regul, 12%c Werte, 


Veitveden, — Grohe | 
+ 


öu .. 


— — — 


. 


bichenſtein, die Rudelsburg, 
Weimar in Vorſchlag gebracht, je— 

doch ſo vergeblich wie Leipzig. Kei— 
| nen Schritt wollte Herbig in dieſe 


Cirob» | | 
7 Krambude ſehen. 


ir 


*4c4·*4 


* 


* 


J 


— —— 
Gardinen. — 24 und Jetum. — die beſte | 
3 Pards lange einzelne | | Sutfarbe, in fhiwary amd | | Bartie Haruer 
Erpikengardinen, ‚Icio ! ie asben, tie Muswaht | | bitte fir sinaben, venus | 2 
$1 50 Das Paar, %9e u 15 |] Srrettag”  198e | $ „So vergnügen Sie fid, ivie Gie 
Stüd zu c oc 20 *wollen, meinetwegen am Brüllen der 
—— Thüringer Waldhirſche am Renn—⸗ 
ee Steig,“ meinte Schupp. „Es iſt ge— 
rade Zeit.“ 
m na fr — 
Pflicht ruft, Wunſch und Sehnſucht Er werde tun, was ihm gefalle und 
— Sf 00 s 34 
ſchweigen mußd, brechen wit allmäh- hie wieder eine Verabredung mit dem 
1 Mei * Serr Hallenſer Schupp treffen, 
lich auf. Meine Rechnung, Herr 2 


eVBer 
verſetzte 
\Dber.... halt! Da füllt mir ein, | Herbig, indem er ic) in ben Magen 
mo ih die meinende Starpatide ge 


.|warf und mit bitterem Groll gegen 
fehen, deren Anblid mi damals fo |Tein wibriges Gefgid nad) dem Ga 
erfhütterte. Es ift ein Bildwerk| 


hof fuhr. Wie anders 2. er Die 
Quellins im Rathaus zu Amfterdam, !aht Tage am ber Dftfee beriverten 
Wo ift onheer mit der Glate hin- | Tönnen oder jeloR = 2 
tinkte dem Oberfellner, der eben mit | gefommen?“ : en Pe 
dem Portier fpra. Sener trat hers| „Bereits ausgegangen, Herr Dots, Nor ft nichts Befonberes 
on, biefer hielt fi mehr im Hinter- | tor!” . | BR Pr = 
runde. „Wer war die Dame? SH] „Nun, der Holländer 
“meine bie junge entfehloffene im! mich meiter nit. Bitte alfo, meine 
hellen leide, die eben abfuhr? Eine | Rehnung, Herr Oberfellner. 
‚Englänberin?“ | Wie bewegte Ser 
„Eine Deutice. Rannien Sie Sie] Walt des Bulens Schnee, 
* J in ln or 2 
he cine beftmmte Ver⸗ — — er Baumreihen bin, an hören Häufern 
mufung. Alfo?“ —E— | und Villen boräiber, längs Des —* 
Diefelbe,“ berichtete Dies vor fi Hinfummend, hatte | nals, zulegt die Brüde beim (Enge : 
teliner, die geftern mit dem ältlichen Herbig einmal das Foyer der Breite | beden — Er war = _ 
hollänbifiien Heren gleichzeitig an-|Na& burhfhritten und tehrie fie} |inneren Triebe gefolgt, burcı bielen 
Jangte, und die Sie dann für einen | dann plöglich zu Dräfom. ihm faſt nod) vn en a“ = 
Kandelaber bielten.“ Der Ober-| „Wo ich am liebften wäre, brauche | Zen u. —— 
teliner fügte nod; die Bemerkung hin- | IG Dir nicht zu erllären, begann er. a . 
au, baß fie bie Note des Hotels, wel-| „Dog darf ich nicht länger ſäumen. lichen Br FG 
en Morgen übergeben zu wer- | Mein Reifegefährte in Halle erivartet 
n pflegt, fofort berichtigt; für die mich beftimmt heute noch. — Morgen 
ebienung nod) etwas Veträchtliches | geht e& weiter nad) Süden. Cieh | 
ugelegt habe, bevor fie twegfuhr. Und; mein Loos, lieber freund, der Du | 
berfellner und Portier zeigten da: | Fortuna für Deine Gtiefmutter 
b i ſehr hochachtungsvolle Mienen, | Hältfl. E3 ift doppelt trauria, nicht | 


@trohhüte. — Cine 
| 
| 


zit 


> 8 


Eleonore. 


NRoman von Auguſt Becer. 


(7. Fortſetzung.) 
„So wollen wir mindeſtens hören, 
wer dieſe ſchlanke Parze oder Cu— 
mäiſche Sibylle war.“ Und Herbig 


+. 
[83 
in 
IS 


Ge⸗ 
kümme 


des um die Südfront der Haupitſtadt 
bis zum Torbecken gewandert und 
hatte, um ſich Bewegung zu machen, 
von da unter den laubabwerfenden 


der Ober⸗ | 


— — 


während Herbig, in ſeiner Mut- dahin zu bürfen, wohin das Herz 
maßung bejlärkt, weiter fragte: neigt, fondern in entgegengefeßter | 

„So tehrt fie nieht mehr zurück?“ Richtung weiter zu müffen, zumal | 
" Dod, doch. Ahre Koffer ftehen auf jo langmweiliger Fahrt, die feinen | 
od in ihm Quartier.“ Anblid, als märkifhe Kiefernheibe, | 
Wohin fuhr fie?“ keine Abenteuer bietet, als ſolche, die 


‚au Micaelstirche, befahl fie dem | gegebenenfalls mit einem Genidbruch | 


Mrofhlenführer,“ antwortete der  Perbunben find.“ | 


ten. Gnticnra bradjt e Heilung. 


„Dein Seficht bebedte ſich mit roten 
geſchwürähnlichen nt ern 
: . twurden fehr unfährig und entzündet, 
„Du fliegft Durüber toeg,“ bemerfte | ” wir" allen bildete 
räſow halb abmefend. | ſich ein Kopf, oda, ‚mein 
| „Stundbenlang auf einen Sik ge: | 1 Ze ne 69 
heftet, zwiſchen duſeligen Schnar-⸗ gannen fie ftark gu juden! 
= „Ulles jehr gebeimnigoell,“ äu⸗ chern eingepfercht, nennſt Du flie— und zu brennen. Dies dauerz | 
erie fi Herbig zu Dräfow ge: gen?! Sonft,“ fuhr Herbig fort, | 
wandi. mit dem Hauderer war's anders, die 


Und ... wie heißt fie?“ |» 
„Sie wollte fich erft einjchreiben, 
ipenn fie zurüdtomme.“.... 


S 


—⸗; 


te etwa zwei oder drei Mo⸗ 
Zweifelsohne iſt jedoch die nate. 
—** er is N re Langeweile machte «3 intereffant, | ;.0 freie ee te a 
Mer fie zuerft anfab, mit dem Kande- | wenn einen ein Achjenbrud; zwifen | „Sarbe. Ich wandte fie des Abends an 
Faber am Luifenufer identifh. Ob | üterbogf und Treuenbriegen in eme | und ichliet dabei befier, da fie mein Ges | 
Deine Vorausjegung über ihre Per- | Tliegenbelebte Dorficente warf, mie | licht fühlten. Darum ee Di ud 
zichtig, Laff” ich dadingeftelt, bis |e3 dem Mündhaufen Jmmermanns | Int, —* Be geheilt.” (Gezeidimet) 
Dir abends jedh das Rätfel mit | widerfuhr. Dort auf dem Sand⸗ Sicthur Briefemeifter, 3057 Weit 19. | 
‚Spiegel löft, wenn Du es bi | plateku des Flemming, wo der Dorf: | Str., Chicago, %.., 25. Sept., 1016. 
ausbältjt.“ Ihulz jedem fein Quantum Waffer | Cuticura Seife und -Salbe haben ſich 
“ Seriß,“ beieuerte Dräjom, indem | boriwiegt, halte ih einmal im Schat= ehr wirfiam für die Vehandlung von | 
jeht das Paket in der Bruftiafche ten märfifcher Pinien bei Dünnbier 
eb Modes baro. von Zahna poetifhe Sommerfrifche, 
„3 hätte quie Luft, noch zu mars | wenn ich’3 erlebe. ch liebe Einfalt 


Quiteln, Miteffern, Röte und Raubeit, | 
mit trodenen dünnem und ausfallendem 
welchen Banana „>> Abenteuer | derNatur und unausgetretene Pfade.“ 


Haar bei Jung und Alt erwiefen. 

Für freie Probe von jeber Art mit 
mwenbenber Bolt jende man Bojtlarte 
an Adreffe: Enticrra Dept. H., Boten.“ 

!Ueberall au haben, 


Schorf, Juden und reigender Kopfhaut | 
“ fube dann Herbig fort. „Dal Dräfom mie auf bie Schladt- 
felder von Großbeeren und Denne- 


| 


| 


NR 
\ I f t in en — Alles Unzweckmäßige und Un— 
brauchbare in der Natur kann überhaupt 


Bet 
— 


Wadren Chicago, Dom 


Ihr Mietezahler 


Ihr feid beute nicht näher daran, ein Heim 
für Eure Yamilie zu_beiigen, ald Ihr es 
immer tWaret, und Sbr es immer fein 
werdet; fo Jange Ihr fortfahrt, Miete zu 
bezahlen, j £ , 

Hier find dicfe 


hübfhen, modernen 
2 Zlal-Häufer 


an School Str., wilden 50. und 51. Avc., 


vollfommen in jcder PVBeziehung, mit Raum 
für einen bübfhen Garten und für Hübner, 
welde Ihr für eine Fleine Varanzahlınga 
Taufen Fönnt, fo dab Ihr cin Einlommen 
bei Vermietung de3 cinen Flat erhaltet, 
womit Ihr die Abzahlung für das Haus 
machen Tonnt, 


Dentt Darüber nah — 


und dann Jommt und febt fie Eu a, 
Der Eelretär ded Eigentümers iit im die 
fer Bode in 


5010 School Str. 


Nehmt Velmont Ave, Car bis Cicero Abe, 
(48, Ade.). Office in 3200 North Gicero 
Ave, gerade gegenüber der Straße, wo 
Ihr don der Gar abfteigt. 


worden war. Der fchöne, würbe- 
pole, romanifhe Kuppelbau der 
Kirche innerhalb der jenfeitigen Un 
lagen mit dem golbblinfenden Dra- 
chentöter über'm Portal, feffelte aud) 
ihn. Menfcen ftanden drüben umber, 
$aroffen hielten vor der Kirche, Und 
als fich diefelben in Bewegung jegen 
mollten, entitand eine Bewegung am 
Rande des Wafjerd, aus welchem 
Schiffer etwas heraufholten und an 
der MWagenreihe voriibertrugen, daß 
der ganze Zug — wenn aud) nur auf 
Augenblide — ftodte.e Dann ging 
alles mwieber feinen gewohnten Gang. 
Dräfom überzeugte fich durch einen 
Griff an feine Brufttafche, daß er 
das ihm fo überrafchend zugeftellte 
Paket noch hatte. Das Engelbeden 
umfcreitend, folgte er dem Men- 
Thenftrom in der Richtung, mo er 
feine fchlichte Wohnftätte zu erreichen 
hoffen durfte, zwifchen deren engen 
Mänden fih ihm noch abends das 
Siegel des andertrauten Geheimnif- 
jes öffnen follte. Vorüberfommende 
hatten von einer Hochzeit gefprochen, 
einer Trauung, die in ber Michaeld- 
firche jtattgefunden, und daß man 
während berfelben eine Leiche aus 
dem Waffer gezogen habe. Er wollte 
Näheres hören. Niemand wußte ober 
Iprud; no) davon. Das Leben Thlug 
feine Wellen braufend darüber Hin- 
weg durch die Straßen und Pläße 
ber großen Stadt. 
| 6 
| Der Zopf. 
| Der Weg — eine alte, Nord und 
| Süd verbindende Heerftraße iiber das 
| Waldgebirge — wird, ivo er die Jöhe 
| erreicht, noch im Anfteigen breit mie 
\eine Fahrbahn durch die Heide, teilt 
fih in mehrfach auseinanderlaufende 
Geleife, die wie die verfchiedenen 
|Rinnfale eines Stromes fich doch 
immer mwieber im alten Bette zufam: 
menfinden. Weiß- und NRoibuchen 
mit weitauälabenden Xelten, Inorrig! 
Eichen, dazwildhen ein SHageborn, 
dunkle Fichtenpyramiden, fiahlgrünes 
Macholdergebüfh fiellen fih ihm 


In dieſer MWeife wurden noch Gi: entgegen oder begleiten ihn qruppen- 
Qu 
Jena, 


weiſe, wo der geſchloſſene Laubforſt 
ihn nicht einengt. 

Wer dieſe Straße heute wandert, 
iſt ein glücklicher Mann. Ein gol— 
dener Herbſttag liegt warm über dem 
Bergwald, der in bunteſter Farben— 
pracht ſich weithin über Höhen und 
Täler ſchwingt, dort die ſchroffe 
Schlucht hinunterklimmt, die enge 
Felsſpalte überwölbt, hier aus der 
dunklen Tiefe an den Wegrand her— 


aufſteigt. Und draußen — ſteil auf— 





ragende kahle Wände, überwaldete 
Halden, zum Teil auch 
les Waldploteau, langgezogene oder 
maleriſch ſich ſchneidende Höhen— 


linien, der ſchöne Gebirgszug ſelbſt, 
in deſſen Faltenwurf die Anſiedelun— 


gen der Menſchen ſich bergen — alles 
in bläulichweißer, halb durchſichtiger 
Verſchleierung, alles wie ſchwimmend 


ribückten Nackens war dieſer Stuben- im milden Dufte des herbſtlichen 
gelehrte nach der Abreiſe des Freun- Nachmittags. 


(Fortſetzung folgti.) 


Zweckloſe Organe. 


D 
D 


r. Dittmar. 

Nach unſerem alten Bibelglauben iſt 
lalles, wa3 lebt, nüglich und awedmäßig 
vom Schöpfer eingerichtet. Und wenn 
toir da3 manchmal nicht zu erlennen 
und zu beritehen bermödhten, fo fei das 
nur menſchliche Torheit und Kurzſichtig⸗ 
teit. Dieſe Lehre hat man wohl ein paar 
'Nabriaufende hinduckh für unabander- 
lich und unumſtößlich gehalten, biß auf 
jeinmal die moderne Naturwilieniihaft 
den Sab auf den Nopf jtellte und ers 


Non 


nicht eriitiren und muß zugrunde geben, 
jammenbang mit den Lehren Darwins 


chen, foll bier nicht unfere Nufgabe fein. 


£ — Wir wollen uns auf die Frage beſchrän— 
Entſtellten ſehr. Brannten und (ih od aucd) in unferem Sörper alles 


nützlich und zweckmäßig iſt, und ob e3 


nicht einzelne Organe gibt, die wir recht 


wohl entbehren können, ja die nur zu 
unſerem Schaden da zu ſein ſcheinen. 
Den Mittelpunkt des Intereſſes nimmt 


zur Zeit vielleicht der mit Recht ſo we⸗ 
nig beliebte Vlinddarm ein. Wenn wir 


heute vom Blinddarm reden, ſo meinen 
wir damit ohne Ausnahme den wurm— 
ähnlichen Anhang am Anfangsteile des 
Dickdarms, den eigentlichen Blinddarm, 
der einen ganz kurzen Blindſack darſtellt, 
in den der Dünndarm ſeitlich einmündet. 
Merkwürdigerweiſe war dieſer Blind— 
darm ſamt ſeinem wurmförmigen Fort— 
ſatz in früherer Zeit des menſchlichen 
Daſeins verhältnißmäßig lang und zwi— 
ſchen beiden noch kaum eine Grenze; die 


Mündungsſtelle des Dünndarmes ſaß 


Tafelge⸗ 
lände, eines hinter dem andern, dunk- dem ſich ihr Sekret nach außen oder in 


* 


tag, den 1. Anguft 1918. 


EZ 


| 


fortfaß- Entzündung nennen twürde. 

Nur nebenbei fei erwähnt, dab alle 

pflanzenfrejienden Eäuger einen fchr 
langen Blinddarmhaben und alle fleifch- 
freffenden einen jeher furzen oder gar 
feinen; die Vögel bejiken deren fogar 
zivei. Bei langem Blinddarm wird na= 
türlich die Fläche der Darmjaft abjon» 
dernden und auffaugenden Schleimhaut 
vergrößert, und das ijt wieder wichtig, 
weil die Nahrung der Pflanzenfrefjer 
viel voluminöjer und jchiverer ausnube 
bar it. Der Menjch zeigt alfo jchon an 
feinem Blinddarm (tie auch namentlid) 
an feinem Gebit!), dah er auf pflanzs 
lihe und tierifche Nahrung angewiejen 
iſt. 
Solcher Organe, die bei manchen Tie— 
ren oder auch im Keimleben des Men— 
ſchen relativ viel beſſer entwickelt ſind, 
lennen wir mehr; es ſei nur an die ſo— 
genannte Zirbel erinnert, einen kleinen 
Hirnteil ‚der die Anlage eines unpaaren 
Scheitelauges darſtellt, für den wir uns 
im allgemeinen nur deshalb weniger in— 
tereſſiren, weil er Veranlaſſung zu 
Erkrankungen kaum gibt und auch ſonſt 
vitale Bedeutung wohl nicht beſitzt. 

Aehnlich wie der Wurmfortſatz ſcheint 
auch die Gallenblaſe nur da zu ſein, dem 
Menfchen nur Schmerz und Gefahr zu 
bringen. GEbenfo wie vielen höheren 
Tieren die Gullenblafe normaleriveife 
fehlt, fann auch der Menfjch ganz ficher 
obne fie leben, wie durch zahlreiche Ope= 
rationen ertwiefen it. Ocfters fommt e3 
aber dod) dDarnad) zu gewilfen Verdaus 
ungsjtörungen und neuejte Verjuche an 
Tieren zeigten, da nach Ausrottung der 
GSallenblaje der Körper immer wieder 
bejtrebt ijt, Durch Erweiterung bon 
ftehengebliebenen Reiten de3 Ausfüh— 
rungsgang3 Heine Behältniffe für die 
Aufipeicherung von Galle neu zu bils 
den, Wir müljen darin ein Vedürfnik 
des Organismus erbliden, ein Nejervoir 
u bejigen, wo die Galle, die zivar bes 
— von der Leber abgeſondert, aber 
doch nur in einer gewiſſen Phaſe der Ver— 
dauung benötigt wird, zur Zeit ruhender 
Darmtätigkeit einfließen und ſich auf— 
ſpeichern kann, um im Augenblicke des 
Bedarfs ſofort in größerer Menge zur 
Stelle zu ſein. 

Viel weniger klar iſt man ſich über die 
Funktion der Mandeln hinten im Munde; 
ihrem Vau nach ſind es Lymphdrüſen 
oder beſſer Lymphknoten, die, nur von 
einer Schleimhaut überzogen, frei zu— 
tage liegen. Sie dürfen nie verwechſelt 
werden mit den bei vielen, namentlich 
ſtrofulöſen Kindern außen am Halſe 
fühlbaren, mehr oder weniger großen 
Lymphlnoten, obwohl dieſe nach Bau 
und Form den Mandeln im Munde 
ſehr ähneln. Dieſe Gaumenmandeln und 
die ſogenannte Rachenmandel ſind häu— 
fig heimgeſucht von Entzündungszuſtän— 
den allerverſchiedenſter Urſachen und 
manchmal ſchwerſten Verlaufs, na— 
mentlich wenn ſie vergrößert ſind, was 
ſehr oft vorlommt. Zum Abfangen oder 
Fernhalten irgendwelcher Schädlichkei— 
ten von den Luftwegen können ſie bei 
normaler Größe, wo ſie nur wenig hin— 
ter dem vorderen Gaumenbogen hervor— 
ſchauen, gar nicht in Frage kommen, auch 
will die Erklärung, daß ſie beim Schling— 
alt eine gewiſſe Bedeutung haben ſollen, 
nicht befriedigen. Mehr läßt ſich zur 
Zeit über dieſe ominöſen Gebilde nicht 
ſagen. 

Von der Mil,, die ſich hier wenigſtens 
ihrem mikroſkopiſchem Bau nach an— 
ebenſo wie die Lymphknoten eine Bil— 
dungsſtätte weißer Blutzellen iſt. Manche 


ihr die Einſchmelzung der abgenutzten 
roten Blutkörperchen vor ſich gehe. Die 
Neubildung weißer Blutzellen erfolgt 
aber auch anderweitig noch in ſo reichem 


gewiſſe Stoffe ertrahirt worden, die in 


hervorragender Weiſe geeignet waren, und ſonders mit fortgenommen 


funktionsuntüchtig erweiſt. Ohne auf 
die Urſachen des gehäuften Auftretens 
dieſes Zuſtandes einzugehen, hat man 
heute dieſen Kretinismus als Folge 
fehlender Schilddrüſentätigkeit erkannt. 

Als weiter die moderne Chirurgie 
daran ging, dem häufigen Kropfleiden 
operativ zu Leibe zu gehen, mußte man 
nach radifaler Entfernung der Schilde 
drüfe bald die Erfahrung maden, daß 
die VBetreffenden geijtig verfamen. Eie 
wurden phlegmatiſch, ja jchlaffüchtig, 
und befamen einen, trägen Puls. Gleich— 
zeitig fam e3 entweder ganz allgemein 
oder jtellenmweife zu einer Anhäufung 
von Schleimitoff, von Mucin im Iinters 
hautzellgetvebe, e3 ftellte fich ein allges 
meiner Verfall ein und das Ende de3 
jammervollen Zujtandes ivar meijt ver 
Tod. Merfmürdigerweie blieben all 
diefe Erfcheinungen aus, wenn Teile der 
Drüfe jtehengeblieben ivaren, oder tvenn 
man dem Patienten tierifche Schilddrüfe 
zu efjen gab. Heute bütet fich natürlich 
jeder Operateur gefliffentlich davor, Die 
ganze Echilddrüfe zu entfernen. 

Zur gleicher Zeit Ternte man in der 
Vaſedowſchen Krankheit einen Zuftand 
kennen, bei dem der lebenswichtige Saft 
der Schilddrüſe im Uebermaß produzirt 
und in den Körper abgegeben wird. Die 
Baſedow-Kranken leiden dementſpre— 
chend an einem zu regen Stoffwechſel. 
Sie ſind geiſtig meiſt ſehr geweckt, doch 
oft mager. haben eine beſchleunigte 
Herztätigkeit und eine geſteigerte Ner— 
venerregbarkeit, die ſich in Zittern, 
Schlafloſigkeit und anderen nervöſen 
Erſcheinungen äußert. Durch Verabrei— 
chung von Schilddrüſenſubſtanz werden 
alle Ddiefe Krankheitszeichen ſtets 
ſchlimmer, während umgekehrt die ope— 
rative Entfernung von Drüſenteilen be— 
reits ſehr ſchöne Erfolge zeitigte. 

Alle dieſe Erfahrungen haben nun bis 
in unſere Tage hinein in lebhafteſter 
Weiſe das Studium von der Funktion 
der Schilddrüſe gefördert als deren 

eſultat wir heute wiſſen daß dieſelbe 
gewiſſe Subſtanzen des Stoffwechſels 
entgiftet oder chemiſch umſetzt und un— 
ſchädlich macht, gleichzeitig aber beſtim— 
mend auf eine geiſtige und körperliche 
Harmonie bei der Ausbildung und Er— 
haltung des Individuums einwirkt. 

Zu den Ausfallerſcheinungen, wie wir 
ſie nach vollſtändigen Entfernungen der 
Schilddrüſe auftreten ſahen, kam nun in 
manchen Fällen ein weiteres, ziemlich 
wohl charakteriſirtes Krankheitsbild hin— 
zu. Es traten nämlich beſonders an Ar— 
men und Beinen anfallsweiſe Krampf— 
zuſtände auf, die gelegentlich ſogar auf 
das Zwerchfell übergingen und Erſtik— 
kungsanfälle zur Folge hatten. Auch in 
ſolchen Fällen war der Tod der gewöhn— 
liche Ausgang. Es hat bis in die neueſte 
Zeit hinein gedauert, dieſe Vorgänge 
ihren Urſachen nach aufzuklären, und 
zwar ergab ſich, daß die Mitentfernung 
der ſogenannten Nebenſchilddrüſen oder 
Epithelkörperchen ſchuld iſt an dem Auf— 
treten dieſes Zuſtandes, den man als 
Tetanie bezeichnet. Dieſe Nebenſchild— 
drüſen ſind winzige Körperchen, die an 
der Hinterfläche der Schilddrüſe gelegen 
ſind, vielleicht von Erbſengröße, zwei an 
Zahl auf jeder Seite. Man kannte ſie 
wohl ſchon länger, hatte ſie aber immer 
nur für bedeutungsloſe Lymphknoten 
gehalten. Heute iſt es über jeden Zwei— 
fel fichergeſtellt, daß ſie ganz beſtimmte 
J zu erfüllen haben, und zwar 
eine Regulierung der Muslelſpannung, 


reiht, wiſſen wir das eine ſicher, daß ſie bei deren Fortfall es in der Körper: 


musktulatur zu unwillkürlichen, krampf— 
artigen Zuſammenziehungen kommt. 


ältere Forſcher haben behauptet, daß in Umgekehrt ſollen bei übermäßiger Tä— 


tigkeit dieſer Nebenſchilddrüſen, alſo 
bei zu ſtarker Hemmung, Schwächezu— 
ſtände der Muskeln entſtehen, wie wir 
ſie auch als ſelbſtändiges Krankheits— 


Maße, daß man die Milz zum Beiſpiel bild kennen. Ganz ungezwungen findet 
bei Zerreißen derſelben ohne jeden Scha= | das Auftreten der Tetanie darin feine 
den dircch den VBauchjchnitt entfernt hat. 
sn allerneuejter Zeit find aus der Milz |der ganzen Schtlddrüfe nelsgentlich ohne ;B 


Erklärung, dab bei den Entfernungen 


Nbficht die Nebenfhilddriien  fammt 


worden 


die Darmtätigfeitanguregen, jogenannte | ivarenı, 


Hormone, Die bei der Behandlung mans 
cher Stranfheitsgujtände, 
ſchwerſter Verſtopfungszuſtände, 
Verwendung gefunden haben und zwar 
vermittels Einſpritzung unter die Haut. 

Dieſe letztgenannten wichtigen Tatſa— 
chen führen uns zu einer Reihe von Or— 
ganen, über die man vor noch nicht lan— 
ger Zeit ſo gut wie gar nichts zu ſagen 
wußte. Ihrem Bau nach ſind es Drüſen, 
doch mit dem wichtigen Unterſchied, daß 


ſie keinen Ausführungsgang haben, aus | 


den Magenkanal ergießen könnte. Die 
Abſonderungen gehen alſo direkt in den 
Säfteſtrom über, und dieſer Umſtand 
hat ihre Wirkungsweiſe ſo lange ver— 
ſchleiert gehalten. 
ſich um Dinge von der allergrößten Be— 
deutungl In erſter Linie gehört hier— 


her die Schilddrüſe, die mancher wohl 


dem Namen nach kennt, die aber jeder 
im Zuſtande der Vergrößerung ſchon ge— 
ſehen hat, wo ſie den Menſchen ſo ſeht 


entſtellen kann und als Kropf bezeichnet 


wird. 


namentlich | y 
ſchon 


Und doch handelt c3 | 


in nahen Veziehungen zur Schild» 
re steht ein anderes Heines Organ, 
dad .nad) Art eines plattgedrüdten 
Clownhutes von etiva Fingerendglied- 
nröße dem oberen Role jeder Niere auf: 
fibt. „Die unbefannte Funktion der 
Nebenniere”, jo jcgrieb darüber der be= 
rühmte Wiener Anatom Hhrtl noch vor 
dreißig Rahren in feiner Taunigen Art, 
„ſichert dieſes Organ vor läjtigen Nach- 
fragen in der Heilmwijjenfchaft.“ Mehr 
lernte man fich erjt dafür interejjieren, 
als ſich die Berichte über die fogenannte 
Addiſonſche Krankheit häuften, bei der 
e3 unter einer eigentümlichen, bronzes 
nen Verfärbung der Hmt zu einem all- 
gemeinen Verfall fomimt und mit der 
itet3 cine Entartung der Nebenniere 
meift tuberfulöfer Natur Hand in 
Hand geht. Es muhte aljo auch Dieje 
Nebenniere, die mit einerNierenfunftion 
gar nichtd zu tun hat, Iebensiwichtige 
Dedeutung haben. Die Lerfuhe der 
FBbHftologen in den neunziger Rahren 
de3 vorigen Jahrhunderts lehrten uns 
nun, daß der Saft der normalen Neben— 





‚Man tveiß ſchon lange, daß in ge-niere eine außerordentlich ſtarle Zuſam— 
wiſſen Tälern der Schweig, aber auch menziehung der Blutgefäße und dadurch 
hie und da in Deutſchland und Oeſter- eine Blutdruckſteigerung bewirkt. Blieb 


reich gelegentlich in 


größerer Lahl damit auch das Rätſel der Addiſonfchen 


Menſchen angetroffen werden, die bei Krankheit ungelöſt, fo begann doch dieſe 


ſehr gedrungenem Körperbau ein häßli- Tatſache von größter Vedeutung 
ches, aufgeſchwemmtes Ausſehen haben, werden, als Proͤfeſſor Braun in Zwickau 
einen kleinen Kopf tragen und geiſtig auf 


einer ſehr niederen Stufe ſtehen geblie— 


ben ſind: ſogenannte Kretins. 


gar keine Schilddrüſe oder eine ver— 
größerte, die ſich aber bei mikroſkopi— 
ſcher Unterſuchung als entartet 


| 


| 





aljo ziemlich entfernt von der fpäteren | 


Wurmipise. Von der Geburt ab bleibt 


nm das Ende im Wachstum gurüd, zus | 


näacjt fo, daß der Anfang3teil noch im= 
mer trichterförnig in das Ende übers 
gebt. Allmählich wird die Grenze immer 
jchärfer, und e2 entjteht jchließlich das 
Bild eines befonderen Organs. Es ijt 
alfo der Wurmforifaß ein verfümmerter 
und im Schtwinden begriffener Darınz 
teil, und darin-Tiegt der Grund für die 
jo Häufige umd gefährliche Blinddarms 
entzündung, die man richtiger Wurm- 


| Kauft Euer Fleiſch Retail 


im Geſicht AS 34* Behauptung, die in engiten Aus | 


Iiteht, auf ihre Wahrheit hin zu unterfus 


Preiſen. 


Hinterviertel 

Aalbfleiſch, 1610 
Sorderbiertel 

Walbfleiſch 1L3%%e 
Wach ledende 
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ner E 
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Lon41 
Feine Rorl» 
Edhulter „.2014e 
Fey Clar Eins 
jen, durchichnittl 
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zu Wholeſale— 
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Sirloin und Porterhouſe Steal 
õancy tleine Star, Sclutlen, durchſchn 
4 bid 6 Pfund ſchwer. Pſd. ... 2286 
Teiner Pot Roaſt 4442* ...Lötze 
Keiner rerollter Ripven:Roaft, leine 

Anochen. Pſund.2330 
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Strife friihe Eier, Dupend... ur... 31l%Re 
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UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Zweitäden: 
Unter Gandtladen ift fett 


510S.Halsted Str. 


Wwiſchen Partſoön und Ban Yuren Ttr, 
nahe, Hochbahn und Strabenbahnen. Kann 
bon jedem Zeil ber Etadt für be Fahraeid 
erreicht merdeit, 
tergeht unfereun 68, Etr, Stnre nicht, mo 
wir Neinbhorbovd vder irmend eine Sorte 
Stamps die Ahr wollt, geben, 


1750 W. 63. Str. 


u ! Schilb b 
Cebit nad 58 4 eh er Nord 


| verbur 


zu 


zeigte,daß der Ertraft zufammen mit 
tolatı ganz vorzüglich qeeignet ijt, örte 


| 


en | 0 Ku Eigens |Tiche Empfindungslofigfeit für operative 
tümlicherweiſe haben Ddiefelben entweder | 


mwede berauitellen durch Einjprigung 
unter die Haut, und jo ganz fcehmerzloje 
Operationen zu ermöglichen. Und fo 


Au 


und Iqut lernte man die neue Eubjtanz ihrer 
" | demifchen Zuſammenſetzung nach ken— 


nen, daß es heute möglich iſt, dieſes 
Subratenin oder Paranephrin ſynthe— 
tiſch, d. h. aus den chemiſchen Grund— 
ſtoffen zu erzeugen. Ganz neuerdings 
hat man auch die blutdruckſteigernde 
Wirkung des Nebennierenſaftes für die 
Behandlung gewiſſer Formen der 
Kreislaufſchwäche praktiſch nutzbar ge— 
macht. 

Gleichfalls blutdruckſteigernd wirkt 
der Auszug aus einem anderen Organ, 
welches auch lange wenig beachtet war, 
dem ſogenannten Hirnanhang. Dieſes 
ſitzt etwa bohnengroß vorn an der Hirn— 
baſis, mit ihr durch einen kleinen Stiel 
iden. 


des, Kinns, kurz aller „Körperenden“ 
einhergeht, wurde meiſt eine geſchwulſt— 
artige Ver 


ce SC, 


gefunden. Außer der genannten, blut: 


Saft audy noh die Fähigkeit, energiich 


die Muskeln, befonder3 der Irgane im | 


Unterleib, zu 


Bufammenzichung 
bringen, ivobdon 


man 
zieht. 


dacht werden, ivelches nad) mancher 


Richtung viel Mertwürdiges ımd Räts die Frage aufgeworfen: 


jeldaftes bietet. Es it das die jones 
nannte Thymus, auf deutſch Bries oder 
auch Bröschen. Sie liegt unter dem 
Bruſtbein neben dem Herzen vor den 
Luftröhren, und ihre Hauptfunktion hat 
ſie wahrſcheinlich in der — vor der 
Geburt und in den erſten Lebensjahren 
zu erfüllen. Später verkümmeri ſie 
und iſt beim Erwachſenen bis auf dürf⸗ 


Bei einer ſeltſamen Krank- 
heit, die man Akromegalie genannt hat, 
und die mit einer erheblichen Bergrös Tonnengehaltes, welcher von den ame 
ßerung der Hände, der Füße, der Naſe, ritaniſchen Eiſenbahnen überhaupt be— 


änderung dieſes Hirnanhangs enorme Mengen derſelben. 
ide ‚der gene verſperren 
drudjteigernden Eigenjchaft, befigt der |ivelche jo notwendig für andere Yıved 


nenzi zu auf den stoblentransport oder auch nur 
N, jebt in der Ges auf einen guten Teil desjelben verzichtet 
burtöhilfe bereit3 ausgedehnten Nugen | werden Fünntel 
jeine Entlajtung 
Endlich muß noch eines Organes ges Intereſſen. | 


ungeheuren Kohlentranzporte? Warum 


EEE NER 


—— — 
THE!OHUB 


Henry CLytton& Sons 


m Subway 


| Der einzire Prtemont- Derlaufdranm, ausfhliehlidh wohl« 


feifen, zuverTäfftger Männer- u. Anabenfleidern gewidmet. 


BARGAÄINS 


330 Männer-Anzüge 
wieder markirt 
für endgiltige Räumung 
und jetzt reduzirt auf 


$11.75 


hr werdet Euch wundern 
über die Qualitäten zu diefem niedri- 
gen Breis — die dauerhaften Stoffe, 
die gute Schneiderarbeit und die hüb- 
ihen Moden. Da find fancy Miſchun— 
gen, fancy Kammgarne und Gafii- 
meres,. Seine Partien und Odd3 
und Ends, die tenereren Sorten cut- 
nommen worden find. le Größen 
find in diefem Sortiment einbegriffen. 
Vergleicht diejelben mit denen, die 
anderswo zu mehreren Dollars teurer 
verfauft werden al3 unjerem 
Breife von $11.75. 

Männer:Hojen reduziert 

auf 82.79 

Dies ſind wirklich beachtenswerte 
Bargains, E3 jind angebrochene Bar- 
tion don geitreiften Nammgarnen md 
foncy Miiyungen, die früher be- 
deutend teurer waren. Alle Größe 


bon 28 bis 60 Taillen- 82 79 
0 


maß, jetzt herabgeſ. auf 

Stroghüte_ für Männer, ın | Nnion-Euitd für Männer, | Athletie Union-Suit® für 

Sennit Cailors, weichen Brostnit, Mill Run furze Männer, in Creves und 

Negligee Stramws3 1. Mas | Mermel nnd Nnögellänne | fanch Yiobeltb-Geweben— 
I 


5m. SL3ö|n MEN. 8ge de on Me göe 


$1.85 und 
Fxtr Mit diefen Anaben- Anzügen 
Diefelben find fchr dauerhaft ge- 


Tr madjt, und beide Baar Hofen find 
bollitändig gefüttert, jtarfe Stoffe, 
aus fancy Miſchungen. Bemer— 

u fenswerte Werte zu einen ſpe— 

u jiellen Preis 

ae von 
Wachbare KnabenKnickers Strohhüte und Tuchhüte Knabenhemden, in einſfach 


in fanch Streifen, ſolide und Kappen für Knaben, weiß, blau und lohſarbig 
Farben und Palm Beach in vielen attraltiven For- und ſanch Streiſen, Kra— 
Schattirungen — 69 men und Farben, 4 gen angenäht oder 75 
Sröß, 6 bis 15.... © zu 50 loſe, zu ce 
Kinderhüte in undollftän | Kinderftrünpfe in umboil- | Anabendiufen, aus einfas 
digen Partie — um das | Händinen Partien; ſoweit hem blauem Chambray u, 
mit zu räumen, fie reihen, Paar 19 fancy Bercales - 

zu c 
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Lohiard. Tuting Männer 
fhupe. Schr danerbait, mit 
ſtarlen Leder al⸗ 
len Größe: 
berabgejegt 
auf 
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tige Refte gefchtwunden, 3 giebt zwar Onkel Sam alaubt, daß dieſer Plan, 
eine Anzahl Hypotheſen, die über das in größtem Maßſtabe ausgearbeitet, 
Weſen der Thymus aufklären wollen, | ausfichtsvoll genug fei, um näbere Un- 
jeber feine einzige twill uns voll befries | terfuchungen zu rechtfertigen, und daß, 
digen, Mit einer Vergrößerung de3 | wenn das Ergebni3 der Erhebungen 
1 Drgan3 bat man plößliche Todesfälle, | allgemein fo aimitig iit, wie man er= 
Idie fi) gelegenilic) bei jüngeren Sins wartet, ohne Zögern zur Nusführung 
dern ohne meiteren Grumd ereigneten, | geichritten iverden follte. Die Regie 
in Beziehung gebracht, auch ein gewwij= |rumg tft auch qewwillt, da3 ganze Unter 
ſes aufgeſchwemmtes Yeußere gepaart |nchmen zu finanzieren. Natürlich wird 
mit noch anderen Zeichen einer Stoff | dasjelbe, auch im gümitigiten Falle, 
wechſelſtörung. Nach Entfernung des nicht gleichzeitig üserall ausgeführt 
Organs foll e3 zu allgemeinem Verfall, | werden, fondern nur Stiif für Stüd. 
Krampfzujtänden und Kdiotie fommen, | Der ften des Lande3 wird, wenn c3 
ganz ähnlich vie nad) Musrottung der Füberhaupt fo tmeit Ffonımt, jedenfalls 
Schilddrüſe. Ferner wird ein Einfluß | zuerjt „eleftrifiert“ werden. Nad) und 
des Thymus auf die Ainochenbildung Inacdı aber wird fait allenthalben - 
behauptet, doch Klicb Die Behandlung | ausgenommen in ferniweitlichen Gegen- 
der Englifchen Kraniheit mit Drüjen= |den, wo Waiferfraft-Gleitrizität näher 
jubjtang bisher ohne durdhichlagende | liegt und zum guten Teil fchon erfola 
ı Erfolge. reich benußt toird unmittelbare Ver 
Wir jehen au3 alledem, daß die ehes | bindung, aber nıtr drahtliche, paffend 
mals dunkelſten Punkte der Phyſiologie gelegener Kohlengruben mit michtinen 
in unferen QTagen twejentliche Klärung | Städten hergeitellt trerden, denen elet- 
gefunden haben, und dai tarjächlich etz | trifche Energie vielleicht für alle er: 
was Wnmüges und Zmwedlojes heute tves | denflihen privaten und  öffeptlichen 
niger zu exiitieren fcheint, denn je zut= | Ymede geliefert wird. 
Ibor. Gerade Wie der Blinddarn bei | 
uns in Verfümmerung ijt, weil er feine | 
Funktionen mehr bat, fo würde e3 je: | 


dem anderen Ergan, grof 


Der Plan ift nicht ſo kühn, Wie er 
union, Wociuen mag; cam der einen 
> 16? | oder anderen Tertlichteit ijt er fogar 
Serettungese un GB oder Hein, | schon vollendete Tatſache. & — 
ergehen, wenn, e8 ſeine Bedeutung mehr ſeit noch nicht ſehr langer Zeit an den 
beſaße. Die Ihöne Kette der überzeu⸗ Windfor-Schleuſen des Ohio, gerade in 
genden, ja teilweiſe unumſtößlichen Be- der Eiummdung einer Sohlengrube 
|weile bverdanien tiv vor allem der gez | eine der größten j Bampfeletirifchel 
meinſamen Arbeit der Phyſiologen mit dinlagen in Sen Se, halte "Sie 
jden praftijchen Medizinern, boran den | Drähte Diefer a an über 
| Chirurgen, Die uns duch ihre TC perativs | pumderte bon Kaslieaiunsiten in Weits 
jnen jo wertvolles Material geliefert | Yirginien und bis bin nad) Pittsbura: 
Ihaben. Und mit Vestinnmiheit läßt Fich | um Sie  enmtmictelis ofofteische Gent 

—— nn ne „und Die entwidelte eleftriiche Kraft 
jerwarten, daß 3 ber rajtlos vorwärts | pyird für mur ein Drittel Cent pro Ni 
ſchreitenden Wifjenichaft gelingen wird, | fotwatt verfauft, it alio noch billiger 
die noch vorhandenen Lüden zu fchlier | alz die Mafierfrait! * 
ßen und unbeſtimmte Vermutung durch Se 7 * u 
Ihicheres Wiffen zu erſeben | : Cine drage iſt noch, bis zu welcher 
|fönnten, für geipäftliche wie auch für | Entfernung dev clektriſche Strom — 
häusliche Zwecke? -  [micht überbaupt geleitet, jondern profi: 

u tabel geleitet kann. Ar der 
waſſer⸗elektriſchen nlage zu Ruſh 
Greef, am öſtlichen Abhang der kalifor— 
niſchen Sierras, wird elektriſche Kraft 
| bis nacy Yuma, Ariz., übermittelt, d. h. 
15485 Meilen wert. Eine Dampf-Anlage 
fördert wird, beiteht aus Steinfohle, | Ausgang einer stoblengrube Tann 
und die Eijenbahnen felber verbrennen , DEN „art. auf mindeitens Die palite 
Soblenzüge | dieler Entfernung mod profitabel jen— 
0. den; iiber 309 Meilen aber zahlt e3 
Bahııgeleife, | EM MX ah $ a0 
Fe, e | fie bis jetzt nicht. Doch ſchon iſt man 
— nr » 5346 
bedurft werden. Es wäre eine groß: | ze ee —— 
(gie = : { 3 gern, e 
Entlaſtung für die Eiſenbahnen, wenn Zilturbiae ſehr ſchäßenswerte Hilife 
leiſtet; und »RWwird dieſe Elektrizitäts— 
beförderung immer mehr verbilligt. 

In nicht weniger als 30 Staaten der 
Unlon wird die Steinkohle produziert; 
Gelehrte haben ſchon Tängjt , umd e3 find Stohlengruben genug borz 

Wozu  Dieje handen, welche dem vorliegenden Zweck 
bollauf genügen und noch auf lange 
Yeit genügen merden. Much Jäßt fich 
für die Erzeugung von Elektrizität an 
der Grube alles mögliche Nohlemnates 
trial benugen, das biäher jo gut wie 
gar nicht verwendet worden iwar, daber 
fih in gewaltigen Mengen angehäuft 
bat. Am Ende wird vielleicht die 
lengräberarbeit ganz ablönmlich. 


Iverden 
I 


xt 


Kraft direft von Stohlengenben ? 


Ungefähr die Hälfte des Fradıt- 


vielfady die 


Und c3 wäre zugleich | 
für alle öffentlichen 


J 
ube 


Wanche 


nicht die Kohle direlt am Vergwerk ver— 
brennen, ſolcherart ihre Energie in lau— 
ter Elettrizität verwandeln und den 
elektriſchen Strom einfach durch Draht 
fortleiten, ſodaß ſelbſt Städte, die hun— 
derie von Meilen entfernt find, auf 
diefem Wege cleftriihe Beleuchtung, 
Heizung und Wetrichöfraft erhalten 
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Dieseibe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht bergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundhejt der Kinder. Auf’der einen Seiteetwas £rprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Kicinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrupe. ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissigJahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkoli kund Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene kieberhaftigkeit, und, 
ındem es Magen uni 'Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
| Trägt den Namenszug von 


* e 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 
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Ifetmwer belaftende Ausfagen gegen | 
Moran, die dazu beitrugen, daß er 
Tchuldig aejprochen wurde. Der Anz] 
geflagte wurde aud, troß heftigen | 
Leuanen?, von Angeitellten der Bant | 
als eimer der Feilnehmer an vem 
saubüberfall wiedererfannt. Es ſteht 
tem "ichter frei, Moran zu Zuchi⸗ 
hausſtrafe von einem Jahre auf 
Lebenszeit zu verurteilen. 
init 
Die alten Sinfiedler. 


Guter Yang. 


Sohn VA. Davis verdädtigt, die Stinf- | 
bomben geworfen zu haben. 

Die Detektivefergeanten Piper und | 
Ejlig verhafteten geftern abend John | 
U. Davis, Nr. TOO N. State Straße, | 
unter dem dringenden Verdacht, der | 
Halunte zu fein, der kürzlich im Ges | 
Ihäftspiertel die Stinfbomben warf. | 
Auch alauben die Häfher, daher an 
den Dynamitattentaten gegen die Ans | 
lage der Firma Lyon & Healy und 
Anderer in Xlinois und \ndiana bes | 
teiligt iwar, 

Dapi2, der angeblich iſt, . 
wurde am 19. Juli, nachdem eine, Am kommenden Montag wird 
Stinkbombe in das Chateautheater, in Brands Park an Elſton, nahe 
Nr. 3810 Broadivan, aeworfen wor: | Belmont Ave., das jährliche Feſt der 
den iwar, verhaftet, aber gegen Bürg- lalten Anjiedlee ven der Chicago 
ichaft auf freien Fuß aefeht. Seit | Turngemeinde in der althergebrad)- 
ber wurde er von Privatdetettineg be- Iten Weiſe gefeiert werden. Vor- 
obadtet. Zwei der Häfcher, die fich | figer des Feſtausſchuſſes iſt der) 
als notleidende Schauspieler auf: | Spreder der Gemeinde, Herr Ernit | 
fpielten, die von der Regierung ge-]&. Kubwurm, Scyaginciitee Herr | 


bis 


hr Jahresfeſt findet am nächſten Mon— | 


tag in Brands Bart ftatt. 


m 


u 


Barbier 


> 


jivungen worden wären, ihren Beruf 
aufzugeben, um entweder zu 
beiten oder Heere&dienit zu leiften 
gewannen fein Vertrauen. 

ALS er jie fragte, ob jie gern einen 
ehrlichen Dollar oder zwei verdienen 
möchten, erklärten fie: „Mit Freu— 
den!“ € b jedem von ihnen einen 
Dollar und erfuchte fie, ihn jpäter 
in einem Bierlofal zu treffen. Sie 
waren pünktlich zur Stelle. Des— 
aleihen aber audb, mas er nicht 
wußte, die borerwähnten, von ihnen 
benachrichtigten ſtädtiſchen Detef- 
tives, die. ſorgfältig verborgen, fein 
Wort der Unterhaltung verloren. 

Davis gab ihnen, wie die Polizei 
behauptet, eine Stinkbombe und 
perfprahh ihnen je $4, nachdem fie 
diefe Bombe in Lyon & Healys Kon: 
zertraum geworfen haben würden. 

Funf Minuten jpäter jaß Davis 
hinter Schloß und Riegel. Dom 
Staat3anialtzgebilfen Nicholas Mi: 
chael® und Beamten des Bundesge— 
heimbdienites verhört, gab Dapis ans 
aeblih an, daß ihn zmer „höher: 
ftedende” Männer gebunaen hätten, 
die Bomben zu werfen. Für dieſe 
Ichmußige Arbeit follte er $10 erhal: 
ten, er in 
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Die Chemifalien hab 

Hammond, \nd., erlangt. 
Auberdem mahte er Ausfagen, 
durch di. angeblich der internationale 
Srganifator einer Arbeitergemwerf- 
fchaft und Beamte and Gewerk— 
ſchaften belaſtet werden. 
ehr 


Sartes Sterbelager. 
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Drei Kinder wurden von SAreitwaceen 
üscerfahren und getötet. 

Bor der elterlic ohnung, Wr. 
4104 Maplewood A Ipurde der 
zweijährige Albert Arpidfon von 
einem von John WReppler, 4112 ©. 
Maplemood Ape., bebienten Kraft 
wagen überfahren und getötet. 

Reppler wurde in Haft genont: 
men, 

Ein von Jjeinem Gigentümer 
Morris Golditeri, Nr. 2105 Weit 
Diviſion Str., jelbit bedienter Zoit- 
fraftwagen geriet geitern vor dem 
Sanfe Nr. 1340 N. Lincoln Straße 
ins Schliddern, erflomnm den Bür— 
geriteig ıumd fuhr die vierjäbriae 
Fannie Molitein, Nr. 1322 N. 
Kood Str, und die jehs Nabre 
alte Netta Klein, Nr. 1268 N. 
Mood Str, über ‚den Saufen. 
Fannie wurde auf der Stelle g 
tötet. NYetta iſt mit Quetſchungen 
und Schrammen davongekommen. 

An 26. Straße und Weſtern 
Avenue wurde Anton Janura, Nr. 
4327 Weſt 26. Straße, von einem 
Kraftwagen, den Leutnant Albert 
E. Mattach vom Quartiermeiſter— 
amt der Heeresverwaltung bediente, 
überfahren und getötet. 

——— — 


Auch „Big Joe“ ſchuldig ·˖ 
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Gr wird bald cin Wiederichen mit jei- 
nen Spieigeichlen in ZJoliet feiern, 

Die Geihmorenen von Richter Ro⸗ 
bert Crowe befanden geſtern „Big 
Joe“ Moran der Teilnahme am 
Raubüberfalle auf die Prwatbank 
von Kowalewski Brothers, 1251 S. 
51. Sir., am 27. April ſchuldig. Mit 
Moran haben den Raub James A. 
Huſſey, James Gallagher, Michael 
D. Norton und Leon D. Conroid 
ausgeführt, die bereits abgeurleilt 
und jhuldig befunden wurden. m 
Laufe des Prozeſſes machte die in 
Unierſuchungshaft ſitzende Evelyn 
Francis, auch Kay-See“ genannt, 


Henry Schoeltkopf, Sekretär Herr 
Charles Eichin, un« Kaſſirer ſind 


die Herren W. G. Winter, Ferdi» 


1 


Leiter der Sittenpolizei mit ſeinen 
Mitangeklagten ſchuldig befunden. 


Wollen Entlaffung befämpien. 


Ihre Verteidiger planen Appell an Ge: 
richte. — Stadt will Einhaltöverfeh- 
ren gegen Grhöhung der Gadraten 
anftrengen. 


Die ftädtifche Zivildienſtkommiſ— 
fion bat geftern den zeiten Hilf3- 
polizeichef und Leiter der G©itten- 
polizei Major M. 2. €. Funthoufer 
und feine beiden Mitangeflagten 
Hugh Borland, Materialienvermwal- 
ter, und Xojeph U. Thoney, einen, 
Snipettor der Sittenpolizei, jhuldig | 
befunden und ihre Entlafjung ange=! 
ordnet. Der amtirende Polizeichef | 
Alcod entließ die drei Angeklagten 
fofort. Die Kommiffion fand bie 
Ungeklagten aller 41 Anklagen — 
dig, die der Polizeigewaltige gegen 
ſie erhoben hatte. Die Angeklagten 
werden an die Gerichte appellieren, 
um ihre Wiederanſtellung durchzu- 
ſetzen.“ Sie waren nicht überraſcht, 
daß die Kommiſſion ihre Entlaſſung 
anordnete. Seit Anfang des Dis— 
ziplinarverfahrens war es klar ge— 
weſen, daß ber Fall die Gerichte be= | 
Ihäftigen würde. Nachdem die Ent=| 
jcheidung gefallen war, fündigten bie 
Verteidiger der Angeklagten an, daß 
fie ih ar. die Gerichte wenden mwür- 
den, und daß fie mit Yuverfiht auf| 
eine Umftoßung der Entjcheidbung 
der Zipildienftiommiffton rechneten. 
Major Funthoufer war der Nachläf- 
figfeit im Dienjt, Unfähigteit, Ges | 
horſamsverweigerung, des ungehöri— 
gen Benehmens und verſchiedener an— 
derer Uebertretungen der Polizei— 
dienſt- und Zivildienſtvorſchriften 
angeklagt. Die Anklagen gegen ihn 
enthielten 44 Punkte. Er mar unter) 
enderem beſchuldigt, bekannte Bürger 





Amt nicht in gehöriger Weiſe verwal-⸗ 
tet, die Filmzenfur nicht richtig ge= | 
Ganbbabt und die Leveebezirke nicht | 
bom Laiter gefäubert zu haben. Die | 
Unflagen gegen Thoney | 
land waren ähnlicher Urt. 

Das Verfahren 
uni und dauerte fünf Wochen. | 
Major Funkboufer wurde von Nohn| 
©. Miller, einem der befanntelten 
und böcjtbezablten Anmälte ber | 


 ANenBpoft, Ghicnge, 


Die Vertretung. 
Humoresle von Julius Anopf. 


„Elendes Neſt iſt der mildeſte Aus— 
druck. O ſancta ſimplicitasl Heiliger 
Sankt Florian! Erhabene Langeweile! 
Ideales Spießbürgerdaſein! Dazu Re— 
genwetter, Pantſch, Näſſe, Sturm. So— 
genannten beſſeren Zuſtand. Menſchen 
gibt's natürlich nicht; nicht einmal 
Leute. Nur hier und da ein jüngerer 
oder älterer Erdenbürger, vulgo Spie— 
ßer, Weiber mit Strickſtrumpf, alte 
Jungfern mit Möpſen, Gören mit 
Schmutznaſen und den Schürzenzipfel 
im Munde. Katzen, Schafe und Gänſe 
— viel Gänſe, aber kein Kapitol. Wa— 
gen ſind kaum dem Namen nach be— 
kannt, und Pferde ſah ich bis dato nur 
zwei dor einem Pflug, das eine blind, 
da3 andere lahm. 

Ein  fittenitrenges,  gotiverödetes 
Bierdorf, welches Zeus im Yorn eritehen 
ließ, um mich armen Sünder dorthin 
„zur Erholung und Vertretung” zu berz 
bannen, Mud) heftiger Ktatarıl plagte 
mich diefer Tane, der fich heute in einen 
reizenden — lies reigenden — Agrom 
von Schnupfen auflölt. — HUMet- 
tung dor afutem Stumpfjinn!! Man 
fende mir fofort Literatur, viel Literas 
tur, gute, vernünftige, getitreiche. 
Mehe, wenn fie nicht jofort abaejchtet 
wird! Bitte um Nachrichten, nicht jo 
fuapp.“ 

Der junge Doktor Hellmut. jpriste 
die Feder aus und atmete erleichtert 
auf, da er in Diefem Briefe an jeinen 
Berliner Freund umd- tollegen Brand 
all jeinen Groll, Angrimm und Merger, 
To jeit zwei Wochen in jeiner breiten 
Mannesbruit aufgeipeichert, von Jich ges 
geben. Der Teufel hatte ihr plagen 
müflen, auf cin Injerat, Welches der 


einen „achtiwöchentlichen”“ Bertreter jus 
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I chende Arzt diefes Landjtädtdiens auf: das der 


gegeben, zu antworten. 3 hatten fich 
mehrere Kollegen gemeldet, aber er, als 
Unglüdswurm, das er jtet3 gemwejen, 
hatte den Vorzug erhalten, 

Er hatte jicy mit der Abſicht um die 


Vertretung beworben, jeine ramıponierz 


ten Großjtadtnerven Wieder in NRäfon 
zu bringen, aber nach dret Tagen fehon 
reboltierten fie mehr denn je. Ta fa 
gen Huge Männer, Langeweile wäre 
das. beite Medifament für faput gegan- 
gene Nerven — o, diefe weiten Schafe, 
zum Teufel wünjchte er fiel Chroni- 
ſches Amüſement zerrüttet den Menz 
ichen, chrontiche Yangeweile töter ihn. 
Ya, wenn die Praris nocd gegangen 
wärel Aber dieje Kleinjtädter erfreitten 


Jich einer geradezu monumentalen Ros | 
| ER 2 rn: bujtheit und Gejundbheit. 
und ftäbtifche Beamte überwacht, fein; der Arzt jelbft zum Patienten wurde, 


Wenn nicht 


Batienten famen nicht zum Arzt. Nms 
mer fehleierhafter ward e3 dem jungen 
rat, warum der ältere, dide, pbleg- 
matiſche Kollege, der durch die Heirat 
mir einer reichen Tochter der Stadt die 


und Bor= | Ratienten allerdings entbehren Fonnte, | 


warum diefer Skar-Philiſter ſich über— 


begann am 24. haupt um einen Vertreter bemüht hatte. | 


— 


In der Tat, die Praxis war abſolut 
gleich Null. In ſeinem niedergeduckten 


Tatendrange war Hellmut ſchon auf den 


galgenhumoriſtiſchen Einfall gekommen, 
gleich den Warenhäuſern, ein Plakat 


dern Morgen 
die ganze Stadt in Aufruhr, denn ſo 
ein Schuͤtzenfeſt intereſſiert nicht nur die 
Männerwelt, welche Löcher in die Luft 
ſchießt, und die Kinder, die gaffend da— 
bei ſtehen, — nein, auch die holde 
Weiblichteit bekommt ihren Vergnü— 
gungsanteil, denn nach dem Schießen 
wird getanzt. 

An früher Morgenſtunde begann 
ſchon die Feſtivität. Nach den Klängen 
des Einzugsmarſches, den die Stadtka— 
pelle mit ſehr viel Verve und mit noch 
mehr falſchen Tönen erekutierte, mar— 
ſchierten die Krieger nach dem vor dem 
Städtchen belegenen Schützenhaus. Auch 
Doktor Hellmut war unter ihnen. Im 
Frack und Zylinder, eine Ehrenſchärpe 
über der breiten Mannesbruſt, kam er 
ſich unendlich grotesk vor. Er dankte 
ſeinem Schöpfer, daß ſich kein Amateur— 
photograph unter der Kriegerſchar be— 
fand, um eine Gruppenaufnahme zu 
machen, denn wenn dieſes Bild ſeinen 


Berliner Freunden zu Geſicht gekommen 


| wäre, fo hätte er auf 


: Sielfcheibe des Spottes abgegeben. 


Aber dennoch — der j Arzt hatte! al - 
| hafte: —— — — Lebensunterhalt friſtendenden jungen 


ſchauderhaftes Pech: er wurde Schüt⸗ 
zenkönig. Das bedeutete für ihn, daß 
J 


abwarf, an einem Abend flöten ging. 


ein Rabe die | 


der Mammon, den ihm die Dertretung | 


| Denn e3 war bem jeweiligen Schüßens ; 


Tönig Ebrenfache, für die gefamte Strie- 
| gergejellichaft die Abung zu fpenden, 
Was Doktor Hellmut blutenden Her 
Izens tat. Day man ihn dafür etliche 
Male hochleben ließ, linderte den 
Schmerz keineswegs. 

Aber da trat eiwas ein, was all ſei— 
nen Geldkummer im Nu verſchwinden 
ließ: er eröffnete mit Käte Hartmann 
den Ball. 

Käte Hartmann war kein Gewächs, 
das dürftigen Damenflora dieſes 
Stadichens zntſtammte. Eine feſche, 
| Note Hallenſerin, graziös gewachſen, 
von untadeligen Formen, munter, nett 
und kapriziös, war ſie juſt am Tage des 
Schützenfeſtes zum Beſuch ihres Oheims, 
\eben de3 Sillempnermeiiter3 Herzog, ges 
fommen. In ibrem weißen, eleganten 
| Seibentleib angeitaunt und angehims 
mel: von der gefamten männlichen Bes 
völferung. Doltor Hellmut fchwanım 
in Seligfeit, denn die hübfche Näte Tieh 
zu jeinen Sunjten alle übrigen Vers 
chrer abfallen. Er fühlte, daß er ihr 
gefiel. Won dem fejtlichen Treiben um 
jich herum angeregt, gab fte fich riid- 
baltiofer, unbefangener, entgegenfoms 
imender, al3 e3 ihrem Wejen entiprad. 
Na, fie jtrafte nicht einmal die fiihne 
Eindringlichfeit, mit welcher er ihr feis 
ne3, weiches Batichhändchen in der Hite 
des Tanzes dridte. 

Tem jungen Doftor dinfte 03 das 
berrlichite Feit, das er je mitgemacht. 
Und da jie während einer langen Tanz 
parfe in Garten ° promenierten 
Näte fih int der Interhaltung al eine 
fenntmisceiche, gebildete, junge Dame 
erwies, die auf der Höhe der Mädchen: 
bildung des 20. Jahrhunderts ſtand, 
und als er ſpäter vom Herrn Klemp— 
nermeiſter erfuhr, daß ſie einer ſehr 
wohlhabenden Familie entſtammte, da 
fühlte der praäktiſche Arzt, Wundarzt 
uſw. Dr. Max Hellmut, daß ſein Leben 
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Angebliher Näuberhauptmann entwid 
ans der South Chicago Beairfäwache, 


Aus der Bezirfömahe in South 
Chicago. entwich geftern „Big” Yen“ 
Shanten, das angebliche Haupt einer 
Spitbubenbande, der Einbrüche in 
Güterwagen zur Laft gelegt werben. 
Die Verbrecher arbeiteten in ber 
Hauptfadhe im Calumet Bezirk und 
follen Waaren im Werte von $250,- 
000 geftohlen haben. Chanten murbe 
gejtern nach South Chicago gebracht, 
um Bundesgeheimbeamten bei einer 
Razzia behilflich zu fein. Während 
über biefe beratichlagt wurde, war 
Shanten in eine Zelle eingefperrt. 
Aus diefer entwich er auf noch nicht 
aufgeklärte Weiſe. 


— — ⸗⸗ — — 
Modelle wollen ſtreiken. 


Die hier als Handelsmodelle ihren 


Mädchen hielten geſtern eine Ver— 
ſammlung ab, in der beſchloſſen 
wurde, den Preis für Modellſtehen 
von 82 auf 83 die Stunde zu er— 
höhen. Von dieſem Beſchluß wurden 
die Photographen, welche Aufnahmen 
für Kataloge u. ſ. w. herſteilen, in 
Kenntniß geſetzt, ſie ſcheinen aber 
nicht geneigt, auf die Forderungen 
der Modelle einzugehen, ſo daß ein 
Streik zu erwarten iſt. 


{ erbinand Bodlor geſtorben 


Aus Genf kommit ganz unerwar-— 
tet die Trauerbotſchaft vom Tode 
Ferdinand Hodlers, der dort nach 
kurzer Krankheit im Alter von 65 
Jahren geſtorben iſt. Noch kürzlich 
meldeten die Genfer Blätter im An— 
ſchuß an die Mitteilung von einer 
wohltätigen Stiftung SHodlers im 
Betrage von etwa 20,0UV Franken, 
dab jid) das -Befinden des berühmter 
Malers in erfreunlider Weije gebej 
jert habe. Alm jo jchmerzlidder be» 
rüdrt jet die Nadjridyt von jeinent 
Tode, der deu Meiiter nody in der 
Scyajfensfraft dahingerafit hat. 

Sodler jtarb anı Bfingitionntag 
mittags an den Folgen eines lie 
renleidens, das ihn jeit einem: Sahre 
beingejudt. Er war gebürtig aus 
der Vemeinde Seftigen im Stanton 
Bern, verbradte den größten Xeil 
jeines Yebens in Genf, weldye Stadt 
ihm kürzlich das Ehrenbürgerrecht 
ſchenkte. 

Kin Großer ijt dahingegangen, ein 
Manı voll Kraft und Willen, ein 


Stadt, verteibiat. berauszubängen: Heute Ausnahmerag! 


an einem enticheidenden Wendepunkt | Stiinitler ureigener ECchöpfungen, der 


nand Schenzinger, Guſtav Reinochl 
‚m > Ernit Beufert. 
| Die Unterausjchäüije T des DAS: 
laus den folgenden prozeſſes betraute Stadtratsausſchuß 
ſammen: wies geſtern ſeinen Anwalt Donald 
BProgramm — S. O. Kohtz, Geo. R.Richberg an, einEinhaltsverfahren 
A. Schmidt ſen. Adolph Georg. einzuleiten, um die Durchführung 
Preſſe — Geo. A. Schmidt ſen. der Entſcheidung der ſtaatlichen Nutz— 
L. O. Kohtz, Juſtus P. C. Zoehr, | einrichtungstommiſſion, welche die 
Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz. Gasraten um 27%, Prozent erhöht 
Hugs B. Hempe, Adolph Georg jri, hat, zu verhindern. Die Erhöhung 
Tr. Paul G. Wilſon. würde der Gasgeſellſchaft eine jähr— 
Muſik — Juſtus P. C. Lochr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 
Erfriſchungen — Cerl 2. Appel, | 
Sojeph Pfeil, Oy. Hedelmanit, Sof, | gen di ( 
| Puld;baum, Fred Roepenack, Conrad d⸗ — rn. m ” 
| Neumann, Zudgo ZRiſcher der Schritt des Ausſchuſſes gut— 
ae Aııt. A. Hettich, geheißen werden ſoll. Die Stadt 
Auguſ Groß, Frank Glembow, Aler will nicht nur verſuchen, die 
Klappenbach, Hugo B. Hempe, Durchführung der Verfügung der 
Chriſt Carr. ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
O. Greiner, John Pachkert, Albert ſion zu verhindern, ſondern 
| Greiner, SD. Spangenberg, Ernit | haupt die Zuſtändigkeit der Kom— 
A. Diete, J. C. Hergenhahn, Louis miſſion angreifen. Sie behauptet, 
Nieſen, Wm. Biernhardt, Charles en ge rt = — 
Zhinger, Chas. Chaveriat. | das Hecht gibt, die Basraien zu te= 
Ausſchmückung * Hans Ulrich, gulieren, und daß die Schaffung der 
Paul Kraemer, M. 
Adolph Steidle. Kraft geſetzt und die Regulierung der 
Medaillen — L. O. Greiner, L. Gasraten —* an die Kommiſſion 
O. Kohtz, Reinhold Thomas. übertragen hat. 
| Einfäreibung — — —— Anwalt Richberg hielt eine längere 
mann RPaul Zimmermann, Auguſt Anſprache vor dem Ausſchuß, in der 
J. Boerlin, Carl Durand, Auguſt 
Fleck, Juſtus P. C. Loehr, O. E. 
Wuench,, Chas. Keefer, Paul Krae⸗ 
mer, Geo. K. Freibert, Chas. Stier⸗ 
len, Martin Loeſcher, Louis Suhr. 
Preistanz — S. H. Goodmann, 
M. Leichſenring, Hy. Heckelmann, 
Auguſt Groß, Adolph Steidle. 
Gouv. Lowden wird reden. 


Stadt wird klagen. 
ſich Der mit der Führung 


zu⸗ 


ſetzen 
erren 
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ſichern. Auf Veranlaſſung des 


vormittag eine Sonderſitzung 


durch Erlaß | 
ihre Vollmachten überichritten. Die 
Kommiffion habe nicht iwie andere 
notlagen einzugreifen. Er aratte= 
lifierte Erprefjung. 

Anwalt Richberg analyjierte 


; a | Tragweite der Verfügung ber Som= 
| Gouverneur Frant D Lomben, | : 


| dem der Feitausfhuß eine Einladung 
zuaeben ließ, hat diefe nicht nur ans | 
genommen, jondern fih auch aus| 
freien Stüden erboten, eine Anipras | 
che an die alten Anfiedler und An=| 
fiedlerinnen zu halten. 
EEE 
Sm Fluh ertrunfen. 


here. Sie habe damit die Angaben 
ihres eigenen Sadperftändigen bei— 
ſeite geſchoben, der 
der Gasraten um 10 Prozent für 
hinreichend erklärt habe, während die 
Kommiffion die Raten um 271% 
| Vrozent erhöht habe. Nach den An- 
gaben der Gasaejellichaft felbit find 
| ihre Einnahmen im lebten Biertel- 
jahr um $333,000 geringer geweſen 
Vorigen Sonntag ging der drei-| als die Zinfen, die fie auf ihre 
'zchnjährige Frank Brujcht, Nr. ! Pfandbriefe zu bezahlen hat. Das 
12857 Eliton Ave, aus, um zu) Defizit für das ganze Jahr würde 
Iangeln. either wurde er ver-| fi daher auf $1,333,000 ſtellen. 
mibt, bis geitern Mbend feine Leiche | Die Kommilfion habe daher der Ge- 
am Fuße der Velmont Avenue aus | fellfhaft Durch Erhöhung der Raten 
dem Fluß gezogen wurde. um 271% Prozent und ihrer Ein: 
Beim Baden im Sce, am Fube! 


wi 
nahmen um $4,652,000 eine Rein 

der Daf Straße, wurden geiterit! 
die 19jährige Helen Devine, Nr.) die nicht zur Verzinfung der Pfand: 
1332.N. La Salle Straße, und ihre | Briefe nötig fer. Die Kommilfion 
aleihaltrige Sausaenofiin leo | habe erflärt, daß die Ratenerhöhung 
Davis von der Wuterjtrömung er-} al3 Kriegsnotitandsmaßregel anzu— 
fat und wären ertrinfen, wenn | fehen fei. i 
niht der Strandwärter Albert | ganz gewiß nicht, baß dem Publitum 
Shirling und ®. M. Clancy, Nr. | die Pflicht aufgebürbet würbe, ber 
114 Dit Superior Str., rechtzeitig | Gasgefellfichaft eine Dividende von 
ihre Notlage bemerkt, ihnen zu) 9 Prozent auf ihr Aktienkapital zu 
Silfe geichwonmen wären und jie| Tichern, das nad den Ungaben bes 
gerettet hätten. Sachverſtändigen der Kommiſſion 
iii | außerordentlich ftarf verwäſſert ſei. 

— Nach dem Ballett. — „Der alte) Teilweife der Vollendung nabe. 
Baron ift noch förmlich beraufcht von | 
der Wadlewski!“ 
ſchieden zu tief ins 
guckt!“ 

— Unter Backfiſchen. 
hat dir der Nikolo gebracht?“ —, Ei-⸗ 
nen Leutnant aus Marzipan!“ — 
„Zeig’ ihn mir!" — „Er iſt ſchon 
unter meinen Küſſen zergangen!“ 


Die Leiche des ſeit Samstag vermißten 
Frank Bruſchi geborgen. 


c 
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Opernglas ge- Michigan Blod. wird in drei Mona— 
ten vollendet ſein. Präſident M. 4 
„Was Faherty von der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen machte geſtern eine 
dahingehende Ankündigung. 


— 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


des Gas- 


Ausſchuſſes wurde ferner auf mor- 


Leichſenrina, Kommiſſion dieſes Geſetz nicht außer 


er ausführte, die Kommiſſion habe 
ihrer Verfügung alle 


Kommiffionen das Recht, in Kriegs=| 
rifierte die neuen Gasraten als lega=| 
die 


miffton, die der Gasgefellichaft eine! 
Mehreinnahme von $4,652,560 ſi⸗ 


eine Erhöhung | 


einnahme von $3,320,000 verichafft, | 


Krieaszeiten rechtfertigten | 


Der zwifchen Ohio Str. und Chiz| 
— „Der hat ent | cago Wpe. gelegene Zeil bes neuen) 


ı uf jede Operation 15 Prozent Nabatt, 
|stonfultationen pro Stüd 1.50 Mart, 
Unterfuhungen 2 Mark, Elektriſieren 
50 Pfennigel Aber den ſchönen, nach— 
ahmungswerten Gedanken ließ er doch 
fallen. 

So war eine weitere Woche vergane 
gen. Das ſtattliche Quantum ſchön— 
geiftiger Yiteraiur, welches der Freund 
ihm gejandt, hatte Doktor Hellmut bes 
reits adfjolvierr. Nun war er in3 ents 
gegengejegte Stadium eingetreten, das 
Gefühl der Lejeüberfättigung hatte ihn 
ergriffen. Der Anblid emies Zeitungs 


liche Mebreinnahme von $4,700,000| blattes erfüllte ihn mit Unbehagen, der | Sellmut 


> 


'eings Buches mir Abjchen. 
| An einfürmigen, jchleppendem Tafte 
|jchlichen die Tage dahin. Staum, Da} 
einmal ein Vünerlein au dem Nach— 
bardorf fan, tich einen Starbunfel oder 
eingewacjene Nagel  fchneiden zu 
laſſen. 

Vergebens zermarterte Doktor Hell— 
mut ſein Gehirn, ſich von der Vertre— 
tungspflicht zu befreien und dem Städt— 


Ichen „for ever“ Valet zu ſagen. Dem 


ſchreiben, der gondelte irgendwo in 
Italien herum, und meuchlings auszu— 
fratzen, das Städtchen einfach ſeinem 
Schickſal zu überlaſſen, verbot ihm ſein 
ſcharf ausgeprägtes Standesbewußt— 
ſein. Schon hatte er ſich mit dem Ge— 
danken vertraut gemacht, zu verblöden 
und nach Aufgabe der Vertretung ein 
Sanatorium aufzuſuchen, als ihm ei— 
den Mokka, vulgo Bliemchenlaffee, eine 
erlöſende Idee kam. Eine Idee, ſo 
einfach und naheliegend, daß er ſich vor 


verfallen zu ſein. 

Und zwei Tage ſpäter las man in 
den geleſenſten Berliner Zeitungen das 
folgende Inſerat: „Arzt zur Vertretuüng 
in kleinem, aber angenehmem Land— 
ſtädtchen für einige Wochen geſucht. 
Gefällige Adreſſen unter „Medikus“ in 
der Erpedition dieſer Zeitung.“ 





Si 


genannte Ci de3 Kolumbus. ce war 
von Erfolg gefrönt; jchon zwei Tage 


nem Berliner Stollegen, dem Doktor 
in einer Woche eintreffen wollte, 
die Föltlicde Rraris zu übernehmen. 
hatte der Vertreter einen Vertreter 
funden. 


um 


So 


Nicht nur ein Stein — eine ganze Ge— 
birgskette fiel ihnm vom Herzen. Ver— 
gnügt leiſtete er ſich zur Feier des Ta— 
ges eine Flaſche leichten Moſel, in ro— 





ſigſter Stimmung träumte er von ſei- 


da ſchellte es. Der Doktor traute ſei— 
nen Ohren nicht. Sollte jetzt, nachdem 
er den Vertrag mit dem Berliner Kol— 
legen geſchloſſen, wirklich das Unglaub— 
liche eingetreten ſein und ihn ein erſter, 
veritabler Patient aufſuchen? Gab es 
in dieſer nüchternen, proſaiſchen, natur— 
wiſſenſchaftlichen Zeit doch noch Wuͤn— 
der? 

Ein Wonneſchauer ergriff ihn, doch er 
hielt nicht lange vor, denn herein trat 


der Klempnermeiſter Herzog, ein Mann 
von vorzüglichen ſtaatsbürgerlichen 
Qualitäten, Stadtverordneter, Vor— 
ſitzender Kriegervereins, Schrift— 
führer der „Reſſource für Unterhal— 
tung“, erſter Kaſſierer des Verſchöne— 
rungsklubs und Beſitzer eines beträcht— 
lichen Vermögens. Aber all dieſen Vor— 
zügen ſtand ein unangenehmer Defekt 
gegenüber: der Herr Klempnermeiſter 
ermangelte eines jeglichen Krankheits— 


des 


rieſigen Geſundheit. Ein Blick auf ſein 
rotes, volles, zufrieden lächelndes Ge— 
ſicht belehrte den jungen Arzt, daß von 
einer ärztlichen Konſultation keine Rede 
ſein konnte. Seine Vermutung trog 
nicht, denn ohne Umſchweife erzählte 
der Herr Herzog gewichtig, daß er in 
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des 
Kriegervereins komme und den Herrn 
Doktor einlade, an dem Morgigen 
|Schüßenfeit aktiv teilgunehmen. Gin 
Gewehr würde dem Herrn Doltor ge= 
ltefert werden. 

Ter Toltor überlegte nicht Iange. Es 
war jchließlich immerhin eine Abtvcchjes 
lung, wenn auch gerade feine. beraus 





i 


nes Morgens beim hellbraun leuchten | 


den Kopf jchlua, nicht Schon lange darauf ! 


Die Annonce erivie fi) al3 da3 fo: | 


fpäter hatte Die Ilnterhandlung mit eis! 


Löwe, das Rejultat gezeitigt, dat diejer | 


ge⸗ 


Doktor Hellmut atmete erleichtert auf. 


ner baldigen Heimtehr nach Berlin —— 


ſtoffes, er erfreute ſich einer geradezu 


ſtand: Dieſe oder Keinell — 

Im Fluge ſchwanden die folgenden 
Tage dahin. Er ſegnete den guten Ge— 
ſundheitszuſtand der 





Käte zu widmen. Sie promenierten, 
ruderten, ſpielten Tennis und waren 
natürlich bald im Gerede der lieben 
Nächſten. Aber die beiden kümmerten 
ſich nicht darum. Ihnen erſchien die 
Gegenwart ſo ideal, ſo ſüß und berau— 
ſchend, daß fie darüber die Zukunft ver— 
gaßen. Doch an dieſe wurde Doktor 
eines Nachmittags unſanft 
erinnert. 

Während der Sprechſtunde, die er aus 
naheliegenden Gründen in Schweige— 
ſtunde umgetauft, trat ein Herr ein. Er 
‚itellte fich vor: „Doktor Löwe aus Ber: 
| lin.“ 

Hellmut verbeugte 
‚fanır ich dienen?“ 

Der fremde jtarrte ihn eritaunt au 

und wiederholte: „Doftor Lowe aus 
Berlin.“ Wieder wollte Hellmut die 


ſich. 


über— Kollegen, den er vertrat, konnte er nicht ſtereotype Frage „Womit kann ich die— 


nen?“ an ihn richten, da fiel es ihm wie 
Schuppen von den Augen. Heiliger 
Aeskulap, das war ja ſein Mann, der 
Vertreter des Vertreters. Natürlich, 
davon konnte jetzt keine Rede mehr ſein. 
Er, Max Hellmut, blieb hier, und wenn 
ihn der andere für einen Spikbuben, 
Gamer oder Jbioten halten follte, Tot: 
tor Löwe hielt ihn für den leßteren; 
denn Helmut vergütete ihm Reiſegeld 
und Spejen und bat ihn, fonfug, über- 
türgt, mit beweglichen Worten, wieder 
ebzureifen. Was der Kollege aus Ber: 
lin auch jchleunigit tat. Mit einem trä= 
nenden md einem lachenden Muge jah 
Hellmut ihm nach. Das war denn dod) 
ein teurer Scherz geworden. Ccüken- 
fünig.... NReifeentichädiqung für den 
Ntollegen.... no einige joldier Vers 
|fretungen und ex meldete tonfurs an. 
Nacdenflich wandelte er vom Bahnhof, 
wohin er den Doftor Löwe geleitete, in 
die Stadt zurück. Plötzlich entriß ihn 
eine helle Mädchenitimme feinen Be— 
trachtungen. Er jahb auf — NKtätel 
‚„o trübjelig, Here Doktor?“ fragte 
fie, „Warum, weshalb, iwiejo?“ 

Da rief er feinem Herzen ein Glüds 
aufl zu und erzählte ihr von feiner 
Vertretung, den Stumpfſinn in dieſem 
Neſt, ſeiner Idee, ſich ſelbſt wieder ver— 
treten zu laſſen, und der nunmehrigen 
Rückbeförderung des Berliner Kollegen. 

„Na, und warum ſind Sie geblie— 
ben?“ forſchte ſie mutig weiter, ein lei— 
ſes Flackern und Zittern in der Stim— 
me. 

‚ Er blidte fie forjchend an, jie fchlug 
‚Die Mugen nieder und wurde rot. Tofs 





tor Hellmut war genügend Piychologe, 
um gu toiljen. was die Glode gejchla= 
gen. Shne ein Wort zu jagen, riß er 
Ijie an fid) umd fühte fie. 
endlich loslie, jah fie jich entjeßt um, 
das Spektakulum hatte Yufhauer ges 
Ifunden. — „Herr Doftor, Cie haben 
mich kompromittiert,“ wehklagte fie, 
mit einem ſpitzbübiſchen Lächeln. Er 
verbeugte ſich mit komiſcher Grandezza. 

„Gnädiges Fräulein, das iſt ein Ver— 
gehen, worauf es nur eine emzige 
Strafe gibt: lebenslängliche Sklaverei. 
Süße Käte, willſt du mich zum Skla— 
ven?“ 
„Na obl“ Diesmal war ſie es, 
ihn umarmte und küßte .... 

So iſt es geſchehen, daß Doktor Hell— 
mut zwar um ſein Geld, dafür aber zu 
einer Frau kam. 


die 


+ .——— 
Uuu2 Bereiuscreiſen. 





| Am näcften Samstag veranftaltet 
der New Chicago Elub fein 


! 


| Jährliches Pidnid und Sommerfeft 
im Altenheim Part (Luifenhain) in 
| Foreft Park. Das Komite hat für 
‚allerlei Unterhaltung für Jung und 
Alt auf die beſte Weiſe geſorgt und 
verſpricht den Mitgliedern der New 
Chicago Loge Nr. 506 der Odd Fel⸗ 
lows nebſt Familien und Freunden 
einige genußreiche Stunden. Die 
Yeltlichteit beginnt um 1 Uhr Nadı- 
mittag3, 


„Womit | 


} 


| 
I 
I 


|behindert, all feine Zeit der reizenden | nige“, 





| 


| 


als er jie D 


| 


jeiner Zeit Die Prägung zu geben 
vermochte, Wie Ferdinand Hodler 


Vürger, der es ſich enporrang aus Slünjtlernöien, 


ihm ermöglichte, direch feinen Ratienten | zeigt jein Selbjtporträt „Ver Yor- 


Ein Scheunentcr wurde jeitte 
site Staffelei, in einer Genfer 
Brafferie malte der junge Hodler 
die Wandbilder, im weitere Kreiſe 
führte er ji) ein Durd) jeine alten 
Schweizer an vaterländiſchen Feſt— 
hallen und ſeinen Schwingerumzug. 
Dann kamen die großen Werke, die 
ſeinen Ruhm im Inland und Aus— 
land begründeten, wie insbeſondere 
der Rückzug von Marignano im 


Schweizeriſchen Landesmuſeum, der 


Aufbruch der Jenenſer Studenten 
und das Reformationsgemälde für 
Hannover. 

— — —s ——— — — 


Kunſtdenkmäler im Teſſiu. 


In Giornico wurde in einem ſo— 
genannten Turm des Atto, einem 
von der Tradition dem Biſchof Atto 
von Vereelli (10. Jahrhundert) zuge— 
ſchtiebenen Wohnturm, ein ſpätgoti— 
ſches Wandgemälde entdeckt, welches 
die Madonna zwiſchen zwei heiligen 
Biſchöfen. darſtellt. Ju Contone in 
der Ebene von Magadino ſtieß man 
auf die Fundamente der Kirche von 
San Nicolao, welche nach einer Ur— 
kunde von 1158 ſchon um die Wende 
des elften Jahrhunderts beſtanden 
haben muß. Sehr erfreulich iſt die 
Nachricht, daß der zunehmenden Ver— 
witterung der Faſſade der Kirche von 
San Rocco in Biſſone am Luganer— 
ſee durch eine Reſtauration Einhalt 
geboten werden joll. 

Die Snipektionsreiie der eidaenöj- 
ſiſchen Kommiſſion für Erhaltung ge— 
ſchichtlicher Denkmäler nach dem 
Teſſin hat ebenfalls mehrere Wieder— 
herſtellungs-Projekte gezeitigt. So 
wurde bei dieſem Anlaß eine ſehr 
eingreifende Reſtauration der Kirche 
Santa Vittore in Muralto bei Lo— 
carno vorgeſchlagen; die 1859 einge— 
baute Dede und mehrere Altäre jol- 
ler entfernt, die Safrijtei joll abge- 
rijjen md Die Hellade umgebaut 
werden. Wegen Diejcs Projekt erhe- 
ben jidy jegt jchon Stimmen, melde 
Befihlsmontente geltend machen. 
agegen dürfte die vanliche Wieder- 
herjtellung des 1857 aufgehobenen 
und jeilher ausgemicteten Yuguitine- 
tinnen-Stlojter8 in Monte Larajio 
bei Yeilinzona den Beifall aud) der 
jenigan finden, welde durd) die Er- 
neuerung Firdlider Bauten Skin 
mungsiwerte zu verlieren fürdten. 
otieren wir endlid), dab die Kaja di 
derrs, die von dem Urner Oberjten 
Peter a Bere um 1558 erbaute 
turmäßnlidge Söldnerfajerne bei Yo» 
varııo durd) Stauf an einen „Signore 
tedesco“ übergegangen ijt. 

— Schlechte Nachbarn. „Nun, 
ſind Sie mit Ihren neuen Nachbarn zu— 
frieden?“ — Bauer: „Ach was! Seit 
einem halben Jahre ſind die da und ha— 
ben ſich noch auf keinen einzigen Prozeß 
einlaſſen wollen!“ 

— Die bäſe Sieben. — Mann (ſtöh— 
nend): „O mein Zahn; die Wände 
möchte ich hinauflaufen!“ — Frau: 
„Hier unten bleibſt Dul“ 

— Die geizige Meiſterin. — Meiſte— 
rin: „Da iſt ein Haar in Deiner Suppe. 
dummer Junge, nimm es doch heraus!“ 
— Lehrbube: „Meeſterin, dann is ja 
gar niſcht mehr drinnen.“ 


Leſet die Sonntagyoſt“. 
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Rothschilds. 
BIN TATTOOS TON EEE 


NIE ENDETE ES ALSTER TEE 


Kühle Kleider für 


marfirt für jofo 


ee Bbsbind 


— — 


BEER ——— 


8 


Dr EI nt 


Me 


das heiße Wetter 


rtige Räumung 


Kühle und bequeme Kleider, zugleich 
nett u. elegant ausſehend. In einem 
feinen Cortiment bon ingbam, 


FI Yatın und Repp Nleidern, in Plaids,- 


Streifen und einfach farriert, in hels - 
Ien und dunklen Schattierungen, ger 
rade da3 Ballende für Feriens oder 

Ausflugsgebraud. Zufriedenftellende : 


a Sröken in der Partie, für Damen 


Hinten zu jchnils 


Bargains in Korjelts | 


befett, alle Moden 
‘ 


"md Größen, Werte 


bis $1.50, 


890 


Baſement. 


Jerſen Bade-Anzüge ans 
einem Süd 


mit weißem Braid 
a beieht, ſowie! 
Iſchwarze baumwol— 
— 
züge, mit roten 
Pipings eingefaßt; 
Größen 36 bis 44; 
zu 81.95 und 


bl 


Envelope Che— 
miſe, aus feinem 
Muslin, ſvpitzen— 
oder ſtickereibeſetzt, 


ſolange der Vorrat reicht, 88e 


Korjettichüger, 106 
aan 


Be Te 
a 


—— 


* 


Hauskleider 
Percale, Größen 


von Kinder » Sleider— 
som afcher Gürt m} 
Di3 42. ım ı Zaldhen, Gürtel und 


su räumen "69e Kragen mit weihem 


| Braid Us 
Blaue Chia mbray = 59e 
Kinder » Nompers— | Be © 
Größen bon 2 Dis 6! Meiße Lawın Bon- 
Jahre — nets für Ba. 
bies zu 


Hänmung von 3000 Etüden 


39e Sommerleischen für Damen, reine tv 


gerippt, niedriger Hals, feine oder furze 


taped Hals und Mermel, reguläre und Extra» Größen bis zu 50 — fpes 
RER TRETEN ER 
52.00 Tommer Union-Suits für Männer, | 


und junge Mädchen, zu 


93.95 


Andere Kleider zu $4.95 und 3805. 


1500 waichbare Sfirts 69 
c 


* * 
herabgeſetzt auf 
Vartie von Waſchröcken in hochtallligen 
Modellen, geſtreift und ſaneh Muſter, m 
weiß, lohfarbig und blau, Gürtel- und 
fanch Taſchen-Effelte, garniert mit fanch 
weißen Perlmutterlnöpfen am Gürtel und 
Taſchen, ſhirred und einfache Nüdfeite, für 
Damen und Miſſes. 


Neue Voile-Bluſen 


Eine Anſammlung von Bluſen, die 
Aufſehen erregen wird. Hübſch kar⸗ 
rirte Voile Blufen mit Organdyfra« 
gen und Manjchetten; audh Middy 

5 Blujen eingejchlofs 
fen, in weiß mit 
rot und blauem 
Bejag, — offeriert 
zu 


Pe 25 


ü 
ü 


9 
5 


Werte bis $3,50 


Satin u. Kombinationen von Sa⸗ 
tin und Georgette, Satin und Sam—⸗ 
met, in wünſchenswerten Faſſons u. 
Farben. Alles reizende Modelle für 
Straßen: und Dreßgebrauch. j 


| Strohhüte, 25c und 50r, 


EEE —— 
Zum Tragen fertige und garnierte 
Ungarnierte 
| Etrohhüte, 10c, 


geiden- und Kleiderſtoffe 
genifäte nit OEM 


36 Boll breit, beliebte Farben u.” 
viele nabyblaue und fchtvarze, in Ba= 
tifte, Serge, Shepherd Ched3, No , 
velty Suiting. 


365Ölliges_ Seide - Poplin, 
glänzende Qualität, 
Farbenauswahl, Yard 


Cuperior 


Unterzeug für den Sommer, 


eibe Paumivolle, fein und breit 2] 


Aermel, mit, Epigen garniert, 
Nein weine und echt ſchwarze baumwoll. 


fein gerippt und glätte Baumwolle, kurze Mänunerſockeen, feine Sorte Baumwolle, alle 


Aermel, Knöchellänge, alle Größen, 
zu 


99€ 


250 waichhbare Männer-Halsdinder, Seide 
paneled Genters, 
perieit, zu 

Winiter-Unter 
und Kinder, Mei 
UntomEnits, Leibden und Bein: 
lleidern, 3 


9 für Männer, 


s30 Kilten Velpet Rugs, 


223.88 


9 bei 12 Fuß Größe, nahtloſe Ge 
webe, in denſelben Entwürfen und 
Farben-Effekten wie feine Wilton 
Rugs, ſpeziell. 

27 bei 54-3öl1l. Rag Rugs, ein— 


« 81.19 


fache Centers u. farbige 
Ränder, $1.65 Wert.. 

221% bei 27:50. Wilten Velvet 
Teppichmuſter, ſpeziell 


New Proceß Linoleum, 6 Fuß 
breit, dauerhaft und waſſerdicht, 
große Auswahl von Muſtern und 


Farben. die Quadratyard 59e 


7 - ” 22 r ” 
Naihitofe-Feiter 
Taufende bon Nards bon bochfeinen 
Wafchftoffen, einfarbig fchwarz umd 
weiß, einfache und fanch Gewebe, Pop— 
lins, Pongees, Voiles uſw.: wert his 
zu 50c Yard; am Freitag die Yard zu 


Stil Sommer-Anzüge für 
M d jnuge Männer 


Dunkle geftreiite und 
gemiſchte Palm Bea— 
ches, heller oder dunk⸗ 
ler Stoff, ſanch Mo— 
delle fur iunge Män 
ner, Größen 32 Dis 38, 
fonjervativere Faſſons 
für Männer. Auch 
einige 3.Stüf Wolle 
Anzüge, aus Miichun 
gen, unvollitänd. Far- 
tien. Schr ipezich — 
Werte bis $12.50, am 


anner un 


Fanch Anabenbinien, 
belle und dunlle Far 
ben, und o Iıftändige 
Bartien, wert biß 65c: 


feine €. ©. 2. 39e 


Veitellungen 
Bargain⸗Baſement. 


| mu 

| bis au $1.00, zu 
Damen | 
v und Ucberbfleibfel von | ftärftes Hal3band 
| Musmwahl don eleganten Miuftern, 
| alle Srößen bis 19, zu 


—r —* 


Größen, nahtlos, Paar zu We; $1 38 

6 Raare für . 
Kinder-Leibhen und Veinkleider, Winters 

fter, Wolle und Baumwolle, wert 59e 


81,50 Nenligee-Gimden für Männer, ges 
und Manfchetten, große 


$1.05 


ud, Scrim- 
Gardinen 


51.49 


Diefe Gardinen find 2% 

Yards lang« oben geläumt, 

und fertig zum Aufbängen, mik 

dazır paliendem Yalance, nur in wei, an 

der Ceite und unten mit einem pracptbollen 
4sölligen Einfag berfehen. 

Reiter von feinem Voile und Marguiferte‘ 

in Surzen Ctüden von 5 Yards und ives 


niger — fpegicll marlirt, die Yard 19e 


Tradrifanten Muiterpartie von VBoiled und 
Marguiiettes, in 3%4= nd 1:Dard » Längen, 
pafiend für halbe Zaib-Gardinen, 73 ) 
um zu räumen, das Stüd C 

Kurze Stüfe von Drapery Gretouned — 
in Längen von 6 Yards und weniger, beis 


nabe das Doppelte wert — fpegiell, 39e , 


Hollä 


A . 
un E 
J 


Yard zu 
aD AK LITE ART BEN. Venen Tr 1 -⸗-— — 


Yuquf-Herabfehungsverfanf 
von Schuhen für Damen 
und Kinder 


Weite Schuhe f. Kinder, Anöpfs 
u. Schnürfaſſon 
— f. Ferien- u. — 
Yusflug = Ges ö 
brauch, — ganz 
ipezielle Werte, 
ea 

$5 und $6 Schuhe für Damen, — 
niedrige und hohe Pumps, DO 3 
und Slippers,  heruntergefandt nom 
unferem Tepartement anf Dem Drit«' 
ten Floor; wuns a3 
derbolle Werte; BER 
einz. Partien ır. a 
gebroch. Größ.; ww 
morgen herab» ee 
gejegt auf..... BEER 
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Das mu wahr jein! 


„Riemand”, jchreibt der Londoner Korreipondent 
der Londoner „Daily Mail” von der amerikanischen 
er Kampffront in Frankreich, „Tann Zeuge fein der Kraft 
und der heldiichen Tapferkeit, mit der dic Amerikaner 
in jeder Phaje der Schladht Fämpften, ohne ehrliche 
tiefe Beivunderung zu empfinden. Es iit aber nicht 
Zapferfeit allein, was den Amerifanern während der 
legten zehn QTage wiederholte Erfolge ſicherte. So 
ungeltüm fie fampfen — jie fümpfen inmmer Hug und 
profitabel. CS gibt Kampfeinheiten, die viel mehr 
Schlachterfahrung haben, als andere; wenn aber die 
Bataillone, die bislang ruhige Abjdynitte der Front 
bielten, in da3 Schladytgewühl gavorfen werden, dann 
Zömpfen fie eben fo gut wie ihre mehr erfahrenen 
Kameraden....”“ 

E3 iit in den legten Monaten und Jahren vieles 
berübergefabelt worden, was, obaleid) darauf berechnet, 
die amerikanischen Zejer „gut fühlen“ zu machen, ihren 
Stolz zu figeln und ihre Kriegsbegeiiterung zu er- 
böhen, vom großen Bublifuum fühl, ja ablehnend, auf- 
genommen wurde — einfach, weil” cs die Abjicht zu 
ftarf erfennen ließ, an und für ic) itarf unwahridhein- 
lid) Zlang und infolge dejien als Uebertreibung, wenn 
wiht Erfindung angejehen umd zurücdgewieien wurde, 
Dpr oben wiedergegebenen Meldung Fanın dergleichen 
nicht pafjieren. Demm was da über die amerifanifchen 

oldaten in Franfreicy gejagt wird, iit genau das, 
was ein Jeder, der die amerikanische Kugend nur 
einigermaßen fennt, erivartete und erwarten mußte, 
So }tarf aud im Allgemeinen das Mifztrauen gegen 
Preife-Meldungen Dank den vielen offenfichtlidyen 
Salihimeldungen, beziv. Uebertreibungen, die im Laufe 
der Ickten Jahre dem amerifaniihen Rublitum auf- 
gchiicht wurden, iit — jene Meldung des Londoner 
Dlatt8 wird ausnahmslos von allen 
Amerikanern al3 durgaus wahr und frei bon jeder 
Uebertreibung bingenommien werden, 

Denn fie muß wahr fein. So, irie ber 
Körrefpondent der Londoner „Daily Mail“ fchreibt, 
müfjen und nur fo fönnen die amerifaniichen Sol- 
daten Tümpfen und ji zeigen. Dah fie fchneidig, 
uhgeitüum im Vorgehen find, das iit felbitverjtändlic. 


Niemals Fanıt irgend einem, der die amerikanische | Sand. Einwand wird auch gegen Umschläge aus dunf- | hundert van dö Mad’In z’fammtaır | 


Sugend au nur ganz flüchtig fennt, auch nur einen 
Augenblik lang der Gedanke aufgeitiegen fein, daf; 
fie fi möglicherweise Tau und zügernd und fchwächlid) 
im Angriffe zeigen fönnte. — Die Sorge war nur — 
und diefe Sorge war nidyt gering! — dad fie allzu 
ungeitüum und tollfühn vorgehen, jdhiwer im 
Zügel zu halten und noch fhhwerer zurüdzunchmen 
jein würden im Falle der Not, und dadurdy nicht nur 
ſich felbit umnötiger Gefahr ımd außerordentlich 
Ihhweren Berlujiten ausiegen, fondern den Erfolg de3 
Kampfplanes der Oberleitung gefährden würden, 
Der friihe Mut, der Draufgängergeüt, die un- 
berzagte Tapferkeit find angeborene Wefenszüge 
unferer amerifaniinen Jungen. Wenn fie nun aud, 


wie der englische Zeitungsmann meldet, Flug und ſtand der Rubin am höchſten im Anſehen und für ſchöne, | fo täten ’ halt a Ueberhofen tragen. 

profitabel Fämpfen, jo wird das zum Teil der militä- |tadellofe Rubine wurden recht hehe PBreife gefordert, | Und drum fan f’ ergangen und fan 

rigen Ausbildung und Disziplin zu danken fein, die Dem Saphir fiel gewiflermaßen die Nolfe des Afchen- beim Schaffen in Weberhofen eini- 
⸗ 3 pe 2 re — 2 — 6 ’ 

den überjprudelnden Gefühlen und Trieben Zauım md | prödels zu. XTrot der wundervollen Karbe, die dieſem g'ſchloffen. | 

Bügel anlegen, und zum Teil der Yührung, zum Teil | 


aber dody aud) wieder im Weſen unſerer Sugend be- 
gründet icin. 

„Sie fümpfen Hug und profitabel“, das 
fann nur beißen, fie üben bei aller Kühnbeıt und 


Lil 


Borichheit im Draufgeheit dad) gebotene Vorficht und | 


fünpfen nicht blindlings, fondern zielbewuft, mit 
„einent Auge auf den Brofit” — den Nuten, den ein 
Vorgehen, ein Abichwenfen, ein Ausharren auc) dann, 
wenn ein Zurüdgeben geboten fheint, ufw. bringen 
mag oder erhoffen läbt. Und das liegt ſchließlich doch 
aud) im Aämerifaniichen Charakter. Es iit dag, was 
wir meinen, wenn wir jagen der Amerifaner ijt 
„braftiid.”“ Denn praftiich fein heifjt bier jo viel 
iwie, bei allen Tun und Laiien feinen Vorteil im Muge 
haben. „Braktiich” ift auch uniere Sugend, — wenn 


7 s * öto m a : nQ 2 ‚cz S uchen |. 
fie auf fich jelbit geitellt it und fih in Lagen ficht, | pie ihre MHeider und Hirte — und au ebenjo häufig | Solherne 


die fie zwingen, ihren „Witz“ zu benutzen. 

So haben tatſächlich unſere amerikaniſchen Jun— 
gen alle natürlichen Eigenſchaften tüchtiger, erſtklaſſi— 
ger Kämpfer. Was ihnen mangeln mag, iſt gründ— 
liche Ausbildung, ſachverſtändiges Wiſſen und Erfah— 
rung, aber ſie haben dafür den V 

daſſung und perſönlicher Initiative und werden in kür— 
eſier Friſt lernen, was zu lernen nötig iſt — und 
neues dazu. 

Die deutſche Heeresleitung wird bald erkennen, 
ſofern ſie es nicht ſchon weiß, daß ſie einen großen 
Fehler beging, als ſie die Amerikaner gering einſchätzte, 
und daß die amerikaniſchen Truppen nicht nur den 
beſten ihrer anderen Feinde, und ihren eigenen, gleich— 
wertig, ſondern in vielen Punkten überlegen ſind. Wir 
können mit Recht ſtolz ſein auf unſere Jungen und 
darauf vertrauen, daß ſie voll und ganz ihr Teil tun 
werden, der Welt den Frieden und dem deutſchen 
Volke im Beſonderen den Frieden in Freiheit 
zu bringen. 


8 
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Der hieſige Gasangriff. 


Die Verhandlungen in der Kommiſion für öffent— 

liche Nutzanſtalten über den Antrag der „Peoples Gas 
Sight & Cote Co.“ auf dreißigprozentige Erhöhung 
der Gaspreiſe haben mit einem Siege der Gasgeſell— 
c(haft geendet. Wenigſtens hat ihr die Kommiſſion eine 
ſehr bedeutende Erhöhung der von den Bürgern zu 
zahlenden Gaspreiſe zugeſtanden. Die gegenwärtige 
Rate beträgt 70 Cents für je tauſend Kubikfuß im 
Rrivatverbraude. Die Gefellichnft hatte eine Gr- 
böhung auf 91 Cents verlangt, nd man hat ihre 88 
Gents bewilligt, alio bloi um drei Cents weniger, al 
ibre Forderung ausmadıte. Die Mafienkonfumenten 
müflen in Zufunft 82 bezw. 65 Gent3 anitatt 65 bezw. 

= 40 Cents für ihr Gas bezahlen. Ber den Hödhitver- 
E FBraudern ging die Rommiifion in der Feitiehung der 
2 Mate weit über dad MaE der Forderung der Gasgeiell- 
Ihaft hinaus, um es diefer dadurd, dei fie ihre Ein- 
2 nahmen aus dem Majlenverbrand veritärkt, Zu er- 
möglichen, fich bei den übrigen Verbrauchern mit einent 
Kleineren Breije al3 dem geforderten zu begnügen. 
Diefe Tatjahhe wird dem Wuhliftum fein befonderer 
= toft fein. Ser Sprung von 70 auf 88 Cents bleibt 
- ein ungeheurer und die Mehrausgabe trifft gerade den- 
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orzug Ichneller auf: | 
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jenigen Teil der Bevölkerung, der fi) diefelbe am we- 
rigften leiften fann, am härteften. 

Man fpridt zwar davon, daß die Enticheidung 
der Kommifjion, die übrigens and) bloß mit Inapper 
Mehrheit zu Stande gefommen ijt, auf gerichtlichen 
Wege angefochten werden foll und da den Konfumen- 
ten ſpäter, falls es ſich berausitellen follte, daß der 
aezahlte Preis unnötig body benteffen war, der leber- 
ihu& herausbezahlt werden jolle; aber folde Redens- 
arten werden bei der Bürgerichaft vermutlich nur ein 
'bitteres Lächeln auslöfen. Man weiß, dab fie nur 
|dazır dienen, die bittere Pille zu verzudern, Denfel- 
ben Zwet hat aud) offenbar die Shüchterne Ankindi- 
gung, dab die Preiserhöhung als Krieggmaknahme 
angeſehen werden müſſe. Wäre das wirklich der Fall, 
d. h. wäre die jämmerlihe Finanzlage der Gasgejfell- 

ſchaft tatſächlich eine Folge des Krieges, ſo könnte man 
ſich billiger Weiſe mit der Kommiſſionsentſcheidung 
für einverſtanden erklären. Indeſſen es weiß ſo ziem— 
lich jedermann in Chicago, daß die Verhältniſſe der 
Gasgeſellſchaft ſchon ſeit Jahren ungeſund waren. Der 
Krieg und die Verteuerung der Herſtellungskoſten mö— 
gen mitgewirkt haben, die Lage der Firma noch ſchwie— 
riger zu geſtalten, aber die Grundurſachen liegen denn 
doch anderswo, nämlich in einer ſtarken Verſchuldung 
und in der Verwäſſerung der Aktien. Die Schulden 
ſind meiſt beim Auskauf anderer Geſellſchaften von 
dieſen übernommen worden und müſſen ſelbſtverſtänd— 
lich verzinſt werden, und daneben erwarten die Aktio— 
näre natürlich auch noch anſtändige Dividenden. Um 
allen dieſen Verpflichtungen nachzukommen, braucht 
die Geſellſchaft ſchon recht ſtattliche Einnahmen. Dazu 


| 
| 


werden ihr mım die neuen Raten. an Peren Inkrafttre⸗ 


ten kaum zu zweifeln iſt, verhelfen. 

Der Konſument wird ſich eine Zeitlang ärgern; 
aber im Uebrigen wird doch wohl alles hübſch beim 
Alten bleiben. Im Stadtrat wird man vorausſichtlich 
ein bißchen Lärm ſchlagen. 
koſtet nicht viel. Anders wird es erſt werden, wenn 
die Bürger zu der Einſicht gelangen, daß alle ſolche 
Nutzbarkeitsbetriebe am beſten und wohlfeilſten von 
der Stadt ſelbſt verwaltet werden. Dann fällt die 
Notwendigkeit, Dividenden herauszuwirtſchaften, fort 
und der Betrieb kann ſich mit einem kleineren Nutzen 
zufrieden geben. Kleinerer Nutzen aber bedeutoete klei— 
nere Verkaufspreiſe. Chicago iſt freilich zur Zeit nicht 
in der Lage, die hieſigen Gaswerke anzukaufen. Die 
ſtädtiſchen Finanzen vertragen eine derartige Extra— 
ausgabe nicht, und zur Aufnahme einer Anleihe für 
dieſen Zweck erſcheint die gegenwärtige Zeit auch nicht 
recht geeignet. So werden ſich die Steuerzahler und 
Gaskonſumenten denn alſo mit der beklagenswerten 
Tatſache der Gasverteuerung abfinden und eben wie— 
der einmal tiefer in den Beutel greifen müſſen. Sie 
ſollten die erhaltene Lehre aber nicht vergeſſen, ſondern 
ſie feſt im Gedächtniß behalten, um ſpäter bei gegebe— 
ner Gelegenheit die richtige Nußanwendung aus ihr 
zu ziehen. 

—++  —— 

Einheitliche Brieſumſchläge. Die Poſtbehörden 
machen den Vorſchlag, nur noch Briefumſchläge einheit— 
| liher Größe und Form zu verivenden, um Bojtange- 
| jtellten beim Nbitempein Zeit zu erfparen. Eine Sr 
| iteuftion aus Wajbington an Bojtmeister Clore jagt 
| Dierüber, mande Briefumfhläge ferien entweder jchr 
| fein oder jchr aroß, mande quadratförmig, andere 
lang und Shmal und wieder andere rumd oder oval. 
Sole Umschläge paffen nicht in die Stempelmafchine 
und erfordern das zeitraubende Abftenpeln mit der 


Ion Bapier erhoben, da der Stempel [her darauf zu 
iehen ilt. Der Vorfhlag acht dahin, Umjchläge aus 
hellem, am beiten weiem Bapter von nicht über etwa 
vier Zoll Preite und neun Zoll Lange zu verwenden 
| md in der oberen reiten Ede ausreichend Naum für 
Briefmarke, Stempel und etwaige Bemerkungen des 
Poſtamtes zu laſſen. 
* J 


| Nubin und Saphir. Auch die Juwelen ſind den 
Launen der Mode unterworfen. Bald «werden Dia- 
manten höher bewertet als Perlen, bald iſt es umge— 
kehrt. Und unter den bunten Steinen bevorzugt die 
Mode, je nachdem es ihr einfäll?“, den Smaragd, den 
Rubin oder den Saphir. Während der letzten Jahre 


| 


I 


| 
! 
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Edeliteine eigen ijt, hatte ihn die Mode einigermahen 
in Verruf erklärt, hbauptiähhlicdh aus dem Grumde, weil 
ler, im Vergleih zum Smaragd md namentlich zum 
Rubin. billig geworden war. Es ſcheint, daß die Lei— 
denszeit des Saphirs jetzt aber ihr Ende erreicht hat. 
Londoner Juweliere von Ruf, die als Sachverſtändige 
in ihrem Fache gelten können, ſind dabei, den Saphir 
wieder in Mode zu bringen, und zwar auf Koſten des 
—56 Sie erklären, daß ihre vornehmen Kundin— 
nen in neuerer Zeit A bneigung gegen Rubine empfin— 
den, und führen dies auf die Tatſache zurück, daß gar 
zu viele falſche Rubine angefertigt und in den Handel 
geſchmuggelt werden. Denn von allen koſtbaren Stei— 
nen iſt der Rubin am leichteſten nachzuahmen. Da— 
gegen wendet ſich der Geſchmack der reichen und elegan— 
ten Frauen, die ihren Schmuck ſo ſorgfältig ausſuchen 


wechſeln — nunmehr dem ſolange verkannten Saphir 
zu. Am teuerſten ſind die himmolblauen Steine, deren 
Nachahmung unmöglich iſt. Dem geſchickteſten Fälſcher 
gelingt es nicht, ein Fabrikat herzuſtellen, deſſen Un— 
echtheit dem Auge des Kenners entgehen könnte. . 
Armer Rubin, glücklicher Saphir! 
* * * 
| Shlaffünftler im Tierreih. Muh die aröt 
|Schleffünfter unter den Tieren verfpiiren 
mãhlich den Frühling und erwachen aus ihrem 
Scheintod grenzenden Winterſchlaf. Zu den merkwür— 
diagſten Geſchöpfen dieſer Art gehört eine Familie der 
Mäuſe, die auch den beſonderen Namen der Schlaf— 
Es iſt nicht leicht, ihre Lebensgewohn— 


zten 
all» 
an 


ımäuje führt. 
| heiten zu ergründen, da fie nicht mir den Winter, fon- 
|derit and) den ganzen Tag verfchlafen, fhrwer zu fan- 
| nen und nod jhwerer in Gefonnenschaft zu erhalten 
ſind. In Deutſchland iſt von den Mitgliedern diefer 
Familie die Haſelmaus am weiteſten verbreitet und 
daher auch am beſten bekannt, auch in der Gefangen— 
ſchaft am dauerhafteſten. Während ſie ſich leicht bis 
zu einem gewiſſen Grade zähmen läßt, ſind ihre Ver— 
wandten höchſt ungebärdige und ſchwierige Geſellen. 
Es iſt faſt unglaublich, welche Lebendigkeit und An— 
ariffsluſt dieſe kleinen Nager fit die Zeit, die fie von 
ihrem Schlaf abſparen, aufzubringen vermögen. Da— 
bei iſt ihr Mut nicht einmal ausſchließlich zu loben, 
denn ihr Gemüt iſt derart verroht, daß ſie ſich gar 
nichts daraus machen, einen etwas zu lang ſchlafenden 
Neſtgenoſſen zu überfallen und unverzüglich aufzu— 
freſſen. Auch große zoologiſche Gärten müſſen daher 
ihren Beſtand an Schlafmäuſen immer wieder auf— 
friſchen. Die Haſelmäuſe nehmen es übrigens mit 
dem Siebenſchläfer an Schlafkunſt auf, denn auch ihr 
Winterſchlaf dauert ſelten weniger als ſieben Monate. 
Der größte Nichtsnutz iſt der Gartenſchläfer, der na— 
mentlich in Obſtgärten äußerſt verhaßt iſt, weil er 
immer gerade die feinſten Früchte auswählt, unzählige 
vertilgt und noch mehrere anknabbert, dabei äußerſt 
ſchwer fernzuhalten und einzufangen iſt. Nicht einmal 
— Fell und das Fleiſch ſind verwendbar, während der 
Siebenſchläfer ſchon bei den alten Römern als großer 
Leckerbiſſen galt und dafür beſonders gemäſtet wurde 
und auch heute noch in Bayern und in einigen Alpen— 
ländern zu dieſem wed gefangen wird. 
e 


Das macht ſich gut und | 


A Holeng’Ichicht. 


machen, daß j’ auß db’ Weberhofen 
außifemma,_ und zwar a’jchwind! 
Aba dö Mad’In ham FT’ ausg’lacht 
und ham g’fagt: „Ma b’halten f’ an, 
dd Hofen, und warn ma uns auf ’n 
Kopf ftell’'n ſoll'n; 's macht uns aa 
gar nix aus, uns auf 'n Kopf 
z’ftell’n, jeb wo ma Leberhrfen au 
bam! Genaen ©’ meiter!” Und fo 
ham ſ' abfahr'n laſſen, dö chriſtli— 
chen Temperenzweiber. 

Dö Temperenzweiber, duldſam 
und friedfertig wia ſ' halt amol ſan, 
ham eahna hinter 'n Stadtrat 
g'ſteckt: Er ſollt' a G'ſetz machen, 
daß d' Mad'ln eahnere Ueberhofen 
ausziahgn müaßten. Und der Stadt— 
rat ſollt' alle andern G'ſchäften lie— 
gen laſſ'n und z'allererſcht hinter dö 

Hoſen hergeh'n, indem daß dös a 
— REN ESünd und a Schand ſei; und wann 
U jeder und a jede, dö mo milma fo epp’3 met im Keim  erftiden 
fennen (und Do faı alle befjerit | tät, nadha tät ’3 allweil ſchlim— 
Leut, wo ’3 Blattl Iefen), dö wilfen, | mer wer'n und ma funmt gar net 
daß ma nir zwib’rer i8, daß ma mir | miff’n, was no’ all’3 g'ſchehgn kunnt. 
a fo ſchwer fallt, daß mi nir a ſo Und ieh fimmt db’ Hauptſach: 
traurig macht, als Mwanır i irgend Erſchiens is es Bloomington, In— 
wen aushecheln, z'ſammreißen und diana; zweilens is es der Stabitat, 
a ſo abiputz'n muaß, daß koa Hund was 8 Michtiaft 18, 


Etüdl ‘0, und drittens, 
jnimma a Etüdl Brot dom eahn fan 's di DTemperenzweiber g’iven; 
Inehmet. Dos aibt ma allweil an 


u und mas dd 3’ bedeuten ham, bös 
a. 2... wann Key | wiſſ'n ma leider. Aba i' bin wirkli' 
* —* en Irautige u A ang’nehm enttäufcht wor'n; net eppa 
— Me J * po von dö Temperenzdamen, ſundern 

ma vom Stadtrat. Der hat hat nämli 
wind und weh. Denn i' hab allweil — ——— "Der Val’ hei wände) 


dd Damen andächtig zuagloft, toia |’ 
an jehr an großen Rejchpeft a’habt | y; ep In Abia’ri h 
vor folherne Körperfchaften, und a dd Ueberhofenmabli abig’riffen un 


i ev „nd © pertratfcht ham; und wohl i8 es bö 
Ratsherr is ma, jcho’ mo i’ no’ a| — a’wen dabei. Und er, 
Moans Buaberl war, als a fehr A| per Stabtrat hätt? bo’ aa dB Ueber: 
großes Tier vorfemma; und aa jetz pofenmad’Iı germ Recht geb’n; denn 
—* halt if für ‚große Vieher — In; Madl’n täten gar Schnudrig aus— 
zweg'n bö Viedherei'n, wo |’ öfters | yepan in enhmere Ueberhofen, hat a 
machen, dö Ratsheren. Und grad äfterer, erfahrener Ratsherr (s 
weil i ds a jo ungern D’forg, BE | myap a Yungg’fell oder a Wittiver 
Ausfrozzʒeln und Zſammdedeln von fein) g'moamt Und fö ham ’3 mit 
an Stadtrat, freit 's mi halt um ſhaner' von dö zwoa Pariei'n ver— 
fo mehr, daß i’ heut amol ebpas derben woll'n, dö Ratsherrn'n. Do 
Cuat's über an Stadtrat b'richten iz an bon eahna a fchlaue Xdee 
| berf. Net daß eppa beuft, i’ red bon temma (we3 bei an Ratöherrir nur 
unfern Chicagoer Stabtrat; o NA, | Fehr felten vorfimmt). Di Mab’In 
ber muaß gericht eppas leiſten, eh ham nämlich erklärt: „Ma tragen 
dab d'un außiftreih. ES is der Ueberhofen oder ma jchaffen nim— 
Stadtrat vo' Bloomington, SINE | male Und da bat er au vafluadit 
diana, den wo i' moan, und er hats | „uaten Ausiveg g’funden, der Rats 
verdient, baß i eahm a guat's perr, und hat ’n aa glei’ fei’ Kolle- 
zuafemma laß. D’ Sad) 18 gen mitteilt. Und dö Ratsherr’ ham 
nr Bas a lertlärt: „A fo a Geh, ihr Damen, 
In dera Stadt gibt z, wia au⸗ dzs derfin net re Wann 
der&ivo aa, an ganzen Haufn junge nad Mad’ eahnere Ueberhefen 
Mad’In. Und unter den jaı, Pin Ausziahgn. nacha Schaffen j” nimma; 
anderswo aa, ſehr vüll, wo ſchaffen „nd wann |’ nimma fhaffen, nada 
müaß’n, wann | leben woll'n. Jetz. eahmere Arbeitskraft für's Land 
I|do ham eahına fo a Studer fünf | gerfor'n: und jeh, io a jder fich 
fo vüll wie möglt’ nützlich mach'n 
Toll und d’ Arbeitäfräft allweil ra= 
rer wer'n, derf'n ma dö Arbeitskräft 
unter koa Umſtänd'n verlier'n, ſunſt 
mer; zweitens tät ma, b ſunders funnts ’fei fein, daß ma ’n Sriag 
— — wengerl a guate Star | 14 q’minnen. Und bö8 wolf ma ab- 
tur hätt, gar net a jo ſchlecht aus⸗ Fiut net ham! Da woll'n net ham, 
ſchau'n in bö Ueberhoſen; drittens aß es hoaßt, Bloomington, In— 
ſei jeß Kriag, und do mücpt ma dina. is ſchulb dran, daß der Kriag 
'fpar'n wo ma nur fpar'n funnt, und | gr net a’munna is! Und drum 
15 täten Halt an d' Röck ſpar'n, denn fafſ'n ma unsre Hänb weg von dö 
| dö koſten z'vüll, und drum wollten Ueberhofen! Und mir maden foa 
ıf wenigſtens beim Schaffen loa Röd G'ſetz net, wo aa nur im Mind'ſten 
trag'n; und weil ſ' do' net ganz a d’ Hortführung vom Kriag behin— 
To ohne umananndalaufen funnten, tern funnt! Net mie!“ 
Der bat ’3 eahna met fchlecht 
a’ftedt, der Stadtrat! Und fd jan 
abzog’n, dö Temperenzdamen! Was 


| 


J 





| 


und ham b’fchloffen, fo wollt, an: 
ftatt ’n Rod, Ueberhofen tragen beim 
Schaffen; dos fei erfchtens beque- 


r 





| Was fo g’ichafft ham, fell woaß . — 
r net. Aba ’3 much mohl eppaz |erflärt worin 1%, Daß 1 * 
z'weg'n Kriag ſei'; heutigstags wird | Heberhofen ham mücß N; daß he 
|do’ in der ganzen Welt nur für ’m | 108 fag’n a militärifche Notwendig: 
| Arion a’ihafft. keit is! Und dd Madl’n laufen no 

| &p weit fan ma alfo, No, doz is allweil in eahnere Ueberhofen um: 


ja all’3 recht a’wen, und man bö —* und helfen Kriag 
| Med’In denkt ham, fö fahrır beffer g'winnen, mit dö Ueberhoſen. 
lin a Meberhofen als in au Rod, und |,, ur Den —— 
wann bö Leut, für dd j’ fhaffen, aa ! do’ a paar Zeil'n widmen: 

nie dagegen g’habt ham, 0, ſo Der Stadtrat drauß' in Blooming— 
ſollt ma denken, do häitt' neamds ton 

eapps dreinz'reden. Aba oha! 's gibt Der hat dir fatrifch Schneid”, 
Leut, wo in all's eahnere Naſen Der fürcht' ſich vor 'n Deifi net 
ſteckin, und wann 's in a —* ‚Und dor no’ Shlimm’re Leut. 

| lleberhofen i®, mo a Mad’I an hat. | 2 , z 

| > Leut gibt's. Jetz — ohl i' Er fürcht fi vor dd Damen net 
— jebt dentt3, aha! jeh Vom Temperenzverein, 
von irgend Wo ham woll'n, daß dö Menſchen 
wo do gern all 





kenn euch! 


» = a. 
fimmt eppa3 ganz Yer's, 


Grad fo iwia fd foll’n fein. 


jan frechen Mannsbild, 

ſei' Naſen dreing'ſteckt hätt'. Aba do 

ander Leui, Frauensleut, der Verein mi. ia Yan fo We 

ı CHriftlicher Temperenzweiber, a | Mir maden Toa | je 

Vereinigung, Dö mo durch; eahnere | * ör Ieh! 

\hriftliche Duldfamfeit (aba nur a ſo a &jeh wär let 

|i8; a Vereinigung, wo d’ Mäpßigkeit | Wia bö mo g’heirat’t jan, 

lauf eahnere Fahnen g’fhrieben hat, | Denn d’ Damen bon der Tempereiz 

do hat fich ganz unmäßig aufg’regt | 

* — 9 

‚über dö Ueberhoſenmad In. A fei Und wann icho’ um n Eh' ſtands⸗ 

„ſhoching“. was eppa ſo vüll als | friag 

via Ausg ſchamt· bebeutet. Im, | Rartun dd Hofen an muaß ham, 

do Damen, fo hat ’3 in der Meldung | So ſei's halt b'ſchloſſen, ſchau: 

g'hoaß'n, aba dö Ausdrück ſan A Mad'l wo a Hoſen tragt, 

weiter ham ſ' ertklätt, dö Tempe- Daß 's mit 'n Kriag guat außi— 
dö Hoſeng'ſchicht dö immt — — 

ı müßt aufhör'n; 

’ 2 S 2 t , 3J z| h : — 

'ra Stadt wia Bloomington, In Iara fan do jeht im Welttriog — 

|perenzieiber, hätten ’3 do' z'weg- Und ham g'wiß G Iceiters 3’ tua 

bracht, d’ Leut d’ Prohibition auf- by Pflege 

fehan, ob f’3 dö Mabl’n met wieder Gehts hoam und gebis a Ruah! 

Aufzwingen dðos hätten ſ' los. 

Sö ham alſo a Deputation her— 


| 
| habt’z es ſchlecht troff'n. Naa, ganz 

Daß Ueberhoſen ſtraftbar ſei'n — 
eahna ſelber gegenüber) berüahmt Dö Mad'ln dö ham 's gleiche Recht 
| Ham z' Haus aa d’ Hofen an! 

ſo 

epp's, ham ſ' g'ſagt, dös 

Mit Ehr'n z'beſteh'n, a Frau 
ſoll'n aa no’ vüll mehr g’faat ham, 
ſcheint's net druckfähig g'wen. Und! Dös zragt aa dazua bei 
renzweiber, 

dös kunnt ma in Warum is oanerlei. 

diana, net duld'n; und ſö, dö Tein— 

Als va no' Kriag mit d' Madl'n 
z'zwingen, und ſö wollten do' amol 
an KRock aufzwingen kunnt'n. Dös 
g'ſchickt zua dö Madl'n: Sö ſoll'n 


Der Fall Viereck. Gelder, die ihm von gutherzigen Men— 
ſchen zur Verfügung geſtellt wurden, 

Die ton den Bundesbehörden ge- um das Los von Deutſchen zu mil— 
gen George Shlveſter Vierech, den dern, die hier infolge des Krieges be⸗ 


| Herauägeber bon Viered3 Weekly ein- fchäftigungslos geivorden warer, aum 


\immer intereffanter. iered hat, fei- 
nem eigenen Geftänbnis nad, nicht 
dloß Geld don dem Vertreter einer] Wir haben immer eine unüber- 
auswärtigen Macht angenommen, er | windliche Abneigung gegen ben Mann 


hat nad; Ausweis feiner Bücher auch | gehabt, der fich beim Ausbruch bes 


* 


das eine iſt ſo ſchändlich wie das 
andere. 


wollt'n ſ' aa machen, jetz, wo eahna 
daß dö Mad'ln 


damit | 


Ada dem tapferıı Stadtrat muaß 


Drum bat er zua dö Damen g’fagt: | 


geleitete Unterfuchung geftaitet fich | größten Teil für fich verwendet, und 


® |curopökfghen Krieges fo ftart 
|Bordergrund 1.ängte, Weil wir von 


anfang an ba3 Empfinden hatten, 
ba das, was Viered jchrieb, nicht 
uus feiner Ueberzeugung kam, fon- 
dern ren gute Sezahlung geſchrie— 
|ben wurde. Das tun andere Journa- 
|liten freili , ja wohl aud; aber e3 
Iift ein gemwichtiger unterfchied, ob bie 
ı Bezahlung aus einem publiziftiichen 
Unternehmen amerilanifhen Charaf: 
|ters oder von dem Pertreter einer 
auswärtigen Macht fommt. 

| George Spivefter Biered ijt ame- 
ritkaniſcher Bürger. Als folder hatte 
er beim Ausbruch des europcitchen 
Krieges unzmweifelhr” das Recht, feine 
Anficht über die Uriachen des Strieges 
|zu äußern und über feine Shmpa- 
hien frei zu verfügen. Als er aber 
feine Unabhängigfeit verkaufte und 
fih zum bezahlten Preflafaien des 
deutfhen Botj*afters in Wafhington 
machte, da verkaufte er als amerika— 
niſcher Bürger mit ſeiner Unabhän— 
gigkeit auch ſeine Ehre, und weil wir 
ahnten, was hinter den Kuliſſen vor— 
gegangen war, haben wir es abge— 
lehnt, auch nur ein Wort zugunſten 
der Viereck'ſchen Publikationen zu 
ſagen. 

Die Vierecks haben immer ihre eige— 
nen Ehrbegriffe gehabt. Auch der äl— 
tere Viereck, der drüben einmal eine 
Rolle in der ſozialdemokratiſchen Be— 
wegung ſpielte und dann hier in der 
Rooſevelt-Kampagne von 1904 ſür 
den damaligen Bannerträger der ıe> 
publitanıfhen Partei arbeitete, hat 
als Hereusgeber d.3 Vorkümpfer 'n 
Dienjt der großen deutichen odhiff: 
fahrtsgejellicaften yeltanden, obgleich 
er das forgfältig zu verheimlichen 
fuchte. Und der Sohn ijt in die Fuß— 
ftapfer des Waters cetreten. Ins 
Amerikanern deutfcher Herkunft aus 
dem einen wie dem anderen einen 
Vorwurf zu machen, hat riemand 
Veranlaffung, deun fie haben beide 
innerlich niemals zu uns gehört, ha= 
ben diefes Lond lediglih als Mittel 
zum 3med betrachtet, das heißt auf 
irgen) eine Weile ein Geigäft ;u 
maden. 

AUld der europäifche Krieg aus: 
brad, war George Splvelter Viered 
der Bevölkerung deutſcher Herkunft 
ſo gut wie unbekannt. Bekannter war 
er wegen ſeiner mondainen Dichtun— 
gen in nichtdeutſchen Kreiſen, und 
dieſe Bekanntſchaft in Verbindung 
mit ſeinen Beziehungen zu Theodore 
Rooſevelt, den er in einem ſchwung— 
vollen Armageddon betitelten Ge— 
dichte verherrlichte, verhalf ihm zu 
der Stellung, die er ſpäter zu einem 
Teil der Bevölkerung deutſcher Her— 
tunft einnahm. Man kann deshalb 
auch ohne weiteres annehmen, daß die 
Wahl eines journaliſtiſchen Lakaien 
des deutſchen Botſchafters niemals 
auf Viereck gefallen wäre, 
ſeine Stellung zur literariſchen Welt 
und den Namen, den er ſich als Dich— 
ter außerhalb der Kreiſe der deutſch— 
ſprachigen Bevölkerung gemacht hatte, 
nicht hätte in die Wagſchale werfen 
lönnen. 

Eine Entſchuldigung für die von 
Viereck betriebene journaliſtiſche Pro— 
ſtitution giebt es nicht. Bis wir ſelbſt 
in den Krieg eintraten, hatté in die— 
ſem Lande jedermann das Recht, ſeine 
Anſicht über den europäiſchen Krieg 
zu äußern, und da jedermann es tat, 
mußte man dieſes Recht auch Viereck 
zugeſtehen, ſolange das, was er ſagte, 
aus unbeeinflußter Ueberzeugung 
fam. In dem Augenblicke aber, wo er 
ſich als amerikaniſcher Bürger in den 
Dienſt einer mit dem Gelde einer aus— 
wärtigen Macht bezahlten Propa— 
genda ſtellte, hatte er das Recht ver— 
wirkt, ſich auf ſeine Ueberzeugung zu 
berufen. Daran ändert auch die Tat— 
ſache nichts, daß andere für andere 
Mächte dasſelbe getan haben. Solche 
Tätigkeit iſt immer ehrlos, einerlei, 
von wem und für wen ſie ausgeübt 
wird. Im Falle Viereck iſt ſie um ſo 
ehrloſer geweſen, weil man nach den 
neueſten Enthüllungen über die ge— 
ſchäftlichen Methoden des Herausge— 
bers von Vierecks Weetly annehmen 
muß, daß er ſeine ganze journaliſti— 
ſche Tätigkeit auf den bekannten 
Grundſatz eingeſtellt hatte: „Geld 
riecht nicht!“, und wenn ſeine Bezie— 
hungen zum Grafen Bernſtorff ihn 
noch nicht gerichtet hätten, würden die 
jüngſten Enthüllungen über die Ver— 
wendung der ihm zu einem wohltäti— 











gerichtet haben. Und das eine wie das 
andere genügt, George Sylveſter 
Lierec in den Kreiſen anſtändiger 
Menſchen für immer unmöglich zu 
| machen. 

(Cincinnatier Freie Preſſe.) 

— ——— 
Der Zeitſinn der Tiere. 


Daß das Zeitgefühl bei allen hö⸗ 
herſtehenden Tieren zum Teil außer— 
ordentlich gut entwakelt iſt, iſt eine 
von den Naturforſchern lüngſt als er— 
wieſen angenommene Tatſache. Wäh— 
rend der Menſch den Zeitfinn arg 
vernachläſſigt hat, da er ja bei jeder 
Gelegenheit nur ſeine Taſchenuhr zu 
Rate zu ziehen braucht, erhielt ſich 
ſelbſt das zum Haustier gewordene 
Tier im eigenen Intereſſe dieſen 
Sinn, nach dem es feine ganze Le- 
bensführung zu regeln pflegt. Rin- 
‚der, bie zerftreut meiden, ſchließen ſich, 
wenn die gewohnte Stunde der 
Heimlehr in die Ställe kommt, wie— 
der enger zuſammen. Der Hahn 
kräht nicht etwa, wie immer wieder 
fälſchlich behauptet wird, bei Son— 
nenaufgang, ſondern faſt regelmäßig 
zur ſelben Stunde, im Winter oder 
Sommer. 





wird folgende Gefchichte berichtet: 
„Der TIheaterbireltor Pollini des 
Hamburger Stadttheaters hatte einen 
Hausinfpeltor, der einen Papagei be= 
ſaß, ben ihm fein Sohn aus Indien 
gun jung mitbradte. Das kluge 
Tieren entwidelte jich nad) und nach 





Tals ein ganz talentvoller 


wenn er| 


gen Swede anvertrauten Gelder ihn | 


Don dem Zeitfinn eines Papagei3 


und fehnappte alle im Haufe täglich 
borfommenden Bemerfungen auf und 
mieberhalte fie. Der Herr Infpektor 
lam jeden Mittag um zweieinhalb 
Uhr zu Tifch und ging um fünfein- 
halb Uhr mieder in das Theater. 
Eine gioße Wanduhr mit fonorem 
Glodenfhlag zeigte die Voll» und 
Haldftunden an. Kam nun ber Herr 
ausnahmsmeife etwas fpäter, Jo em: 
pfing ihn feine Frau gewöhnlich mit 
den Worten: „Du tommft ja fo 
fpät!” _ Der fchlaue Papagei merkte 
fi) fehr bald diefe Anrede, und je= 
desmal — fobald die Uhr zmweiein- 
halb geſchlagen und der Herr erit 
nad dem Glodenfchlag ins Eßzim- 
mer trat — plapperte ihn der PBapa= 
gei una.ıfgefordert an: „Kommft ja 
fo fpät!” Gegen drei Uhr legte fih 
der Inſpektor zut Mittagsruhe nie— 
der, um mit dem Glockenſchlag fünf 
aufzuſtehen. Unterdeſſen ſaß der 
Vogel auf ſeiner Schulter und regte 
ſich nicht. Damit nun derHerr dieZeit 
nicht verſchlafe, trat pünktlich ſeine 
Gattin ins Zimmer und weckte ihn 
mit den Worten: „Altec, e3 ift Zeit!“ 
Eines Tages war die Dame zur Kaf- 
feepifite geladen und mußte früher 
fort. Ws fie ging, ermuhnte fie ih» 
ten Mann, ja nicht die Zeit zu ver— 
&hlafen. Die Uhr jhlug drei — halb 
bier — vier — halb fünf — der Do- 
gel blieb ruhig auf der Schulter jei- 
ned Herrn fihen. Al die Uhr ader 
fünf flug und die frau nicht ins 
Zimmer trat, um ihren Mann zu 
meden, übernahm der Papagei ben 
Wedruf und fagte: „Alter, es ift 
Zeit!" Der Herr nfpeftor inner: 
lih darüber beluftigt, ftammelte 
fcheinbar fehläfrig — mie er ed aud) 
feiner Frau gegenüber oft tat —: 
„Laß micy nur noch ein bifchen Tie- 
gen!“ Und mie fonft die Frau mars 
tete unfer Papagei zwei bis drei Mi- 
nuten, dann aber, indem er ben: 
Herrn zart ans Ohrläppchen pidte, 
erneuertc er feinen Ruf: „Alter, es 
ift Zeit" Es blieb dem infpeitor 
nichts weiter übria, «ld aufzuftehen. 
Bon jekt ab brauchte fich die Frau 
Sinfpeltor nicht mehr um dag Auf: 
ftehen ihres Gatten zu fiimmern, da3 
beforgte der Papagei.“ 


—— — 


— Ein feliaed Vergnügen. — „Sie 
hatten doch früher Yhren Stamm: 
tifh in der „Goldenen Birne“ und 
jet gehen Sie immer in den „Wei: 
ben Bären!” 
meiner gejchiedenen Frau bort ber: 
fehrt, und da macht e3 mir immer 
ein ſakriſches Vergnügen, wenn mei— 
ne Geſchiedene Abends dort erſcheint 
und dann nicht mich, ſondern den 
andern nach Hauſe holt.“ 


— Zwangslage. — Bürger: „Ich 


habe Ihnen doch die fünfzig Pfen- 


nige als Schlafgeld gegeben, und 


nun ſihen Sie hier und verſaufen 
das Geld?“ — Stromer: „Entſchul-⸗ 


digen Sie, beſter Herr, ich hab' vor 
Freud' nicht ſchlafen können, und da 
vertrint' ich das Geld eben auf Ihr 
Wohl!“ 

— Suggeſtion. — Auf meinem 
Nachtkäſtchen befindet ſich neben dem 
obligaten Glas Waſſer ſtets 
Aipirintablette für den Fall, daß 
fih Migräne einstellen follte, Neu: 
Ifich teilte fie fich ein. Sch warf bei 
ſchwachem Kerzenſchein die Tablette 


ins Waſſerglas, rührte um, trank 


die Geſchichte aus und ſchlief ein. 
Am nächſten Morgen aber lag die 


x 


Tablette auf ihrem Pla und am 
Grunde des Olafed ein weißer Ho- 
ſenknopf. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß meine geliebte Hattin und unſere 

lebe Mutter, Schwiegermutter und Schweſter 
Mary PeukerBaer, geb. Kronberg, 

am 31. Jul' 1918 im Alter von 58 Jahren ge— 

ſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, ven 3. 

Anguit, 1:30 nadım,, don Tranerhaufe, 6809 

Initine Etr,, nad der edvang. irriedensfirce, 

von da nit Mırtos nah dem Mit. Greenwood» 

riedbof, Um fiille Teilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Kohn Baer, Gatte, Gharled, Cdwarb md 
Albert Penfer, Cöhnte. Minnie und Marta 
Penter, Schwiegertöchter. 
Minnie Semmelhack, Auguſta Becker umd 
Bertha Getowoty, Schweſtern. 

Todesanzeige. 
Freunden ynd vwelannten die trauxige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Dieling 
am 31. Juli ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 3. Auguſt, um 


— „Weil der Mann— 


eine 


| 
| 


Sophia Shunr, | 


doir | 


| 


Henry Shölltopf Sons 


— Delikateſſen — 
—3hund 311 V. Kandelyh Str. 


nahe Franklin Straßze. 
Tel.: Franklin 53586. 


Solländifhe Wilder Häringe 
Bılet Häringe in Weinfauce 
Dlarınirte Bismarck Häringe 
Geräuderter Lachs in Scheiben 
Schweizer Käſe, Limburger Käſe 
Importirter Roquefort Käſe 
Cervelatwurſt. Salami 
Reines Gänſeſchmalz, 
Importirte Sardinen in Olivenöl, — 
2 Siannen für 4de, 


Kaffee :Hag 


Ein Yuunderwerk der neue 

ten Wilfenichait. Hoyer 
ner siaffee, au dem .das 
acfundbeirsihänlihe Makler 
faft volthändig entfernt (ft. 
Gcihmad und Aroma find 
unũbertrefflich 


25 Cents 
in27dofondi* 


Sur Erinnerung 
an unfer gelicbtes Zwillingspaar 
Glarence Zeile, 
welcher heute bor einem Sabre duch den Tod 
uns entriffen wurde, ır. feine geliebte Echmwefter 
Nlara 
Mai im lter bon 
ich holte. 


am 232. 15 Monaten nah 


Sr unferem Heim feid Ihr vermißt 

Euer lieber Plag it Icer; 

Dımfeg ift’3 in umferem Hang, 

Air fchen Euch nimmermehr. 

Enre aütige, Heißige Hami 

Und Eure Zora’ ımd ‘Kliene 

Nermilfen wir für alle 5 

Auf jedem unferer Wene. 
Nubot fanft! 


’ 


cit, 


Otto und Selene Zeſchte, Eltern. 
Gawin Zeihle, Pruder, 


Zur Grinnerung 
an unferci lieben Sohn 
Gar! alt, 
welcher heute bor zwei Nabrer, am 2. Auguft 
1916, geſtorben iſt. 


Tretet ſtill zu meinem Grabe, 

Stört mich nicht in meiner Ruh', 

Denlt, was ich gelitten habe, 

Gonnet mir die ewige Ruh'. 

Ein Jahr iſt nun verfloſſen 

An Trübfal und in Schwmerz, 

Viele Tränen ſind gefloſſen 

Noch bricht uns ſaſt das Herz. 

Doch lag es in des Höchſten Plan, 

Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deinen dich nie beraeffender 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Vater, Schwiegervater md 
Sroßbater 
William Lange, 
welder heute dor einem Nahre. am 1. Nuauit 
1917, acltorben ift, 


An unferem Heim bift di dermißt, 
Dein lieber Nlak ilt Ieer; 

Dunfel ift’S in ımferem 
Wir ſeben dich nimmerm 
Deine gütige, fleißige Hand 
Und deine Sorg' und Pflege 
Vermiſſen wir für alle Zeit, 
Auf jedem unſerer Wege. 


| 


1 
| Gewidmet bon deinen trauernden 
| zöchterm. 


—r — — — — —— — — — 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen lieben Eohn 
Rudolf Lietſch, 
geſtorben vor fünf Jahren, am 1. Aug. 1913, 
Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
Der Taa, da du von uns geſchieden, 
Und Wehmut, ſenlt fih auf uns nieder, 
Ob wohl dir feldft vubit fanit in Frieden, 
Co fchlafe fanft, wenn wir auch Weinen, 
Von Schmerz und Cehnfucht tief betrübt, 
Der Herr wird ıım3 doch einft bereinen 
Mit dir, den bir fo fehr neliebt, 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
Eltern, Bruder und Frau. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Ambros Reisner, 
welcher heute vor einem Jahre, am 1. Auguſt 
1917, geſtorben iſt. 
Jeden Tag wirſt du mit Schmerzen 
Mehr und mehr von uns vermißt;: 
Es nagt das Leid in unſeren Herzen, 
Ob's andern auch nicht fühlbar iſt. 
Ruhe ſanft und ſchlaf' in Frieden, 
Stets teuer wird dein Name ſein. 
Wir liebten dich ſo ſehr hienieden, 
Im Tode ſoll's dasſelbe ſein. 


Deine dich nie vergefſende Gattin Clara Reid 
ner, und Kinder, John, Elara und Emma. 


44. jährlides Felt der alten 
Anficdler Chicagos 


Old Settlers Picnic 


in Brands Part, Elitom und Velmont Abe, 
Montag, 5. Ang. 1918.— Anfang 1 Ubr nadın 
Tanz der Alten. — Regiitrierung fämulicher 
alten Anfiedler ver su Jabre alt, — »reis⸗ 
tanz. — Medailien-Berteilung an die Preis 
gewinner, Preisiurnen, Coringen und 
Schnellaufen der Stinder. Erinnerungs⸗ 
abzeichen an alle regiſtrierten Anſiedler. 
Eintritt 30c die Verſon einſchließl. der Kriegs— 
fleuer. —Für cçeute Getränle und Verlöſtigung 
beſtens geforgt. 
Die Chicago Turngemeinde. 
jl28 -a94 


Das 16. jährliche Piknik 


der — 


Maine Local Nr. 3 


C. C. T. G. W F. Aſſ'n., 


9 Uhr morgens, vom Hauſe ſeines Sohnss,| wird abgehalten in Hand Varnteld Electric 


1938 W. 
Kirche, wo Hochmeſſe zelebrirt wird, von da 
mit Mutomobilen nah dem Ct. Marien:Got- 
tedader.  ilm ftilfe Teilnahme bitten die trans 
enden Hinterbliebenen: 

Margaret Dieling, och. Tiederih, Gattin. 
Mathlas und Henry Dieling, Frau Katherine 
Galley und Frau Albert C. Sumann, Kinder. 

dofr 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater und Vruder 

Valerian Rledel 

im Alter don 57 Jahren geſtorben iſt. Qeer« 

dinung am Samstag, den 3, Anguft. 2 Ubr 

nachm von der Kapelle 2341 Milwaunlee Avoe. 

„ach Montrofe. Am Milles Veileid bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 
Otto G. Ricdel. Frau Lilltan Anchn und Elfe 

miedel, Kinder. Guſtav, Ferdinand, Gb« 
| ward, Garl, Mary, Anna und Sophie, er 
| Ichwiiter, mido 


I 
Todedanzeine, 

Frennden Bekannten und Verwandten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Gattin 
und Mutter 

Anna Keil 
am Dienstag felin im Herrn enifälafen it. 
Tie Peerdigung findet Statt amı Samstag, den 
3%, Muanft, 2 Ur machn., bom Tranerbanie, 
2135. Enperier Eir, nad fyoreit Some, 
lim Stille Teitnabme bitten die trauernden 
Sinterblichenen: 


| 
| 


Cdwarb Keil, Gatte, 
Margaret Kell, Tochter 
doir 


Tudesanzeige. 
‚srernden md Velannten die traurine Nah 
richt, deh mein lieber Gatte und ımfer lieber 
Bater 

John C. Heuermann 
im Alter von 65 Jahren, 9 Monalen und 21 
Tagen ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Freitag, den 2. Anguſt, nachm. 
2:30, dom_Irauerhaufe, 2649 Burling SIT., 
nad dem St. LulasRricdhof, Am ftille Teils 
nabıne bitten: die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Henermann, Gattin. Emil, Otto und 
Nobert, Cöhne; nebft Verwandten. 


Todbedanzeige 

eder:Peerdiping ben 

Joſeph Kapche, 
Sohn von Elizabeth Kavche, geb. Loccher, fin— 
det ſtatt am Samstag. den 3. NAunuft, madın. 
3 Uhr, auf dem S. Joſephs-Friedhof. Ti 
tlauerndch Hinterbliebenen: 

Elttsheth- Aa €, geh. Locher, Mutter, 

Helen Schuenad, ra und Barbara 

Kapde, Schweſtern. 


Lie ° 


55. Ctr., nad der Ct. Mauritinsds | 


| 


e| 


Park, Milwenice Ye, Niles, SL, 
am Samstag, den 3. Angeit 1015. — Erfri— 
fhungen eller Art, Brei n nd andere 
Spiele. Gute Mufil und Tanscır. „ Eintiitt 
30c die Berfon, imil, Striegsitener, Züren him 

5 Uhr nahm. geöfinet. 


Yiuni 
ssicio 


"Wurz’n Sepps 
Originale baieriige Wirtidaft, 


715-717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Gonxiag Nahmittsg 


KONZERT 


Mündner Küde, 
Sonntags von 4 Uhr an 10 Cents Eintritt 
il 1 beim 
Imp. Unquilottt au veriaufen A 


t 


| 


| 


5 


— 


Alle Vorträge 
werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
Alle Tenti.se vind freundlichſt eingela- 
den, den Vorträgen beizuwohnen. 


Berfammlung jeden Abend 7:45, 


andgenommen Wiontag. 
13j1.1mt2 


——— — — — 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing; Gas Fitting und Sewerape 
3838 North Hoyne Ave. 


Reparaturen werben Ichnell, grvestäifte zn 
ar 


bintg andgeführt, — Teichden 





tamps bis Mittag 


i 
4 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


— — 


Rockmuſter.“ 


Dieſer Rock wird an der Seite ge— 
ſchloſſen und mit eingeſchnittenen 
Taſchen ausgeſtattet. Er, mißt am 
unteren Rand 17% Yard. Man trägt 
dazu einen Gürtel. 


IT NZ 


Der Verkauf, auf den hunderte 
von Chicagoer Familien begierig 
jeden Monat warten. ir ui si 25 Speitüäte 


ftellungen auf diefe 25e Spezinlitäten 


nusgeführt. 
Toilet-Bapier 
Zwirn — 8. 9. Gonats oder Glarf's 
O.N.X. beiter 6 Cord Mafchinengmwirn 


Mönitte Grepe Tollet » Papier — 
\ er i e Blätter — 9 9 s 

fhtwarz oder weiß, alle Nun: perlörierte Blätter — 9 Rol 25€ 
mer, bon S—100, Be Eorie, C 


len an jeden Kunden — 
S Spulen an Jeden, 8 Spulen, 


Einkauf von Seide Lisle Strümpfe für Damen, 25c 


Etwas fehlerhafte Strümpfe von hodfeinen Partien, mit doppelten Sohlen, High Spliced Ferjen. Auswahl, fhwarze, weite oder farbige. 
Damen-Leibdien aus fein gerippter Baumwolle in Größen 34, 36, 38 Bruitmaß; extra fpeziell, Freitag, zu 15c. 


Athletic Union Suits für Männer aus Timity, feinem Muf oder Madras-Zeug, „Ausihuh”, zu Söec. Oberer Subway. 


Niedrige Schuhe für Damen, bedeutend herabgeſetzt, 2.4 


—kleine Partien in beuerkeuswerter Auguft-Räumung 


Viele populäre Moden in Matt- oder Patent-, Bronze-, grauem Kid- oder Kombinations-Lederſorten, mit Goodyear Welt: oder 
handgewendeten Sohlen. Seltene Spargelegenheiten. 


Graue Kid Orfords für Damen, ſpeziell zu 3.85 


Mit engliſchen niedrigen Abſätzen aus Leder und imitierten Stitch Wing Spitzen; oder mit Louis-Abſätzen. 


w 


9 


Shepherd Check Suiting,. 36 Zoll 
breit, ein gutes Sortiment 
von gewebten Chechs — 


fpezichl die Yard zu fveatell für nur 


u Scliff-Glas Lengelot⸗ — Wäſcheleine · Reel 


Weiße Canvas Pumps, 1.50 
— mit Gummiſohlen, hölzernen überzogenen Louis-Abſätzen und 


Niedrige Schuhe zu 1.95 und 2.45 
Niedrige Muſter-Schuhe für Miſſes und Mädchen. Größen für 


Geſoliffenes Glas — Sherbet, Wein 
oder Sherry⸗Gläſer, aus amerik. reich 


Welßes Longeloth — 36 Zoll breit; 


feine weicher Chamois 
iſh, ſrei vom Drefſſing, 


Wäſcheleine Reels, 35 Fuß bau“ 
mwollene Yeine eingefäloffen; 


25c 


Bercale 
Drek Bercale, 36 Zoll breit, eine 


nroße Auswahl bon fanch 
Entwürfen, volle Stücke — a C 
die VYard 4u 


vollfiändig mit Schrauben, 


aeſchliff. Glas gem. Starſciff 
u. verſchiedene andere Entw. * fpeziell Fir nur 


5 un die Yard zu ‘ 
40Ic Sorte; 6 an jeden; Stiid, : 


Gummi Top Lift. Wichtige Erfparniiie zu dem Preis von 1.50. Mities, 12 bis 1, zu 1.95; Größen fir Mädchen 214, bis 4, 2.45. 


Unterer Subway. 


Sechs türkiſche Badehandtücher für 2.10 —AunguſtVerkauf 


Große Terry Handtücher, karrierte oder geſtreifte, in verſchiedenen 
kauf. 


Zigarren Politur 


Möbel Politur — Nu Stuff Markte; 


reguläre boe Flaſche; nur eine 
an jeden Kunden — ſpes. C 
für nur 


Fernando Get 


250 


Zigarren Don 
Straigbt Zigarroͤn, Seed und 
WE — Harpang 7 Freitag ſpeziell 
Größe 26 erforder 214, Yards 4 Stück für nur 
zoll breites und Hard 18 Zol 
reites, kontraſtierendes Material. 
Schnitimuſter Nr. 8922. 6 Grö— 
: 24 34 Zoll Taillenmaß. 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
ewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendugg von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode⸗ 
abteilung“ der „Abeudpoſt“, 223 Weſt 
Wafhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
— —— — 


Farben; bedeutend unter dem Preis markiert für den morgigen Ver— 


Halbleinenes Küchen Craſh-Handtuchzeug, von einer ſehr abſorbierenden Qualität, zu 186 die Yard. abet 


Iabaf — ©. & Wor 
lang geſchnitlener Rauchtabat, 
reguläre 100 Balcte — Frei: 
tag 4 Stüd für 


Carpet Beater 

Rattan Teoppich-Austlopfer 

Strand Draht — verſtärtter 
Griff — ſpegiell zu 


Gingham — 
Nurſe neftreiiter Gingham, 27 Zoll 


breit, eine grobe Mustvabl von 250 


Mufſtern, in vollen Stücken 


beite 35c Sorle, Yard zu .... 
Weiher Shater Slancıl, 27 Zoll 


breit, fhwerer Y!ap auf beiden 
© 2IC 


Seiten, volle Stiide — die 
Yard zu nur 
1 
Baumwollene Watte bei Sand 
aerollt, rein weiße Sorte— 
große Sorte Rollen — die 
Nolle zu nur 


Oderer Suͤbhway 


Mäntel und Suits im Auguſt-Verkauf, 310 
— Werte von ungewöhnlicher Sparbedeutung 


Tamen-Kleidungsitücde zu Eriparnijien, die ganz außergewöhnlich find, fogar für den „unteren Laden.“ 
find wünjchenswert, aud für frühen Serbitgebraud). 
$ 


Yun Yu 
. 2IC 


Damenitriimpfe 
Schwarze baummollene nahtlofe Das 


menitrümpfe, Dopp. Kerle und 
Bebe, das Paar 1äce; oder 2 C 
Paar für 


Knaben-Hoſen 
Ruabenhofen — Einzelne, 4 bis 8 


Sabre, aus quter Qual, ftars I5e 


tem Zan Khbafi oder Balm 
Bceab Glotb, voil und Weit, au 


Viele der Kleidungsſtücke 

Männerſtrümpfe 

Feine Sprte baunıw. Lidle Finlſh 
nabtlofeMännerjtrünpfe, vr. 25 


Ferſe und Zehe, ſchwarz, weiß, 
lohfarbig und grau, Paar .... 


Knaben-Rompers 
KnabenRomperz — ſortlerte 
ben, Gröhen 2 bis 6 Jahre, 
ſehr hübſch beſetzt und gut 
gemächt. zu nur 


100 Mäntel hexabgejegt | 


Mäntel aus Wolleitoffen, Miichungen, Sarrierten Mate 
rialien, Serges oder Roplins. $10, 


Far. 


100 Suits herabgejegt 


Swit3 aud Wolle Sorge oder Roplin, in Größen für 
$10. 


Fandarbeilsmuſter. 


En 

Für diefe Urbeit, verfchiedene Mu- 
fter zum Befaß für Tafchentüher — 
zum eigenen Gebraud) und für Ges 


Damen und Miiies. 


Reſter von 32zölligen Seide-gemiſchten Plaids, 38 


32zöllige Satin Barre Roplins und Plaids; gewebte waihbare Stoffe in zwei oder zchn Yard Längen; zu 38c die Nard, 


Slinderjtrümpfe 
Fein gerippte baumwollene nagtloſe 


Kinderſtrümpfe — verſtärkte 
Ferſe und Zehe, nur ſchwarz, C 
Größen 6—01;, Baar . 


Kiſſenbezüge — 


Kifſſen ⸗Bezuüge — aus ſchwerem 


Muslin hergeſtellt — Fa— 250 


brit = Ecconds — fveziell 
BE an saeennnenseernenen 
Gebleichter Muslin Zoll 
breit — feiner weicher Leinen w 
Finiſh — fyegiell Die 2 
Vard zu nur IC 


Blankets — Babsby Erib Blankets — 


lommen mit rofa oder blauem 250 


Vorder: nur 3 am jeden 
—— Handtuchzeug — 


Kunden, Stück zu 
Handiuchzrug — Leiten Grafh Hand» 


tuchzeug, mit fanch farbigem 250 


Border, ſehr abſorbierend— 
— — K ra q et — — 
Kragen — 
Keu und 
die große Sorte 
für Freitag zu 





DTeppich 
58 breite Anduffon Granite Ingrain 
Ieprih für Treppen und Hall-Yäufer, 


Mendbare Mufter, fort. Ents D5e 


Oberer Tubwah. 


36 


Verſchiedenartige Waſchſtoffe; Reſter vom regulären Lager, und Fabrikreſter; bedeutend unter dem regulären Preis, zu 1Sc die Yard. 


Würfe und Farben, hübfhe 


— 2 . } En 
Dorte auf jeder Seite, Pard.. 


e v ‚ 1 


2 But. 26 Pflege nehmen können. Gleichzeitig 
eonmerſerien des etadirats. | wurde die Lizensgebühr von $10 auf: 
1$15 erhöht. — 
— .Auf morgen nachmittag wurde eine 
Werden nicht vor Anfang, und viel Sonderſitzung einberufen, in der die 
leicht erſt Mitte September beginnen Kabaretordinanz und alle darauf be— 
züglichen Anträge zur Beratung 
lommen ſollen. Der Ausſchuß will 


Berkehrsordinanz das Hindernitz die Frage noch vor den Sommerfe— 
rien erledigen. 
I 


I 
i - | 
Der „„Growier‘‘ gerettet. \Niushebungsgefeh = Nmschung? | 
| 
| 


Damenleibhen 


Band Toy Leiden für Damen — 
aus ſehr fein gebleichter 50 


Baumwolle gemacht, ein reg. 
5Ic Leiden, zu 
— ——— ——— — — 
— 
Baby⸗Leibhen — 


Leibcgen für Babies — angebrochene 
Größen von unferen 50c und 
B5C mwollenen Yeidden — 
berabgefckt auf 


Indian Stool 
Early Engliſh Finiſh Indian Stuhl, 


16 bei 16 Zoll groß, geform— 
ter Tik. Svindle Panels an C 
jeder Seite, 14 Zoll hoch, zu 


Vr’tidte Organdıı -» Ara- 
: Damesir — 
- jbesielf 


erts fi 


Wirt darf nur an ihm befannte Ber: ; Gegen Frank B. Vasf werden ſchwere 
ſonen Bier über die Straße verkaufen. Beſchuldigungen erhoben. 

Der Polizeichef erließ heute an Auf die Anklage, ſich mit Anderen 
alle Polizeikapitäne den Befehl, in verſchworen zu haben, um das Aus— 
ihren Bezirken ſcharf darauf zu hebungsgeſetz zu umgehen, wurde 
achten, daß die heute in Kraft heute Frant B. Lastk, 97. Str. und 
tretende Verfügung betreff3 Ver- | Commercial Ave. wohnhaft. den 
fauf3 alfoholhaltiger Getränfe | Bundestommiffär Mafon vorge: 
itreng durdgeführt werde, Es ijt|führt. Als Ankläger gegen ihn trat 
den Wirten geitattet, Bier in offe- | Hilfsbundespiftriftsanwalt „Borelli 
nen Gefähen an Perfonen, die ihnen |cuf, welcher angab, daß er ſich Fe— 
|perfönlich befannt find, zur ver» |lice Beoloni, Nr. 9528 Une. 2, gegen: 
faufen, und diejes Bier darz dann Ben u an Zahlung von 
Dr — aus der Wirtſchaft genommen wer- 81009 von der Klaſſe A 1 in die 
| bei Verwendung fanden, Gelb erhiel⸗ den. Andere geiitige Getränfe aber, |Rlafje B 5 verfegen zu lafjen. Peo- 


u. * 
Taſchentücher 
Zeichentücher — 500 Dusend weiße 
achnumte Zofhentüher für 
Männer, reg. zu 5c berfauft, 
fpeatell 6 für nur 


Gardinen 


Einzelne Spisen-Garbinen, 
Seconds, 2% Pards lanı— 
fortirte Mufter, leicht befchäs- 
Digt, Stüd zu nur 


Fabrii- 


25C 


= Tajchentücher 


Zaihentüher — 250 Tutend weiße 
achäumte Iafhentüder für 
Damen, die reg. dc Sorte — 
fpeitell 10 für 


Has Mantles 


250 Lindfay Gadco Inverted Gas— 
Gluͤhſtrümpfe, ertra ſchwer 
doppelt gewebt, hochfeine 
Qualität, 2 für 


Hoſenträger — 
Lisle Web Hoſenträger für Männer; 
eine Mufterbartice don hoch: 
feinen 500 und 68c Hofen: 
trägern, au nur 


| Schulzählung angeblich gedoktert. 
Lize fi fi D en — * = * 
— V———— Weiteres Beweismaterial dafür, 
PP daß das Reſultat der Schulzählung 
leicht entzündlicher Flüſſigkeiten. — jpg Kahres 1916 nicht den Tati 
Schulzählung von 1916 gedoftert. | pen nich DIOR ſachen 
ee \entiprad), und daß Polititer, die da- 


PTLIIIIITIITTIIITT. 
La 7 B6 — — Si u 
ME x n 3 I u #0 F — * 
tn” * — Shleier — 
Schleier — Chiffon Schleier — 1% 

Vards lang, verſchiedene 

Farben, ſpez. für Freitag 

au nur 


—— Sanaflaſche — 


S:Unzen Sterilifierer Sang: 


ri J Mismates und kleine Größen Damen 
flaſchen, 8 für 


Oxfords und Pumps, Vatent Je 


u. mattes Yoder, früber au 
83 u. $3.50 Bear verfauft, 

r 

P nm» 8 — 

Canvas Pursps für Damen — mit 

2oder-Sohlen, Heine Größen, 
aber febr Aute Iserte — 
das Naar u 


machen ji 
per: 
zu 


—— 8 
13c des Pfund Wert weißes 
Bond Schreibmaſchinen— 


Papier, 2 Pfund für 


— 
Fate) a I A 3 BE Pate TI Se 
fi i m. TT® "dan j 

DR) I Fa — ) 


— 
um 


Jap Roſe Glyzerine 


‚Role 6 Seife, 
Srüde offerirt 


Schune für Kinder mit Tu 
Oberteil und gangzlederne 
Slippers — fvezicll das 


Paar zu nur 


| | 
EEE Baſeball Bat — — Damen⸗Spats 
Hodfelner Baſeball Schläget — aus | | Spats für Tamen — in fhiwarzer, 


LEER ZZ ZZ EI DIE ZZ EEE 
ee T 1980 ar — ua 
ei RR FR TR. — 
Kiffen — 25: Matting Veranda-Kii- 
fen - foweit diefelben rei: 
Ken ſpezieil 2 Stück 
für 


—F volle Größe — fpeaiell ivoziell für Freitag das 


autem Hartholz gemacht — brauner und Maroon-Farbe, 25€ 
Paar zu mur 


10 . 
mer 


—r — —— — — — 
— — Strickwolle — — — Ka f f ec 


Echtes Bear Brand Germantoton Friih neröfteter Golden Rio Hof 


Siridgarn, Tchr beliebt für fee — fpeziell für dieſen 250 


Männer-Smcaters, fpesicll Berfouf 2 Prund offeriert 
der Anäucl für für nur 


250 I Sirenen, bie beiten, I5c 
die zu haben find— 
 40c Wert, 10 für 
Sartofieln, die Beften, weiße 
25€ | 8 Dfund für ed 
'  Henfel — hehfeine Rod und 


fach Cobblerd — Se 
ı Tall - „rast -— 

c ‚4 Pfund für 
J 


ch 
ſelne Dualität 


Ertra 
mit 3 Meſ—⸗ 


Brot- oder 
Fleiſchermeſſer — 
ftna-Mieten durch das Heft- 


‚et ZDE 
Auswahl von jeder Größe, Au 


250 
c 
Tundee Cyayeraich | Meifto Brand fanch 
Milch 2 Buͤchſen * C rote Nierenbohnen, 
für nur 2 Büchſen für 
Whitefteld Brand 
zartes Feldltorn 
Büchſen für 
Ouaker Rolled Dat- 
rıeal — 3 Palete 
| für mn 
ı  Swilt's Kerfch But- 
e terine, friſch gemacht, 
dad Bund zu 


I Dr. HIRSCH, 


RT 16. Zahrbei Wicboldt’s, jagt: 


„Es iſt durchaus nicht nötig, bat fo viele entzlindete und Ihiwadie Augen eriftieren.“ Gute Gläfer verhäten die meiften Angen- 
beiaiverden, und es Fit Beffer, te mit guten Gläfern au derhäten, denn auie Gläſer machen ſchwache Augen ſtart und verhũten ent» 
aündung der Mugen. Diefe Woche maffiv noldene Släfer,, fontplett, 83,00. — Yinfen das erfte Nabe frei umgetauſcht. — Frei: 
Neue Goldfchrauben oder Rezementieren oder goſdene E. G. Springs oder Aujuſtieren frei und goen gemacht. 


Reiner deſtillierter 
weitzer Eſilo, die 
Gallone au 


Oud Conntry 
Laundry⸗Seiſe — 
5 Eiüde für 


‚Ausgewählte Domeftice Sar- 
dien, Del oder Tenf, 
ſoeziell 3 Büchſen 
— —— — für nu 
Grusideigentumsmaller pleite, 
Jello oder Jello N 
Ice Cream Rombder, 
2 »Balete für iz: 

nern Malh-Tn- 
bletten, 2 Balete 
für nur 

Keb Croft Mafsront 
oder Erasbetii — 


Anſcheinend Selbſimordverſuch. 


Werden Verſuch damit machen. 





Neue auf Schnapsverkauf bezügliche 


Aenderungen von Lizenſen. 


Eine Reihe Aenderungen an beſte— 
henden Lizensordinanzen empfahl 
der ſtadträtliche Lizens-Ausſchuß 
in ſeiner heutigen Sitzung. Ab— 
geändert wurde auf dringende Vor- dann noch 83360, die Haushaltungs- für bisher nicht ermittelt 
itellungen der Eifenwaren- und Far: | segenjtänbe ufio. verbleiben, ein be> |tonnte. 
benhändler die Drdinanz, welche die | trächtlicher Zeil don ihnen ift aber 
Stapelung ven leicht entzündlidgen ven der Beichlagnahme ausge— 
Flüjfigkeiten wie Gafolin, Benzin, ;ichloffen.. I 
Petroleum ufiv. requliert. Bisher Die Gläubiger find metliens Ban: 
hatten diefe Geichäfte für jeden Be-|ten, melde ihr Gelb in Ländereien 
kälter mit derartigen Flüſſigkeiten, anlegten, auch ſind verſchiedene Coun— 
der bis zu 1065 Gallonen faßte, eine ties angeführt, welche noch rüchſtän— 
Lizensgebühr von 825 zu zahlen. In dige Steuern zu erhalten haben. 
ihrer neuen Form ſchreibt die Maß-⸗ Die Chicago Herold Co. die Chi— 
regel eine Lizensgebühr von 825 für cago Daily News Co. und die Chi— 
eine Geſamtmenge aller derartiger cago Tribune Co. ſtellten den An— 


te ſi icht ti ee » r 
‚ten, zu bem jte nicht berechtigt DA® | ie; es in Flafhren oder fonitigen | loni, welcher zugegen war, legte aud) 
alimählih mit dem Gedanten | 5 : 
EN 0 en »e !Harrh Berger unterbreitet, Er wird | en a 
traut, daß fie Diefes Jahr den grop- 2 a nn ee ILofal genommen werden, Fünnen ſetzung anordnet, vor, | - 
IkS DIUu D ore l. 1 
— — Fionnecing — 
einbüßen müſſen. Die Anſicht iſt im; nz * ‚pül® u j Flonneing — 18-zÜll, beftidte Swii 
!te und frühere Angeftellte der Schul: | BR Ten E ' ‚ = 
en; 3 * hat dann cine Empfangsbeſcheini- Mung Zu tun hat· Um moch wei⸗ 
ur ben # | gung anszuitellen. eres Beweismaterial — 
September auf Ferien gehen kann, — * * d 
und bielleiht jogar bis zur Mitte bes | * er won |bandlungen bis zum 7. Auguft; ber 
und daß die Ze ie⸗ Angeklagte, welcher ſich viel in dem ns Sue En en I 1, 
Dief 
. : Diefer | 
tie neue Verfehräorbinanz, die dem, ri E23 
jtabträtlihen Ausihuß für örtliche | Er erte Bericht wurde angeblich Drei Männer fuhren heute früh in gelegentlich als Dolmetfher tätia * — CEiuſhions 
einem kleinen ſchwarzen Kraftwagen war und zuweilen auch bei Unter 
a * * — * 
- ein früherer Angeſtellter der Schul-⸗ in 2999 Ip Bar, 2 a m 
figende des Ausfchufjes, darauf, daß —— en : > | Donouah & Sollen, 3222 W. Mabdi- | fteht bis dadin unter e Bürg-| * 
es möalich fein wird, die Maßrogel | I," g * abe, N vorbei und warfen mit! fcheft von $2500. | 
x B l 
unterbreiten. Sam fenfter ein. Nach Verübung bdie= 
Eu E Arlfaltantsant! .ner mrfits Fin | SWauren] 7a "U. t “ASS — a \ — Sſaühchen und Nico — 
ſerbreiten, aber andere Mitglieder der — ———— ſer Heldentat ſauſten ſie davon, und lich mit einer Fälſchung zu tun — 2 — — 9 ner 
Körperfchaft find nicht To optimiz; WE! ngeiegt Kr ee und ivenn eine jolde nachgeiviefen | NTIO gehört em Dammgenk sek 
. . * | riren. * * | 2 . Y: — — — 
bin nr. * — ne gen faßen, fchleuderten heute einen ſchwötung — — 
ſie zur Annahme gebracht werden E03 ae ae Der Vorfikende de betreffenden ! ' . i . j 
| Stein in das Schaufenfter der Exneft | — tzeigen Annahmeſtelen. 
Stadtratsſitz abzuhalten um | 4 Gelegenheit: ii! d - orf »t Boli” gu denfelven Preifen entaogengenowunen, 
Be ni 2 — bie —— enttommen. Er er ei y” > erſt ganz | tie tut der Beupeslfice des Hatte Wenn die · 
dem Mayor genheit zu geben, die Der Grundeigentumämaller Rob. ih auf feinen Poften berufen 
wit ji - en 2 um 9:30 
} s 2 ie Fa | hr Sarndtug Abend Anzeigen entgegengenom« 
Henderungen vorzunehmen. Da pie Pete heute im — 4 
Ordinanz in der Novemberwahl zur — * eitabe 
wie er fagt, Beſtände von |geitern gegen abend der 2ijährige | een in @ealt geizeien., 1 E Senmm, SUR Bent Sin. Gas GBn 
) N‘ 842.250. eaenü in dieſe iind nter Führung des früheren Hilfs— 
merferien zur Annahme zu bringen. |°= ‚260.40 gegenüber, in bieje Tin | 2 * Hilf Ehicano Abe, 
Ede Halfted, 
* u PzU, j i j En er i : 1,9, 6, ı mriel, 3772 N, Clarl Etrahe, Ede 
Heingefhäßt wurden, deren wirtücher findet ih im Gountyhofpital auf) Sptrituofenhändier bei Hinton ©.| „Gr 
Wert fi zurzeit jeboch nicht feit- | dem Wege der Belferung. Die Polizei, Clabaugh, dem Vorjteher des hiefi- en 
Iauf augjtchende Forderungen, fodaß | Tod fuchte, wenn auch ein Grund da- | Juftizamts, vor, um ihn zu erfudhen, |3- %, Sahtreih, 2000 St. Hallted 
Webiter \.de. 
| kaufie © — 1243 Larradee Etr., Ece CElh⸗ 
— — kaufte Schnaps nicht ſofort mitge— Bd Beast, 
Weichenſtelers Tod. 
werben |” Eirahe, 
2303 Xincoln Abe, Ede 
|Ttern abend der 35 Jahre alte MWei-|geht. Sie Schlagen vor. Sie ſchlagen 
nid @tr. 
2 : | —- : u m. Ede 
‚rofe Park von einer Rangierlotomo: | der Käufer wie der Verkäufer fchrift- 
. | — ey . . . 2 ..., e “ 
|febt, daß er furz darauf im Dat Parf|der Schnaps nicht in die Hände von | @rszne ders, 757 W. Romd !ipe,. Ede Halft:d 
Arsen dat a 65 £ ı hatte, ftarb. Die Leiche befindet fid Eee 
Flüffigteiten in der Höhe von 1065 | trag, das Banterotiverfahren genen  PMED, je befindet fid| i i Ans dia Ei 
chen, eine berartige Anorbnung auf rone »harn 


ei — — — 
O. W. Ludolph, 8000 Belmont Ade. Ecke u | €. 8 ng 2111 @. 21. Ste. nade 
ceamento Abe ohne Abve. 
$. rede, 1857 WB. Ebicano Ave, Ede Ada | Bietor Promindry, 2158 Weit 21, Eie,, Gde 
Sirabe. | Xoaditt Etrahe _ 
Geo. Zolter, 1557 @. Chiiage Nee, naye | &. 3. Chwatall, 7:56 W, 22, Etrabe, Ede 
INfHlond Ude, | Galiforniaq Ave, 
I 


field Ave, 

Diendetiohn Vharmacy, 1557 Diverfen Park 
way, nabe Mfgland Ude. 

&lmnon Kugen, 1901 Weorge ir, Ede Lim 
coln Etr. 

Adolen Iminhofer, 2405 N. Halſted Eirate. | 
Ede $ullerton Ude, 

x. 3. Slannery, 2800 N, Enifted Ste, @de | 


Diverfey Garlıvad. 
W. ‚E teabe, Ede 


‚ KXens, 3559 N. Helft‘d 
dbilon Tr. 

Sinn Part Deng Cs, 3086 Srbing Part 
Dldd., nabe Whinple Eir. 

But. Bo, 3604 Irbinga Rarf Dlbd., nabe Eh 
Stun Pipe, 

Ge. Zehler 4622 N. Kebzie ” 
Avenue, pP 

Ioqu Melhrhofer, 3001 Luwrence Abenne ude | A 
Cencal vVart Abe. 

A. G. Reimer, 2800 Lincoln Ave., Ede Dr | 


J 
| 
| 
| 
| 


schite Eagle Pharmacy, 1800 W. Chicago Ave, Südfeite: 


Hi. Mares, 2370 Urher Ave, Ede Bon- 
field Ztr, 
tie Eit. ; 
«dert Burger, 0058 ©, Aſhland be, Ge 
@. % eift, 2600 W. 51, Etrabe, * 
Raviewoes Sbe | 9. a Extenjiein, 4701 Eottage Grobe Moe, 
. Heidlida, 2885 W. Diviſion tr, C Ede 47 er, 
Brosarı Eir. ehe —— un Kurraic, 301 W. 47. Str, Ede Prince 
Mer, 347 ten Plve, Ede “Alten ton \Ipe. 
— . —— 239 €. 51. Etraße, nude 
®, 51, Etrabe, nade De 


Ede Nood Etr, | 
Matthai Bros, 18598 BW, Chicago Abe, Ge | 7. 
Lincoln Cr. | 


Barker & Zarler, 2100 W. Chicano Ave., ze | 
Kobne Ave ; | 
Tipifion Etrabe, Eis 


‘e., nabe Leland | ©. 


Apenue. | Ertenitein & Banis, 
Grand Lincoln GChormach, 1858 "rınb Pfue, | Vrairie Ave. 
Bodert Heller, 2417 


| l ilfs 8 alt! Ba & i 3 F ‚ ‘ ı 
‚ten, wurde heute Hilfsftaatsanmwalt dürfen nicht aus dem eine Karte, welche eine ſolche Ver: 
ten Zeil ihrer üblichen Sommerferien | | aber auf Beitellung in die Wohnum- | PMtriltSanwalt will aber ermitte 
* * — Be Flouneina— ſehr hübſche Mu— 
Stadtrat allgemein, daß die Körper⸗ —3 a my —— Un 25 
veriwaliung erklärt, daß die Zahl der herbeizufchaf: | c 
| — 
nächſten Monats auf dem Poſten a Bere Kos | er 2 7 
Ije Weife um 195,000 höher angejegt Schaufenſter zweier Wirtſchaften Büro des betreffenden Aushebunas- für Damen, aroge nad Heine, 
0 Countyſchulſuperintendenten 
V gweſen vorliegt. Zwar red): | 2 a wi 
Vertehrsweſer at. 3 unterbreitet. Es mwirb behauptet, daß | DE LE SET STEINER LER. 
* .Staatsanwaltſchaft die ‚Ton Str. beein + I fchente — neime man Häfelgarn Nr 
vollendet tem Gtadtrat m jemer Der Bundesdiftrifisanmwalt wird | 1@* an Natelg . 
£ : — bisher hat die ſofort 8 
a. La x chen, wird aber mit bisher hat di ——— Hohlſaum dazu, um die Arbeit voll— 
ſtiſch Wenn die Maßregel demStadt— * —— efyncht, | Wird, micd er zu ermitte on, | pohljaun — 
iſch * — J ſchulſuperintendenten Tobin Polizei vergedlich nach ihnen geſucht. ph au ermitieln berjugen, 
tan. Dann ift es wünfchenswert, | Ari Nr >427 GShielts 9 Aushebungsbezirks, Robert Broofis 
Bun n Shrimm, Nr. 5437 Shielbs Ape., re u I a Dur Nuhegeivei Sictien WUNDEN duciät 
felben vis 10:30 br Wormittagd aufnenenen 
Maf - einze Zeile mit| _ * en in wurde. 
Maßregel oder einzelne Zei mit g. Gill, Nr. 438 ON 48, Place, mel: | wurd 
* — * on men werben. 
Bankerott an. Im Schlafzimmer ſeiner Woh— Nordfette 
Abitimmung aebraht werben foll, iit | 
tn * 2 tc!d Wenue 
Beorge Einhold von Gas übermannt | 34 N init Strade, nahe 
aber Ländereien in Weit Virginien |aufgefunden, das einem voll ange: | bundesdiltratisanmwalts Michael Jgoe 
Grare Str 
u lerton pe, 
8. 3. Geiipie, 1738 N, Haifted 
= Strafe, Ede 
7, , > u ugenie Ztr 
merden | Die heute in Kraft getretene Beftim- 
J. 9. Disitto, 
1654 Larrabee Straße. Ede 
nommen werden darf, fondern dem! Fugenie Er, 
’yn den Nangierhöfen der Norid- muß, derartig abzuändern, dah das | Gem. 2. Haufaert, 
®@. 9. Yadiih, 172 W. Norty Use, Ede Bells 
Oo) 
9. Torperlein, 458 MW, North Pve,, 
!®$. E. Annan, 601 W. Nor’ Tibe, Ede Lar 
2 Etraßbe. 
Soldaten oder Ceeleuten gelangt, | ®. 
. . — 5 . . J ae 3 nt 34 
Galiodnen vor. Für die Aufbewah- die Nicholas Finn Adveriiſing Eo., im Beſtattungsgeſchäft 115 Broad⸗ Hen, Uf| Enden Grone Pharmach, 1765 Sheffield itoe, 
das Eenaueſte durchzuführen. Da für 


Chicagos Stadtväter 
Gefäßen, a 
der Hilfe: 
’ l 
Wie b ste! m} hen » Il: | fr i : Tu 
Wie behauptet wird, haben Angeſtell 2 n * er 
h bi gef | gen aeliefert werden. Der Veiteller | haben, daß man e3 mit eine I 
| fter für Iinterröde -— 
ihoft auf feinen Fall vor dem 1.|... Ben — 
Kinder in jeder Ward um bon 2000 fen, verfheb der Kommilfär die Ver | Sanbtafd 
* Don —— KHaundtaſchen — 
Traurige Helden. 
bleiben muß. Veranlaſſung dazu gibt 1. 5, 2 gr: | Die 2 
wurde, als fie wirklich ivar. von Vandelen eingeworfen. ‚bezirkts, Nr, 20, aufzuhalten pflcgte, | u 
wet Ald. H. D. Capitain, der Bi |langjam an der Wirtfchaft von Wicz | fuhungen in Dienft aeftelit wurde, * 2 Tan; si 
gebotierten | ', i 
= i Yadftein eines der aropen| Ford: — 2 
— Originall e eg a .. — 4: S 
nächſten Sitzung am Montag zu un— —————— — zunãchſt jeftitelen, ob man es wirt- 100 und fertige die Spige mit ein 
dem County | benachrichtigte 
335 NT Tee fonfe= | ge se ändia au machen. 
tat unterbreitet ift, müljen immer= | Bier Kerle, die in einem Kraftina-| dd etwa eine weitverzweigte Mer.  Händig zu macsen 
3 3 an \ pin» ’ . — * ap a er . n pP Art f - 2 n 
eine weitere Woche umd eine metiere | int jeine Verbindlichfeiten auf $105,- gehörigen Wirtfehaft. Yuc fie find | erklärt, daß er nichts von der Unz | eumenen 1ur Die „uvendpoll” und „Sonitiage 
m.ıden, erfheinen fie nodh am nämliden Taa 
feinem Veto zu belegen und etwanige | 
* a OR n . — N. Shinnia. v34 Center Str. Ecde Viſſell 
teiten in ber Höhe von $105,174.13 nung, 1256 W. Madifon Str., wurde: Shine — 
nr = | Tteben, 
e& undedingt nötig, Jie vor den Som: ’ Barcarat & (o., 
| Ehriitmann & Menzted, 31150, Clarf Cirabe 
leingefchloffen, die zwar auf $40,000 | drehten Brenner entftrömte. Er bes |Iprach heute eine Uborbnung ber 
»öuarmach, 2401 Elybourn ide, Ede 
ſtellen läßt. Weitere $1900 entfallen glaubt, dat Einhold freimiliig den gen Unterfuchungsbüros des Bundes- |” File ch 
a. 6. Loelinn, 2200 N. Halfte) Etrnbe, Ede 
mung, nach welcher der bei ihnen ge= | 
Bourn de. 
Käufer ing Haus gelictert | Jalob Tovf, 2000 Larrabee tr, Ede Center 
— ır , Ba z Orchard Str. 
weſtern Bahn in Proviſo wurde ge- Geſchäft nicht ganz und gar zugrunde | 
F raße. 
| ß — | Siagen IN. Geo. Ken. 421 DW, Kor; Ave, Ede Cody 
| henfteller Julius Botlus von Mel: | vor, daf fich in jedem einzelnen Falle | 
Glebetand Une, 
Itive überfahren und jo jchwer ver= | lich verpflichten, dafür zu forgen, daf |” race Gtr. 
Hoſpital, wo er Aufnahme gefunden Seorges, 1320 Crdanid Etr.. nahe Sullts 
|mas& ja bezmwedt wird, und verfpra-|e. & 2. Zrug Etore, 1830 Ecbatwid Straße, 
\ : . * DE Cab © . . j j ſJ Y * Ae Cihnouri Air⸗ 
rung von Petroleum in Grocerylä: Nr. 222 &. Etate Str, einzuleiten. !|vay, Meltofe Part, ıvo aud) der Co- €, Hem, 


ten ift eine Gebühr von $3.00 feitge- | Wie fie angeben, haben fie $1862.15, |tener den \nqueft abhalten wird. 


jet. Beitimmungen für Upotheten 
murben nicht getroffen, da der YUpo= 
‘heterverband Sich verpflichtet hat, 
jeine Mitglieder anzuhalten, berar- 
tage Flüfftgteiten nicht mehr zu füh-: 
rei. 


| bezichungsmeife $2595.55 und $5,- 
1895.80 von ihr zu fordern. Die 
| Slagefchrift befagt, dak die Firma 
am 25. Juli an Bm. E. Niblad, den 
ı Maffeverwalter der Graham Bro: 
thers Banking Co., 810,000 bezahlte, 


——s—— — 
Infolge Heißlaufens einer 
Maſchine brach heute in der Dünger— 
| Tabrit der Zirma Swift & Co. ait 
46. und Laflin Straße ein Feuer 
aus, das jedoch von der Feuerwehr 


* 


Abgeändert wurden ſerner die auf dieſe alſo vor den übrigen Gläubi- gelöſcht werden konnte, nachdem ein 
teihftälle und Ställe, die Pferde in|gern beborzugie und fi ſo einer geringfügiger Schaden angerichtet 


Zutter und Pflege nehmen, bezüglis | Uebertretung ber Geſetze ſchuldig 


hen Beitimmungen. Bisher mwurben 
für terartige Unternehmen zwei be- 
fondere_Lizenjen mit Gebühren bon 
je $10 ausaeftelli. Die Ordinanz 
wurde heute dahin abaeändert, daß 
Zeihftälle Pferde au) in Futter und 


made. 
— 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht je einen 
Siwek durd eine Heinz Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


worden war. 

* VBrandmwunden, die er vor bier 
Woden erlitt, al3 er beim Spielen 
mit Streihhölzern feine Kleider in 


—* ſetzte, erlag heute im County— 


ihre Behauptung, daß ſie unter den 
jebii ihr Geſchäft 
ſchließen müßten, keine Beweiſe vor- 


jetzigen Beſtimmungen 


liegen — die Anordnung trat ja erſt 
die Delegaten auf, doch erſt einen 
Verſuch damit zu machen und ihm 
dann genauen Bericht zu erſtatten. 
Hiermit erklärte man ſich zufrieden. 
Nächſten Dienſtag wird man wieder 
bei ihm vorſprechen. 


* In dem von ihr bewohnten 
Haufe, 1447 Wafhburne Xoe., fiel 
die 65 Jahre alte frau Lena Pillon 


Um. G, Mennen, 1103 Woebfter Nvente, Bde 
Senunnrth Ave 

Aron Koçan 1358 Webfter Ude., Ecke Souto—⸗ 
dort Aye 

Fanaß Meihzner. 600 N. Wells Str. Ede Ohto 
Straßke 

Dodd's Vharriacy, 
Oat Strahe 





heute in Kraft — forderte Clabaugh Harrı » Gralt, 1201 N. Wells Str., Ede Dis 


| bifion Str 

| Lines: Kart Tran Go, 

| Ede Lincoln Abe, 

| L+te Siem, 

Dieyer Drug & Atun Gu. 3207 N. Alkland 
Ave. nahde Velmont Ude, 

Albert J. Sachſe. 3000 N, Uſdland Ave., Ecke 


Addiſon Str. 

Tr », Ghlers, 2059 Velmont Avenue, Ede 
Bar iina Er, 

8. €. Bengert, 1901 Belmont Ute, Eife Cin- 
coln Abe 

N 
Abenue. 

m, Me 2200 Belmom Ude, Ede Lea 


1852 N. Wells Str. 


hoſpital der vierjährige Wm. Arn-|die Hintertreppe hinunter und brad|e. & Nosbaum, 3203 N, Cicero Moe, Gde 


bader, Nr. 4924 S. Racince Avenue, 


das rechte Bein. 


mont Abe. 
Seo. Suber, 1000 Diverfey Ude. Ede Eher 


1000 N. Mellä Etr., Ede | Hanover Yiarmach, 4365 Tıncoln Mbe,. 


3 Nelion, 1201 Velmont Ave, Ele Racine| IJ 


verieh Nu.:muh 

John N, Wiertes, 2973 Lincoln Abenue, de 
Soutbport Abe, 

a. Worgec, 3175 Lincoln Ave, Ede Belnoni | 
Üdenue. 

Cuyler Pharmacy, 4008 Lincoln Abe, Gde 
Cuhler Abe. 

Ede 

Montroſe UAve. 

Rogers Vart News Co. 7088 NRavenewood 
Ave. nahe Greenlegaf. 

F. O. Schmidt, 2000 Rosſcoe Vlbd., Ecke Robey 


Strabe, 
Charles H. Hirih, 25598 Southport WUberus, 
nabe fir'lerton Abe, 
3. Meireter, 3401 Eoutbport Avenue, fe | 
Nodcoe Yitb, 
3. ©. Levulton, "349 N. Woltern Ude, de | 
Fullerion Ave 
WeRieite: 
9. GE. Edherdt, 3201 Urmitage “Ivenue, Ger 
Hebzie Ave, 
‚9. Stnlar, 4354 Urmitage Übenue, nad? 
Koftiner Ave 
Gentrat Park Pharssach, 3570 Mcmitege Abe 
Emty Lindner, 1018 ©. Aſhland Ubde. nahe 
ia Eirake, 
Nie Kann, 1048 R. Ede 


Aſhlaud Avenne. 
Emily Str. 


Ede Lincoln Si:, | 


ſtern Ave. 


3. Vindwilller, 3741 Gran) Ude, Ede Ham 
Jin Avenue. 

®. Behrens, 2023 ©. Halftvd Str, Ede Conck 
poz, Ace. 

alter 3, Eunel, 088 N. Leaditt Ste. Ede 

Aungufla Str, 

w 8 Hartwig, 800 Silwaufsee be, de 

bicago Abe 

* Xelowäly, 1053 Milmautee Ute, Ede 

oble Er. 

Sver 2. Dunfeß, 1440 Wilmanklee Woe.. nade 
Evergreen Ave. 

©. 5. Hartwig, 1050 Milmaulee Abe, Ec 
Weſlern Abe. 

V. G. Hucbuer, 2301 Mimwanfee Ave, Kr 
Kalifornia ne, 2 

F M. Schaner, 3547 WB. Nortb Apenne,. Ede 
Woeftern Abe 

Fred —I 3027 North Ade. nahe Craw ⸗ 
ord Ahbe. 

G. * 4150 W. North Ave, nahe 41. 
ourt 

Doſ. N. Hellmuth, 2148 N, Robed Str., nade 
Webller Ave, 

@, €, Bernard, 1059 W Xavier Eir, de 

rs. Ba 


N 


" Rohn Tir 
Hmm Trritın 
Iina Er. 


Fohn Hustoveg, 253 €. 115, Etr., nabe Forefl 
Avenne. 

Kim. W, Knode, 1600 WW. 63. Etr., Ede 
land Avenue. 

A. 6, Williams, 1003 WB, 63, Ede Ulblanpiibe, 

G. E. Urensier, 5057 State Etr nabe al, Kr 

Bat &, Finniger. 501 W. 26, Eir,, Ede 
mal Ylvenue 

Dit. Pleolant Pharmach, 1801 W. 35, Eirake, 
Ede Wood Er, 

nn. Zen. 4466 Wenmvorth Ude, nahe 

abe, 

Wentworth Trun Go. 4656 Wentwort6 Abe, 

nobe 47. Etr, 


Borlkäsdte 


| He Bine Jdland News Go... 320 Weitern Wbe- 
Mue Jsl id Ill. 

The Gvaniton New Go., 828 Cuſter enue 
Evaniion,. BL. 

Am, Yrumm, 7437 Mabilon. Etk,, Bere 
Bart, Jul. ER 


£efet die „Seo 





_bendpot, — eerbiag —— 


Verlangt: Männer und Sinaben | erlangt: Frauen und Mäddhen. : An ver verimieen — ug — a 
5 


— ein·eraen unter diee Aubrun“ec das Work | Mnzeinen nmter Dieter Mudrit 1c das Wort) | (Minzetgen unter dieſer Rubrit 14e die Selle (Anzeiaen unter dieſer diubrit Uäe die Retie.) | (Uinzelden unter dieler —8* 14c die Betler 
Bart. = Werte Bergnt- 
Zu bermieten: 6 Zimmer in Hinterbaus, Nordieite Bu derfaufen: 10917 5Paffagier Ford Antos 
Gas, Gas, $10. 1847 Cleveland _1847 Gleveland Abe, Su verfaufen: HsSimmer Nefidenz, Lot 02x re er Extras; verlaufe Dun 
ur vermieten: 4-Simmer-Slat, $8. 2505 182, ®reiö $7200; $2500 baar. 3930 Janfjen " — 
den von 8 bis 4 Uhr; keine Samstags — — m —— — Veltins ——— —— a en & Bi 
; S — —677und Moltorchele. 31 R. Halſte raße 
Serlangt: Zinner für Surnace und Pad- arbeit. 16 N. Wabajh Ave., 6. Floor. „gi Vermieten: 2—4 Zimmer Flats, mit Tot | Ju berfanfen: Vargain, neues 2: 5lag Yrid- goĩliwæ 


ebäude, Frontparlor, große Lot, Preis 35500. 
= eu Did, Hafbioneb”. arbeit. 2729 W. Madifon Eir, midofr | mido jı t, $10. let, $10. 1735 8. Arteſian Ave. Sr 4230 rain Ave, b ® Midofr 


\ ee dermicten: 4 belle % immer, $12, Nachzı FR a ⸗ —ñ ⸗ñ ⸗ 
Ben — Konzert ſeden) Berlangt: Nıtomobils und Wagen-Painter. — — Zu * ferde und Wa en 
und! Volk Vros., 840-844 €. Halfied Eir. do erlangt: Geihirrwaidher; Tages- | fragen 1930 Cheffield zIde. Nordweſtſeite P 8 


E— gillerlei Wergnügingen.| _ Verlangt: Abonnenten-Sammler für Hausarbeit 
—R Warrlage of don Stadt und Lan. Näbereh beim Bir |  gerfangt: Frau, um Gefchirr zu wa · 


—— ai fulator der „Abendpoit“, 2258. Waih- — 
an * ** ing”. insten Er. 2ojul*z ichen, fowie ein PBaftry- Mäddıen; Stun 


—A wieder hergeftellt 
en fchmerzlofe wienfchaftt. Melhoden 


Viele, melde blind find,‘ fönnten beute fehen, wenn fie 
riätia behandelt worden wären. Während der lekten paar 
Wochen bewahrte ih eine Anzahl PBerfonen bor Blindheit, 
nahdem andere Methoden verfagt balten. KRopffnierzen, 
Nervofität, Magenleiden, und Bu find bäufig die Direl 
ten Solgen bon angegriffenen en, * mich Euch 
na ent voran) Dinmetlen, wie mihtln es Ift, dah das 

ringfte —— von einem Araqate behandelt wird, ber 


ugentrantheiten verſteht. 
Ta — — — in fuünf Minuten zu heilen. 

Jeh garautire } Seltten sicrig an upallen. 

Taudheit, Kopfgeräufge und AUusflüffe_ aud den Ohren 
find in den meilten Fällen die Folge don Katarrh der Ttafe 
und ter Kehle. Lungen- und Brondtalleiden und Heufieber 
würden fi in vielen Fällen niemals entwidelt haben, wenn 
dem Katarch gehörige Beahtung geihenft worden märe. 

Geitattet nit, daß diefe Yultüande Euch beſchleichen wie 
A ae in der Nast, fondern laßt fie heilen, ehe ed au 
p 


Ib Bin Speztalifi für Kranfheiten bed Auged, bed Ohres, ber Nafe, ber Kehle 
und ber Lungen. — Ih nehme feine Fälle an, die ih ald unheilbar betragte, Laßt 
Gud meine ntipt nititeilen ⸗ es loſtet nlau⸗ 


W.M.LAWHON,M.D. 


219 S. Dearborn Str., genenüber dem Bojt-Gebände. 
Epredltunden 9 bis 8. Sonntags 10 biä 1. 


ir orte. ‚benue, — Yeden | — arbeit; > wöchentlid und Giien. | Su vermieten: Bier belle Simmer, 221, 8300 Bar, $45 per Monat fauft ein neues (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 
nniag Napmittags Konzert. Berlangt: Shubmaser, der felbftändig wver« 2403 ®. 12, Str. 10g1WE | aincoln Abe. i Pr  reta |}, u 5 zinmner Drid Hlat, ein Slat ver | 2, perfaufen: Eine junge Holftein Milchluh 
— — EEE. a 9q n en $300 bar, $28 per Monat Fauft ein 6 Zim- | und ein Holftein Hcifer, 43 Monate alt. 4U49 
Verlangt: Erfabrener_ x chele und Motor ee IR ben für allgemeine — Zu — Freundliches helles 48im⸗ mer Cottage, 8 ionticello Ave, Tel, Monticello 5162, 
s * n * uüſragen im Stor 9 30 m . ; 
cheles-Reparierer. 2729 Ogden Ave. 26j11mE | 5417 Madilon Eır, Rn dofrf a Bi — — Bus ns — mer Beie Bungalon, — —* = 


—— Zu vermieten: 4Zimmer-Wohnungen, $6 und » 9 
Berlanat: Mädchen, ungefähr 17, bei Icihter | Is? 1315-17 Mohami ir a dinbowen | sn a Too ber Dont, 5 Zimmer Gottage, 


. - Haus —4 197. 1 N ” ouru] Heihwafferheigung. 3 i i “ih 
— Männer und Sinaben Stellung indjea Männer u. Ainaben Sausarbeit Debilflih u jeln. seine Mäfde. | Mdenue, didola Buetellr 4101 Zullerton Abe. Nähmaſchinen, Bicycles n ſ. w. 


E: £ i nn (Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile) 
* — unter Dieter Hubrıt Ic das Wort) | (Anzeigen umiee dieler Rubril Ic dad Abort) Berlanat: Frau zum Neinmacen für Sreitag | „.yı Vermieten: Cch3 belle Zimmer, Bad, el, a Sn ne rr 1 

RR - t ! n Freite R de 31 5 — Ausvertauf von Singer⸗Rahmaſchin 

F e Berlangt: Geiuht: Mann, 45 Jahre alt, ge: | und Samitag. VIL Center. Eir, List, nahe Schbabn, $19. 1431 Clpbouen| Zu berfaufen: > Slat Sramehaus, 4—4 Zim " Heinabmaibinen. bil 


Avenue. dimidofa | mer Flat, mit Zoilet, $3500. 1735 N. Artelian | Malte Preife, au auf Abilandsablungen. Se 





— 


fernter od), int Stelle al3 Store- 


: srauchte $3 aufwärts, NRevaraturen garantirt, 
En : Verlangt: Gutes zuperläffiaed Mädch in Abe. 
room Mann oder Hilfs-Steward. Adr. s tig * 


Männer Samilie von 3. Muß fowen. 3424 Irving Kart | Zur dermieten: 2:-Zimmer- und 4.Simmer | ———————— — | Conper, 335 W. Nortb Ude. Tel. ——— 2799. 


* m z 5 
ür M 933 Abendpoft. dofr | 5Ibd., 2. Flat, Ede Bernard Etr, dotria | | Hlats, 2118 Yarrabee Eir, dimido Südweſtſeite 7mie⁊ 
— > Zu berfaufen: $25 oder $50 Anzahlung, Neft — — 
m : Verlongt: Frau ald Haushälterit, Naczu- |, Zu derteten: Helle, geräumige ASohnung, |: Miete f 9 ‘ y : 
Zruding, Gefudt: Junger Kellner ſucht irgend eine — er * eda oder fieben Jimmier modern Bart, | wie Miete, Taufen 4, oder 4% Ader Hübner: S 
s Stelle. Adr.: 3 1166 Abendpoft. —— Abends 1844 N. Wells Str., Top a en 0 Eu nabe vo plab. Neue Gebäude, 2 Blods don Arher Ave. Plumbers und Cupplies 
Barchonfe er gg eg —— Liberty Bonds in Zahlung genommen, Hober | (Nnzergen untee diefer Rubrit 14c die Zeile) 
Gefucht: Junger lediger Mann fucht leichte 8 Mad Any, Ku vermieten: Ein delied Flat, dret Zimmer | Lohn an aute Arbeiter Desablt, NRoont 1620, 
und —— = der Nähe Cbicagos. mi: : | | beit en Familie, gutcd — —— 22, —* 813. Be. 2464 N. Elart Alhland Blod, 155 N. Clarl Str, lagim&£ — —— | 2 fe so. 
36 Abendpof ofrfa | 2 * el.: Wellington — — — ar 
andere Arbeit. : en 50, VAR OR. — — — Zu berfaufen: 7-Simmer Goltage, Heibiwaffer. De Ulies gu ee Sek 
2% Gefuct: Mann, Tobit, 1 u Verlanat: Scheuerfrau für Camstag BR beinung, Siettigität, — — Evestelle Breile für Wlunntbinge und pelzungs: 
Keine Erfahrung nötig. —— —— ee on | mittags, $1.50. 20 N. Wells Eir., 3, Slocr. Zimmer und Board 19 Emerald Ave. Tel. Yard5 3005, 
Eeurs, Roebud & Co, Haus oder Gefhäft. Adr.: N 934 Mbendpoit, 
Soman Ave. und Arthington er i ‘ dofrfon 
on-ta 


3ojltmg | materlalien in Quanittäten. Tel.: Haym 1048, L1bolad 


| (Anzeiger unter biefer Mubrit 14c die Zeile.) | ——— — ⸗ 2sin.3imtk 
— — — ———— — — — — 


ei Sarmländercien Blormbing ©: polick für billigfte Breife 1 
Deutfh:ungarifhe Frau wünfct ute Voar⸗ — —F a eite 18 
Stellung judjen Frauen u. Mädchen Frauen u. Mädchen! ders, Bad umd Telephon, 2, ylat. . 2098 Drs |, Zu dverfaufen oder zu bertaufgen: In Lang» | Jedermann. & 


| j 


Schmidt des öfteren Sonntags nad) | übergeben worden, Taffen fich recht 
der Stanzlei des Anmelts. Bei einer gut jo deuten. 

dieſer Gelegenheiten ſah er einmal, Gedacht, getan! Den Tag der 
wie ſich auf dem Hofe Dr. Hanaks Uebernahme wußte er noch ganz ge— 
ein Paar muntere Ziegenböche tum- nau, wenn er die Futterkoſten für die 
melten, und als Fachmann in ſolchen beiden Böcke nur mit fünfzig Pfennig 
Dingen brachte er das Geſpräch fo⸗ pro Tag berechnete, ſo ergab das eine 
fort auf dieſe beiden ausgelaſfenen Summe von dreihundertneunundſech⸗ 
Vierfüßler. zig Mark. 

„Alle Wetter, Herr Doktor“, ſagte Der Müller hatte jetzt nichts Eili— 
er, „Sie haben ja da ein Paar geres zu tun, als nächſten Sonntag 
Prachtböcke!“ mit den beiden Rechnungen in der 

„Leider“, erwiderte dieſer, „habe | Zajhe zu dem Anmalt zu geben. 
ich mich verleiten laffen, meinen $un= | Diefer empfing ihn mit einer langen 
gen den Willen zu tun und ihnen | Aus einanberjegung und beflagte fich 
das Ztegengelpann zu faufen. Uber | | bitter und in den fchärfiten Aus: 

auch Tonft habe ich mit diefen Tieren |drüden über bie Richter und ihr ein= 
Uerger über Uerger. E3 vergeht fait | fältiges Urteil. 
fein Iaa, ohne daß mir Befchwerden | „Doch es läht fich da meiter nichts 
zulommen, wenn die Yungens fie) | made“, jeßte er hinzu, „wir haben 
mit ihnen auf der Straße tummeln. zwei gleichlautende Erlenntniſſe und 
Und im Hauſe ſelbſt kann man ſich müſſen uns fügen.“ 
ihrer laum erwehren. Was ſie mir „Sie haben Ihr Möglichſtes ge⸗ 
allein ſchon in der Küche für Scha⸗ tan, Herr Doktor, und läßt ſich an 
den angerichtet haben! Außerdem der Sache nichts mehr ändern“, ſagte 


v 
> . &eriienblatt. 2750 Lincoln Abe. 


hard Sır. lade Goumty, beite Gegend von Wisconfin, 2 23in*? 
(Anzeigen unter diefer Rubris Ic dad Wort) .„..eilen don aufbühender Ortfdaft, bodara- 


—— Gefucht: Erfabrener Lunhman,50, ſucht Ztels 
Berlangt: Zwei Bracemalers, bie | lung im Saloon; befte Referenzen. Gefällige 


ſchmieden und alle Stahlarbeiten ma- Qdreifen erbeten an Mi 1205 Abendpoft, 


do—fon Zu dbermieten: Schönes, reined Vorderzim: | dines Karmland in Parzellen don 40 Ylder 


Gefucht: Mitteljährige Dame fucht Stelle als | mir, bemtc Sun : und aufwärts. Wie berfihaffen wireren SKırme i P i 
——— arbeitenden | Met, beauem, auf YSunfh aud) Haushaltung. | und aufwärts, Wir derfcaffe ſeren Kur Billard und Bodet Tiſche 


hen Füönnen; beitändige Arbeit und au | ———— — 


ter Lohn. Wolferk, 154 N. Wells Str. [2 Gefudt: Erfahrener Mann fucht irgendivelde . Billig. 172 Hill Eir, dofrta | den gutbezablte Yrbeit in Holsmübhlen oder 


Konten; gute Ködin und Manager, Telephen — — ————— | Holslagern, Unfere Bedingungen find ’0 lie 
Edgewater 8427. Boardors verlangt. 2017 Biſſell Str. beral, daß es jedem willigen Menſchen ein Zu verlauſen: Villard⸗Tiſche, vollſtändig neu. 


— frfafon | leichtes ift, fig, eine unabhängige Cxiſten. zule — f 

| IK Sef tü 3m e r e Carom oder —R mit vollſtönd. Aubehör., 
Serlangt: Label Jungen; müſſen 16 — — en Auen Ze e eg -——— | gründen, Wir wollen Cettler und feine Sue 150; gebraudte Tifhe au beradgefepten Prei- 
Sahre. alt fein; Nadıtarbeit. Nadızufra= | ug — = 2362 Dgden Ade., 3. Wlat, | Mil bat gute Referenzen, bei erwanfener (a+ | q Mn ee ee m —— — — mem a . en 8* edie Jablingen. Bir, vermieten ”ifche 
gen bei The 9. Piper Co., 1610 N. ac, BEER FR = m | milte. Bitte felbit borzufpreden. 1932 Kuds en EN R Strabe. ter. --45 24, galllcd | Eonmtans bon er bi hr Norm. Eyres -rivilegium, die Miete dom FKaufe 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 


midoir Arbeit. ii 039 Yarrabee Er, 


Geſucht: Eriter Kaffe Yutdher, der jelbititän:- 


ag dofr | den Eie dor oder jchreiben Cie an Trantat- 8 abzuziehen. Bigarrenladen-Einrihtunge 
2 — Aben . Flat, binien. a preis_abaua 8 en-Eind gen 
Str. midoft | Beh ht: 5 Melterer regiſtrirter er | fon — binte ST | lantic Tranzp, Co., 1046 Larrabee Str. nahe | eine Epeatalität. The Yrunsmid-Valle Eollen, 
rünft einige Musbilfepläge, Mr: DO, 1947.) Gofuht: Mittejäprige Nurfe fucht öcner| „uU bermieten: Gront-Schlafsimmer, Vad, | North Ave. 2sjlimtt | der Co.. 623-620 ©. Wahafb Abe. 
Berlangt: Gifenarbeiter und Helfer | Ybendroit. oMdidI | zungen eder anderen Kranfen ati fauvarteı, 


1920 Bifſſell Str. ä 
4 5 ; — vausa ff, 72 Verlangt: Einigen Männern (auch Familien) — —— — — — 
— an leichter Eiſenarbeit, ſowie Knaben, Gefuht: Erfahrener Janitor⸗ ‚Helfer fircht | Kart Er ae ce. B. 4117 Zafe 3 dermieten: Echöne3 Zimmer mit Bad, | wird biermit unter gletd Haeitiger Veteiligung Dfenteile nnd Neparatur 
am Handwerk zu erlernen. Fran Scaar Stelle eis Helfer oder Porter, Mdr.: 51231 518 saffer, feparaser Eingang, Dampf | Gelegenheit geboten, auf unferer Farm ud es 
— Co., Blue Island Ave. und 11. Str. Sberidan Road. mido | Sans: Alleinftchende Frau in den fünf fe | er Re 2,50. €, LBrinfmann, 1707 North Blaniagen (3a. 5000 Aeres) in Kanjas oder | (Mnzeinen unter diefer Rubrif 14c die Belle) 
I1m& ze tanhingn | BCE Yahren, war längere Zeit in einer Cteile, | # Kouifiana dur Erwerbung eines Anteils | ————————— . = 
31fu Gefucht: Ein öfterreid, auter felbftändiger | gute“ einfahe SKowin md "irtfchafterin, | (5150) lobnende Belhäftigung zu finden und | _Ofenteile und Wafferfrontö für ulle Defen. 
| Koh fund: ftetinen Wlas, derftcbt aud die jil: | yünfcht Stelte. Bitte Vobn anzugeben. M. F Hu vermieten: Reines moͤbliertes Frontzim⸗das jegt einbringlichite - aller Gefhäfte zu | Telen nidelvlattirt. Maraolis. 697 Milmauter 
Berlangt: Yanger Mann in Färberci | difhe Küche. Tel. Euperior 6673. mdoft | 646 Nord Glarf ir, Roomdl, 3 Treppen, mer, $1.50, privat. 2033 Lincoln Ade, i i \ 3 | 2.0enue, "1 


rbeit T d Web 3523 © | — betreiben, Schreibt „oder befugt: Room 713, 
zu a en avi eber 323 ©. g . arg: s 2 * rg —cTCTSFirſt National Dank, Monroe und Tearborn 
State Str. — mido | Gefucht: Partender, zuberläffig, erfabren, Geſucht: Mä dchen ſucht Saelle für Hausar— Woarders ve erlangt. 1631 N. Halited Eir. (3 bis — übr) Gefeglic genchmigte lizenfierte 


—— ſucht Stelle. Adr.: M o73 —— beit, 16 3. 1656 Mohawt Sir. 31i11w* Korporation , j didofamo Seichenbeitatter 
imido — ñ — — — — — = ——— 


—— u —— je Biene |, — 2 — GT ion ae. sum Wafhen| Noomerd berlangt, 1342 u u Bi —— ante OD den, Bacm | TAUÄBEN LIT Dee ne Ben 

arbeit im Zurner-Da n N r ” a een ä u er en nabe Caugatud, Wic.; alle Gebäulichleiten, | eltern Caslet and Undertaling Co. —Wucht 

Nahizufragen 613 W. 29. Str. Tel.: Berlangt: draaen und Mädchen. Gefuct Meltere deutfhe Frau fucht Stelle) Vermicte einfahe Zimmer, Mochaelegenbeit, sein griegen. zus ganger Genie und allem dich | gan Bldd. u. Randoiyb Er. Tel. Central 369 

Yarbs 218. (Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort) | als Yaushälterig oder leichte Hausarbeit. —| Bad, and Küche für Haushaltung,  1nı2] „nd Gerätfaften zu billigen Sreis au baben, 18mi*? 
_———— [ganın gut einfach foden, reinlic, fvarfanı, — ! Cleveland Ave, stjlmz | ztarl, 5912 Lincoln Ave, Telephon Late View 


! 
8 — * 8 pi * > h { > 57. f EREEERERSEIEEEEBEENERSESIBEEEDEEEENEEBSEEDEEEREEEDEED EEE: 
Berlangt: Guter Korbmadıer: ſtetige Läden und Fabriken 1510 Erdgmwid Etr., hinten, \ 58 dofafon 











Zu bermieten: Möbliertes Frontzimmer mit 
De hr zwei Herren, 1505 RN. Wells Ctr,, 
s mido 


Arbeit und guter Lohn. 713 Milwautee Geſucht: Stelle von guter u zgariſcher Köchin 
Avenue, dofrfa im Saloon, lurze Etunden. 3Ui0 W, Pipilion 


Str., nahe Gramford, 
Berlangt: Männer, um in Pading- Fa — 
haus zu arbeiten. Hebel & Go., 1743 grauen, 


doft 
Larrabee Str. Guter Lohn 


Berlangt: Hilfs Weinmann. Steuben “ar 
Go. Wine Co., 227—229 W. Madifon Ar 
Strafe. Baders und Bundle 


Menen Todesfall ift Eigentümer gezwungen, Gin geriebener Klient. 
80 Mder Farm zu berfaufen; O:gimmer Haus, 
aroße Etallungen; 4 keilen zur Etadt; Preis 2 a a 
> 3ır bermieten: Gute Zimmer und Woard bei | I4000. 1. Schulze, 608 Belden Ave. dofr Humoresle von Fr. M. 
Geſucht: Junge Frau fucht Stelle fr Haus: deutiher Rrau, 1643 Halfted Str a TREE 
arbeit, zu Saule fdiafen. 228  wWioriimond : E E e Für Farm bertaufhe in South Bend, Nud., Advokaten galten ſchon von jeher 


Geſucht: Gute deutſche Saloonköchin ſucht 
Stelle; ſurze Stunden. Tel. Lincoln 8301. 


— 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Beile.) 


Zrutſch-ungar. VBermittlungsBüro verlangt: 
Mãdchen fur Hausarbeit, füt Hotels und Re— 
jtaurants. 452 North Ave. Tel.: Divericy F2YV. 

1i1,modgion* 


Berlangt: Bauichloifer und Plad- Brappers, 
fmith. 2415 ®. 14. Str. — a ea 


a cbeit, 
Berlangt: Ealoon-Rorter, leihte Arbeit, an» Ber 


tändiger Yobn. NRachzufrägen Ph. Frant, Gl Keine Erfahrung 
Harrilon Sır. nötig. 
„Berlangt: Geihirrwafher, Dafbinenbeirich, ⸗ aa, .. 
ür — deutfhcs Sommer-Kelort. Wute e| Srard,Rocbud& Co 
i 


Fuhrs „veutich: sungar. Yüro, tägl. Lefte Etel» 
len für mE Hotceld und Reftauranis, 
540 Norty A Zeleyhon: Lincoln 2160. 

silimt& 


iılung. Anmeldungen ‚Freitag Morgen zit: Soman Node. und Arthington Str. 


und 11 Uhr, Nandolpb Hotel, früber | ia 
ee — Fifth Abe. Aug. Ro—⸗ u | 
en > Berlangt: Watchers und Mlenders, Berfönlidjes. 
: wainier, der auch japesieren kann. | fowie Mädchen für alle Arbeiten für 
Shot 5.5 a u i le 2 Neil 
* 3 fir Abends. 1010 Eheffield Mve., 1. Finifhing; höchfter Kohn bezahlt für er- | (Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Neite) 


Asmnd rer !fahrene Arbeiterinnen. Star City Em- |  Yarben und Vainters Supplies für Seder- 


obrener Aunge an Cafe, $18 ran zu Wholefalepreifen, Painting, Paper» 
„.Deglanst: ei Ab: Delete — —— Co., 1801 Berenice Ave. hanging und Calcimining, ſowie alle Arten 


North Ave. und Clark Str. vorgezogen.' Preis— 
augabe erwünfcht. AMdr.: M 939 Abendpoft, 


Mann twünfeht, " Zimmer oder Board, Nords 
feite. € %., 1623 Mohanl Str. 


Zu mieten gefucht: Aeltere Dame fucht zwei 
Zimmer für leihte Haushaltung mit oder ohne 
Möbel, Kordfeite. Adr.: M 937 Abendpoft, 


dimido | Mcparaturen und Garpenter-!Irbeit zu dei 
Es — — — — — — mäßtgiten Preiſen. Arbeit ſchriftlich garan⸗ 
Verlangt: Suter Heiser_ für Dampffefici. Berlangt: Etoremädden für Büderei,. 4428 | tirt. Auch Leite Abzahlung. The Southern 
19: »seit Handolph Eir,, Kobn Kranz. | Madiſon Str. Tel. Kedzie 910. Bainting & Pecorating Go., 621 Milwaukee 
= a — — — —— Le. Zel.: Monroe 413. 16111m* 
Verlangt: Mann, um in Saloon au arbeiten. Verlanat: CEtoremäddden in Bäderei. 930 | — —— — — — — 
ars Srbing Park Blod,, Ede Bernard. Center Eir, Geſundheit, langes Leben, Xebensglüf cre 
oftla ; — — — —— reicht, man durch Kenniniß einer weiſen Le— 
Verlangt: Mädchen für Hand Laundry-Ar⸗bensphiloſophie in Erlenniniß der ewigen un— 
Berlangt: Eriter Klaffe Bartender. Marz | Heit; bezahle $14 zum Anfang. Telephoniert | wandelbaren geiftigen nn Dec Ger 
Beer Zungel, ‚Madifon und Dearborn Str. Graccland 8344 oder bvorzufpreden: Wirs. | daufenträfte und reiniter !Wior Vorträge 
doft Urfo, 4016 Proadivan, dimido jeden Sonntag Vormitiag 10:45 Uhr. Halle 
= e —* PER Temple, und jeden Mittwoch 
Berlangt Porter, Marg Beer Zunitel, Madi- Berlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung im | Abend 3 Uhr, 605 Welmont Ave, 3. Fl. r. 
* on und Dearborn Er. boft | Räderladen: $10 die Mode ımd Board; feine | jl13,16,18,20,23,25,27,30,681,3,6,8,18 
: Sonntagsarbeit. 3216 M. North Ave, re Be en 
Verlangt: TinnersGebilfen und Cabinetma- | Z. — aa i : Betroleum Gas Heizung 
Tex. . Paul 3. Tacmide Co., 1340 Fullerton! Verlangt: Mädchen in Hand Laundry, $i4d, | für Aüche, Rarlor, sentralbeizung u. Yaclöfen, 
Avenue. Jagiwt | Woche. 4415 Broadivay. Pen einfach, mit gutem Nefirltat au ba udhaben. 
nn > 2 ee Näheres bei N. SL, wucdede, 
erlangt: Porter, fofort; guter Lobn. 3958) Berlanat: Prekmädden in Cleaning and! Tel. Stenwoud 2441 4308 Greenwood Ave, 
3.. Chicago de, doft | Pyeing Houfe, 4222 WB, Madifon Straße, | 28j1,1m& 
er DR ee — EEE 
Berlanat: Wutherd für Fleifh-Trimminga,| __ — — — —,Ausluuft wird geſucht ob, Robert Marls mit 
Etüdarbeit, guter Lohn, 2226 €. La Tal! Berlangt: Waitreh in Dining Room, 1148 | Emma Sprenberg, verheiratet in Eoutb Evan: 
Etrabe. Tal, Muells Eir. dimido | Iton, Soden Ude. wohnhaft, im Jabre 1802 
—— ae. FE Ann de | verihwunden it, ob ex nod lebt vder geltor: 
Berlangt: Hivei Wurftabbinder. Maier Co.,| Werlanat: Watcher und Schiffli-Mädchen. | bın ift. Adr.: 2. 952, Abendpoit, doſamo 
2863 Lincoln Ave. 849 Milwaulce Ave, 30jl1r a De —— —— — 
1849 Wilwaukee Abe ——— —e — — Nieuen⸗und Leder⸗ 
Berlangt: Ehrliher und aufgewedter Sunge, Verlangt: Nower Mafhinen Cyeratord,Ctüde | — en, Erlöltungen ul. nehmt die Ehiwibbäs 
da Jwelry- und Eilberigmicd-Geihäft sır CL«| arbeit, Cohn Iommt auf Operator an. Chan, | Der bei &, Bullinzer, 2263 28. 12. Sırabe, _ 
—— Art Silver Shop, 1820 Stevens Ding. net Chemical Co., 1419 Carroll Ave, | 1fev.Tavıbo 
o-!on anıIt — 
179. Etate Eir. * Soilliwe Achtung, Hausbeſitzer! Painting, Ra vering, | ———— 
n E lciminmir J fe aft st 2 * 
Berlangt: Janitor, Miete von flat und Teil] Verlangt; Eine Kelinerin, $10 die Node. | Galcimining wird ehrlich und newilfenhaft jey Möbel, Hanögeräte u J w. 
iedeland Ave., 2. Flat. ches Pl e pe, | Au wirflic billigen Nreife nr aus geführt. Thies ” 
Baar. . 1847 € { Pe Ges Neltanrant, 2545 MU — — | 1055 Fremom Eir, Telephon Lincoln 4879. | (Mnzeinen unter diefer Rubrit 14c die Helle.) 
Berlangt: Rorter, fofort. 4601 E, Etüte | [00000 | Didofon | —— - Bun 
Straße. Hofrfa | Hausarbeit . — | Zu beriaufen: Neuer Helzofen, NRohofen mit 


Mann fuht al3 Mlleinmieter einfahes Zims 
mer bei Tleiner Yamilie oder Nlitwe; Preisan« 
gabe. Adr.: 3 1164 Abendpoft. 


NRudiger, anftändiger, Manı, fucht bei 
ebenfall& folder Perfon oder Meiner Familie 
einfach möbliertes helles Zimmer, Jein Room— 
inghaus awiſchen Center Str. und Belmont 
Ave, Ehreibt mit Preisangabe an N 1837 


ler Sorvaih, 702 Judlana Wve., Su | Aayte aber Dr Hanat, der in X zeug der Pferde, fo daß der Kutjcher |chen ins Reine bringen. Ihre Rech— 
’ ® ’ 
Xelepben: ruhige® Haus, 438 Briar Rlace | uupe, Crope, 3 wferbe, 10 übe, Caweine, | übte, machte biefem Rufe ganz befon- 
rer 1 u hen: - : - i i i A jel= | $ i i 
Zu mieten geſucht 65 unter Pflug, 15 Holz und Weide, Ion og⸗ tiſche Prozeſſe in der Regel zu feinen worden ſind, gibt ſich das von gleich die Angelegenheit mit ben 
und Board bei Privatfamilie, Nordfeite, Of: ford ve, mi-fa 
er . Me — 8 wo s -; 5 % c ä :» u f } . . 
Junger Mann wün,dt mittelgroßes Simmer | Hd Geräten, Preis $4500, "Nortsane $500 gen bon ber Öegenpartei beſtändig „Sehen Sie“, ſagte der Anwalt, „Die Böcke?!“ fuhr der Anwalt 
‚mählich über! um große 
Kauft ein Noominghaus, 8 bringt ein fihere®' \hmäh id) überliftet und zum großen auszubringen. Wiſſen Sie mas, | Tiere nicht haben mögen, jo jchiden 
mE mohnte ein Mühlenbefiger, Namens |fer, „fie önnen auch bei mir weiter | mwiürbe ich fie nicht genommen haben. 
Abendvoſt. — 


zerknabbern ſie mit beſonderer Vor— der Müller. 
Sir. 2. Bl, Brent, $ ‚00 $ — „| meine gutgebende Grocerh ſamt Haus mit 8 | fiebe das Kut eſchtrr und Riemen— So wollen wir denn unſere Sa: 
—— mer el 50 08! 54.00 wioßentii.  yolleng günmer und &Sare, für $6000. Mttworten an | als Iharffinnige und fpitfindige | Idee Id: a Iete — 
— ——— dofrſa 
Su vermieten: Helles Cchlafsimmer, wenn | Te uns j en -"Ibom Gattler gar nit mehr mweg=- nung beträgt dreihundertundachtund- 
newünfht aud Wohnzimmer, aut Eher de * — — a s Ge, | jeine Brarıs als Rechtsanwalt aus— 
eins. Herrn; Yad, cleltr. Lit. Tampfpeisung, De Surteneten: IB6 NiBn, BEER, zute ew I Prag h —* (aei Müll dreißig — — 
ac2 | Hühner, Mafchinerie, $10,000, Muenzer &| 1 I „slegelzeit!” gab der Müller zus | Samohl”, ermwiderte Dr. Hanaf. 
Naufmanıt, Hr) co. 3 } nt S ; i E u . x — 
ne ze Denn er mußte nit mut 4 Wenn ſie wor einmal älter ge-| „Dann fünnen wir wohl aud 
Zu verlaufen: SO Ader, Safe Go, much. durch allerhand raffinierteftniffe kri- | 
‚4 Safer, 6 Corn, 3 Alfalfa, artoffel Br öden erledigen. t Ungeftüm bat 
(ingeigen unter Diefee Rubrit 14c die Zeite) | Kir: 2 erde, 8 Eid Nindvieh, Majhinerie,| Gunften zu wenden, fondern war Während fie noch fo fprachen, ließ ” jet pöltig Be fe find * 
Here im mittleren Nahren wünfct Simmer| F000, AM. Muenzer & Co, 3811 N. C ‚om | auch) feiner fchlagfertigen Ueberlegen- fich von der Treppe her ein heftiges zahm geworben und werben — 
— — — heit 1 ituationsgermandtheit me= | 4, * u 
prten mit Preisangabe an M v51 Abendpsit. Tertaufhe 40 Ader Wis, Kar mit — t und Gituatt nägelvar thei : Getrappel hören. ı Schaden mehr anrichten. 
t: alleıt Weou sünfhe 2: oder 3-Flat. Befiman, 2828 Lin⸗ 
alleiniger Mieter: Gegend: e | coin %venue. mi-fa gefüräe „da hat wieder einmal Jemand bie auf. „Die find Ihnen doc ge= 
= d Indeſſen einmal ſollte es auch Zausküre offen gelaſſen und nun ſchenkt. Haben Sie die denn noch? 
Geſchäftsgelegenheiten. ieſem Manne blühen, von einem ſo⸗ ſollen fie im Hauſe herum wie die Ich dachte, Sie hätten ſie längſt 
(Anzeigen unter diefer Mudrıf I4c die Seile) |JAT minder begabten Geijtesfinde | yifde Sagd und find nicht mehr hin= | ſchlachten laſſen. Nun, wenn ſie die 
Einfommer; ehrliche Webanolung garantirt. Gaudium feiner Gegner regelrecht mein lieber Herr Schmidt, Sie haben | Sie fie mir wieder.“ 
36 Simmer, Einnahme $375 munatl,, Dampf). hineingelegt“ zu werden Und das di | Lu 
och eleltr. Licht; biltig: etwas Unzablung, * einen großen Hof, da können ſich ie „Wir eſſen kein Bockfleiſch ſagte 
— — Beeſter austoben.“ „Sqmidt. „Rann aud fonft feine 
Seh: zu Lange, 704 Fo, Dearborn Etrake | Etwa eine halbe Stunde von E.| „Das ift wohl wahr”, erwidert die» |Böcde gebrauden. UlS gefchentt 
„gt perfaufen: Mltes gutgehendes Gefhäft, Schmidt, ber nebenher auc) eine | feinen Schaden anrichten!“ Bloß um Yhnen gefällig zu fein und 
ad, Dampfpeizung. Norbieite. Seine Macn.| Heine Defonomie betrieb. Er galt) „Dann foll Ihnen der Kutfcer die Sie vor meiterem Schaden zu bes 
ten, Adr.: M 031 Ubendpoft. bofrfa | al3 ein Spintifierer, der bon der firen Unglüdstiere heute noch hinausbrin⸗ wahren, habe ich die Böcke zu mir ge⸗ 
3u derfaufen:  11-Zimmer Roomnabaus Idee beſeſſen war, fortwährend aller⸗ gen.“ nommen, in der Meinung, daß Sie 
Zimmer doll, $35 Miete, gute Nachbarſchaft. and rakti Neuerungen u er— Und o e ah es auch und die die e ater wieder ab olen la en 
154 W. North Avoe. doft g p 


Zu mieten gefuht: Mann, 37 Sabre alt, 
fucht Simmer oder Woard nahe Grand Ave, 
und Clark Str. in, Privaffamilie als Mlleins 
mieter. Adr.: O: 1952 Abendpoſt. 27i11w* 


— — finden und ſie in ſeinem Wirtſchafts⸗ beiden Buben des Müllers hatten würden. Ich werde ſie Ihnen heute 
Verkaufe, Delilateſſen mit Home Valery, iet i ü 3 ⸗ i ß 
feine Erfahrung mön, aut für gute Leute, betriebe einzuführen, Daß er aber ihre helle Freude an dem unerwarte noch hereinſchicken! 


Mdr.: ®, 1838, Mbendpoft, Bora | faft immer fchleht dabei mwegtam, | ten Zumahs des Viehhofes. Die „Gut, tun Sie das!“ ſagte der 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif. 146 die Zeile) 


14 Zimmer ovomingbaus, nahe zrwei Bahn: weil ſich ſeine Erfindungen nicht be⸗ Bocke wurden vor einen Handwagen Doltor unwirſch. 
böfcı, preiswert genen, Boraadlung au der- | mährten und er allgemady zum Ge=|gefpannt und damit alles nad) der) „Xhre Roftenrechnung beträgt brei, 
* — —— ſpött der Leute wurde, irritierte ihn Mühle hinaus und herein gefahren. hundertachtunddreißig Mark, nicht 

Variety Store billig zu verla t oder falls : : $ : Mo 2 f > 3 
föe für Farın oder Siadt-Rroperiy. Gropes | It Weiter. Wo immer etwas Neues Unterdeſſen nahm der Prozeß ſei- wahr? Nun, ich habe da auch eine 

—— dofadimi | auftauchte, war er ſicher dafür zu nen Fortgang, und an dem Tage, wo Gegenrechnung.“ 


Kaufe alle alten fünſtlichen Zãhne u. Zahn⸗ 
gebiſſe, auh Goldzähne, B ruden. ſowie zerbr. 
The Victoria, 143 N. Zabafh 2Ide,, Zim, 200, 

mo—fa 


Su berfat fen: Wolle:Comforter, $5; —S 
lelſtuhl, 55. 1640 Scdgwid Etr., 3. Floor, 
ınido 


Reftaurant ır. Yunehroom, langiäbrıg ctablir. | Haben, : nad” mehreren Ierminen das Er- „Wofür denn?“ braufte Dr. Kanal 
tc5 und nucs Kelhält, nahe 3 Strapenbahn j 

4 „ce x 0 ⸗ — — * .. 
freugungen, billige Wiete, Caſh Yargatıı. — So war er eines Tages auch unter lenntnisurteil gefällt werden jollte, auf. 


$ er A h Se ns . 2 : 3 * 
—— —9 som Seisänt gueid, — denjenigen, die auf ein berlodendes leilte ver Müller voll freubiger Hoffe| „Die Vöde Haben dod; gefreifen 


bouen Abenue. Dido | Angebot eines Getreidehänblers Hin nung zu feinem Anwalt, um zu hö- und find gut aufgewartet worden“, 





Berfaufe Noomingbaus, 8 immer, beite eine neue Urt von Sommerrübjen |ren, mie die Sache fände. gab der Müller phl egmatiſch zurüd. 
Lage am Varlk, ſchönes Heim, hutes Einkom 


inch, billig wegen Mbreife. 410 Ysebiter Side. | bezogen hatten, die ganz unglaubliche Doch Dr. Hanak trat ihm ſchon an „Ich habe nicht unverſchämt gerech— 
iles ſondidoſaſon Erträgniſſe liefern ſollte. der Türe entgegen. „Schmidt“, ſagte net.“ 


Zu verlaufen: Guter But herihop Diltig. Vor⸗ Die Eigenſchaften des Rübſens be⸗ et, „wir haben verloren! Man hat „Was können denn die Viecher ge⸗ 


* — dein Arbeiter fü Mrriannt: Gin Man — —— — — Be — — — — zuſprechen zwifchen 6 und 7 Uber Abends im * — * in? 2u 
— Ein @ärtner und ein ? für „erlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: | Im 1. Galfomining febr vittin.| Su verfaufen: Eieferanf, Nugs und Seien. | Store, 5060 Galt Kale Karl Ade,, oder 1311 |fehränften fi indeffen varauf, daß | diefe und jene Einwände gemacht. | freffen haben?“ polterte Dr, Hanal. 


u 2:2. Arbeit narantirt. Ar nd, Televyhon Wellington 1712 Elbbour n Abe. 31i11w* Eaſt 55. Strabe. didoſon er, obwohl regelrecht geſät, überhaupt | ber das tut nicht3, wir klagen wei⸗ „Geben Sie her!“ 
| 


Berlangt; Züchtiner Damenfhneider. Rosın Rerlangt: Mafhfrau, guter Lohn, 2018 m, | Tehnuna, wurbeit garantiert, Weters, 1607 


Sans Painting, PRapering, billigfte Breisbes | Gasofen pottbillig. 1625 Larrabee Etr, 
805, 15 €, Halhington Eitr. Divifion Etr., 3. Floor, dofria | Pilfell Str, 2. Sloor, Xel, Lincoln oau 


Verlaufe —V—— Belten und Kleider: 
fhranf, % 61 Wells Str., 3. Flat. 





——— — — 1— 
er für Teite Carpenter» und | Perlamat: rau zum Gelbirmwalhen und, 1755, nad 6 Uhr abends, SıjllmE y ; ie 1 pn 
Geeinhtbee. 1815 Mebfier Side. nabe| Rücenardeit In Meimurant, 407 Gentet ir | —— —————_——— | Verlaufe 25 immer Möbel, im ganzen vder „utaebende Some Tafern, an ilige etc. | nit aufging, da der Samen noc) | tet, geiwinnen müfjen wir! | AUS er fah, ba; die Redimung des 
dofr dofr Maurerarbeit, Plaftering, SchornfteinsRepa; | einzeln. 606 N, Clark Eir, dimido | SIMabme — ————— ige tele — a 1 3 chdenk— 
Be dofe NER URN ENTER „22 | raturen Brickwände pointed: Zufr jedenheit — — — — Adr.: M974 Abendpoſt. didoſaſo gar nicht feimfähtg geweſen war. Der Müller mar etwas nachd en Müllers noch höher war als die ſei⸗ 
Berlanat: Eriter Malfe Unholfterer; ftetige] Meriannt: Gute Wafhiram, mırk Erfabrung garantirt. 2184 Larrabee Str. BuFrant Händler | 
Arbeit. 3430 R. Halſted Str. haben. 4758 Ingleſide Ave., 2. Apt. Teleph. * mt Neritei gerung 
— — nn — — — NNemood 5475. | 29 bi 
"Berlängt: Ein Mann für Küchen. und Ror- SHauspaintiug. Payering. Calcimining billig, in nfereme war —— a En * 
—— enter Lohn und Efien; feine Son Verlangt: Meltere Frau, um Nind aufzuwar⸗ Arl it garantirt, Hoff, Tel, Sumboldt 67 24. | Wir ber Haut fen für eine 5 — z2 8 den 
tagsarbeit, Bondh, 16 N. Clark Eir., oben. ten. Gutes Heim ımd etwas Lobn. Start, | 3ojlmo& | ET ee A ee # 
3912 Lincoin Ave. Tel. Lale Wiew 9587 | u. en Inhalt von 33 Zimmern, beitehend aus 
vis J ı . . 2: . 8 1 2 BB “ri & R 4 matt 
Berlangt: Guter Nunge, in Päderei zu are . dofafon | I. Schmidt, Paverbaning, Tainting, Caifo- | Flanos, Blayer-Bianos, Nugs, Meflinge md 
ar — — _  _  _ — Iminins billig. 116 W. Ohio Str. 30111wx Br — — en, 
e 5 F midofr 8 — — com . - — — — | 4 nboris Stuhlen, Scaulelſtühlen, Küchen— 
guter von alieinftebendem Skanın ur Alıhrung | Stebftone Tecorating umd Kainting: alle en ee an. Bade, 
Berlandt: Grfabrener Yenermann, gitiet) pe3 Sauahalts foiort. Mann evt, cin Kind m it j Arbeiten gut umd billig, Tel, Diverfey — | Salı Hass Syleaei ee N ON 
72 Elybourn Mlpc,, ina 2 9m 8» STjlimz | wall Macs, Spiee Couches, ete. etc. 
— — täglich. 1872 Cly —— bringen. Adr.: IM 938 Abendpoft. dofa | | i | Necbies Auction HSoufe, 
——— —— Berlangt: Mädchen oder Fran für allgemeine | gympihe taub d_ Affidanits —————— 
Berlangt: Ealoonporter, mub Mitiags am Gausarbeit: Jein Waſchen: muß lochen dnnen; „Aruliche Sepigubigungen und Afidavis Tribatverinufe tänlih,. 
ira aufwarten lönnen; lein bartenden. S15| auter Zobn, Dofepb, 5706 Midigan Apenne | werden uusgefertigt_ dom öffentlichen Notar : Offen Mittwoh und Samstag Abends. 
d und Eifen. 469 ®W. Chicago Ave.| a Flat .63 * 7 Q \ dofr | Det Ubendbpoit Co. 223 W. SUN San Mitglied der Affoc, of Chicago Auctioneers. 
mido . . E — 1 —————— ———— — 
nr > = : öA —— — — — — — Seht unſer Lager von neuen und gehraucten 
a 57 Verlangt: Mädchen oder Frau, bei der Haus | saintina Maperb } toleimini ; . R N 
Beflangt: Ehneider für alte und neue Ar-| arpeit und beim stohen zu beifen, 4118 Cla- | „, anting, „Baverbeneing, See Bu Möbeln, Svart Gelb in Berner Bros. yurniture 
beit; Arbeit dad ganze Jahr. 1013 Montrsie | zendon Ade., 2. Ant zu Eurer dolliten Zufriedenheit ausgeführt: | Eboy, 2261 Lincoln Abe, Tel. Lincoln 1377. 
Blpd., Ede Broadmwan. midofr — — mäßige Breife, 3340 %. Afhland ve, Tele: 15m4*Z 
TE ET Berlangt: Gute Aödhin oder zweite Sand pbon: Graccland 8609. i⁊il. imis 
\ B $ in ri 1 Dar 
Berlangt: Barbier, ftetig, Camdtagd md] Fir Neftaurant Deutihe oder Ungarin. 2422 
Conntagd. 2346 Eoutbport Ave. bi-ft| RR, 12, Etrabe, , dofrfa E ” 
— — BE esse Heiratsgeſuche 
Berlangt: — Bacer als dritte Hand an) Verlanat: Junges Mädchen, bei der Haut— 


* au»: | (Unacigen unter diefer Rubrif 3 Et3, d. Wort | 

Brot und Ca 2906 Cottage Grobe — arbeit zu helfenz Wends heimgehen. 3957 aber feine Anzeige unter einem Dollar.) | 
imide W. North Ave., 2. Flat. dofr —— — — | 

| 


Su verfaufen: Some Wücerei, 9800 wögen Wohl ftellten die Gefchädigten den lich geiorben, dod Dr. Hanat ver= Inige, geriet er in Wut. Unter Fluchen 
ich, Adr.: UL 477 Adendpoft. dinde Getreidehändler zur Rede, aber der ſtand es, alle ſeine Bedenken zu e und Schimpfen zerknitterte und zer— 


Zu verlaufen: Candy- und Nation. Store, | erflärte achfelzudend, daß er den ftreuen, indem er ihm die bejtimmte | riß er die beiden Rechnungen und 
0 1 3— + © 

gute Lage, ‚mit 8 —8 zimmern; D Br Rübfen nicht gemacht babe und ihn Verficherung gab, der Prozeß fei vor | warf die Fehen dem Müller vor die 

m — [die Sache daber auch weiter nichts | anderen Richtern nicht zu verlieren. Füße. Dieſer machte ſich ſchleunigſt 
Zu verlaufen: Wegen wu fall meiner 2 | N Si > wir! 

Frau, mein gut möbliertes Tezimmer Rvo-|angehe, Die meiften gaben fich mit|j — un, wenn Gie meinen, daß mit aus dem Gtaube, und damit war die 


mingabaus fvottbillig; Goldg be für d ht . : 
Berfon: muk bis morgen Abend Braun | Biefem Beſcheide zufrieden und be— recht triegen, Herr Doltor, bann bin | Sache erledigt, feiner hat mehr don 


den. 1336 Sullerton Ave, 2, Floor, mdo tel [ten ihre Weder, da es noch Zeit ich re einverftanden”, erklärte dem anderen Zahlung verlangt. 
— — — — — — — — — 
— — — — mit einer anderen Frucht. Schmi t. ee 


Geichaftsteilhaber. Nur der Müller fpielte fi auf) Die Klage ging daraufhin vun! — Xm Dufel. — Die Wirtin des 


(Anzeigen unter diefer Nusrit 14c bie Bette) | pen Siebengefcheiten hinaus, ging zu alle Iinitanzen; es dauerte ein Lanz Studenten Shlud bat beim Groß: 


fc she! in dan Se enans Or | ferner Abbofafen umd trug ibn ben on Ah ob puneifen ‚Feitemacen daS Bett iftes Mieters 
bat, {hr Burae geit: ‚ein aciictter fan ftetige all vor. Nachdem Dr. Hanal ſei⸗ Beſchei ie Klage ſei abzuweiſ Bl neu der Wand gerüct, aber veraef: 
— nen Klienten uhig angehört hatte, |mit der Begründung, daß bei EINEM | fen, e3 nachher wieder an die richtige 
— — — fjogte er zu ihm: „Das ift recht von erſt künftig zu erhofſenden Gewinn, Sielle zu ſchieben As Schlud nun 
Finanzielles. Ihnen, Herr Schmidt, daß Sie zu der poſiliv nicht feftzuftellen ei, Die yrpends, etwas angeheitert, Hinein- 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 14c die Delle.) | mir gefommen find. Kalfen Sie den | Richter nicht in der Lage jeien, DEM steigt, paffirt ea ibm, baf er an ber 
ee TE onppetbet, | Uder.nur ruhig brach liegen und be- Kläger ein Redt auf Schabenerfaß | uderen Seite gleich wieder hinau3- 
6% Sinfen, Decar Zofetti, 2411 Lincoln ve, ‚rechnen Sie nad) der Ernte, wieviel zuzuerkennen. fällt. „Zum Kuckuck,“ ſchreit er wü— 
nissen seen en .— Sie Hätten erzielen kön⸗ Als der Müller ſchon bald nicht iend. was fälll der Frau denn ein, 
— Mean. cActthhbeh Dedet, | nen. Dann ftellen Sie nad dem | mehr an die ganze Sache dachte, be⸗ warum hat ſie die Wand da wegge⸗ 
en a boten! derzeitigen Preife des Rübfens shren | 'tam er eines Tages biefe es Eriennt: | ‚ommen?“ 
Darlehen auf verbefferte® Grundeigentum: | Verluſt feſt und fordern von dem nis nebſt einer Koſtenrechnung über — Guter Rat. — ‚Wenn du wirk— 


3 eine Spezialität. Solorline Ver | Lieferanten Schabenerfag. Weigert |brei Hundertachtunbreißiig Mark "von gif in den Verein eintreten willft, 


Waſhinaton Etr, Tel. Mair 1805. agjix er Jich, zu zahlen, fo wollen wir ihn T Dr. Hanak zugefgidt. 'bann leih den Mitaliedern fein Geld, 


wir bauen vellftändig, hefern Pläne fir | Imon fallen.“ | Der ohnehin nicht in glänzenden | Denn wenn du’3 hernach zurüdver- 
Aurleben obne Ronmuffion. leite Sablungen | Der Müller jchmunzelte und tat, PVerhältniffen lebende Müller war langſt. dann ſchmeißen ſie dich ein— 
ir. Tel. Central 28. " " grinez|ipie ihm der Anmait geraten hatte. |tie vom Donner gerührt, als er diefe fach naus.“ 

ir berleiben (eld au) Grundeigentum und u F * en Ernte — — ih wong‘ en — — Bietät, — —— jo 
aum Lauch au nie rin en Hin en. Offen Mon am € e er en ıhm erivadı en? n aber ba e ıhn er or rt ag ce marum wird denn dieſe an ſier 
taa und Samstag Ahenbs bis g, Uhr. Krauſe * 
Einte Sapingd Nanl 1341 Milmaufee Nor Schaden feit und ließ den Getreide: | fig), der Anwalt babe iyn mit dem | nicht friſch geſtrichen? “— „Ja, wiſ⸗ 
DEE. WOHER: SUR. 2 | händler durch Dr. Hanak aufforbern, feiten Verfprehen, den Prozeß zu fen S’, da ift im vorigen Jahre Cei- 

Batentanwälte * zu leiſten. Dieſer verhielt ſich, gewinnen, auf ben Leim gelockt, um ne Hoheit brauf gejeffen!“ 

(Mnzeigen unter biefer Rubrik 14c die Reife.) ioie zu erwarten, ablehnend, und nun ‚ihn dann in aller Gemütsrube zu) — Ginnig. — „Der Gefangver: 
—— \untergeiejnele der Müller das Manz rupfen. Und jegt follte er zu dem ein in Ihrem Lokal feheint Haupt: 
R — lt freie Auslunf 
in Satentangelsnenbeiten. Doom 1705, Giy | dat und Dr. KHanat Hlagte 108. | Verdruß und der Blamage aud) noch ſächlich Wander- und Turnerlieder 


Salt Sanare Pidg. Tel, Central — Als Anwalt, der in allen Sätteln den Schaden haben? Wo ſollte er | zu fingen. Eh höre, wie da eben ge: 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) 
Nur 835 laufen großen $150 Concert Vic: 
* rola⸗ Größe Phonographen mit 2 Diamantna— 


nn m — — — | Sonetöscud: Witwe, 53 Sabre alt, alleins Z. Brem Se —E 
Berlangt: Erfabrener Nuto Zire Wulcanising | Nerlangt: Wafchiran für Montags od. Diens- ftcbend und vermögend, mödte fi ich mit einem | Jln nd 2 Select, Records, Mutomatifcher 
2 1 Saton € | a opper, 143 Norty Wabafh Ave., $ % 
Neparaturenmann. 2729 DOgden Adenue, | tags. 2135 Caton Eir., nabe Milwaufee Ave. | anitindigen Mann wieder derheiraten. nun | = <topper 3 North Iabafh Ade,, Room 00. 
2oiliwxe — — — | cbenfalls dermögend und nicht über 60 Jahre : fondido 
ET nm Verlanat: Eine Frau oder Mädchen für Kite] alt fein, Mdr.: N. 184%, Abendpoſt. — ee 
Berlangt: Waiterd, Tommt fofort; guter Tlat. | Henarbeit: auter Lohn ımd feine Co 8: — — — — — In verlaufen: Neues Piano, $100 Bar, 502 
1456 Milmaulee Ave. mibofr | arbeit. Bondy. 16 N. Clark Eir., ober, Heiratsgefub: Cuche die Yeranntichaft eines 3; R zarnell Ave. 
nn ⏑ — — — — — | intelligenten Mädchen oder umabhändigen Frau | —— — 
ertenat: Guter Worier für allgemeine Ne | RVerlangt: Eine Frau, für Gausarbeit und | mit etwas Erivasaiken aeedt Sdsat, | Muß wegen Abreife verfaufen: Prachtvollet 
Beit im Saloon, 4657 N. Beftern — Kochen bei Witwer. Gault, 411 ©, Marſh⸗42, vermögend, Gärtner; beſte Referenzen. Adr | Colonia Mahagoni Hallet-Davis Piano, vie 
R m+DO | field Ave. dofr | N 1202 Abendpoft. dofon | cat, $50. 5026 Sheridan Road, naͤhe Arghie 
Mann als Bolmet ö * — — — | und Broadivan, 30rllıok 
— — Intelligenter — — — Verlanat: Gutes ziveitcd Mädchen, drei im] Heiratsgeſuch: Suche eine Frau nicht unter | 
ſcher für Doltorsd.Dffice; etioe en ME u Yamilie, guter Lohn, 509 Wrightmood !Ive, | 50, amwed3 Heirat, die gefonnen ift, im Oftot ser | Pin geswungen, mein elenantes $850 Player 
— er Lohn für rihtigen Ma Eee mido | nad dem Süden auf die Farm zu geben; feine | Riano_ 1918 Cthle, für 8225 zu verlaufen; 
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Von Edmond Harancouri. 


un ſoll um ein Feig- 
5 ling, momöglid der reine Angit- 
meier in Ihren Augen ſein! Nein, 
eeber Rann, ein Haſenfuß bin ge— 
rade ich nun und nimmermehr. Ja, 
wenn Sie ſagten, daß ich etwas zu 


e 


biel auf meine Seelenruhe halte, da 
fönnen Sie der Wahrheit näher 
fommen: das ijt aber nicht mehr als 
mein guie3 Recht. Meine ganze Le- 

fahrung gibfelt eben in fei- 
ner ar.deren Anficht, al da man 
beritehen muß, jid) unauffällig zu 
benehmen, um heutzutage immer 
in Srieden Ichen zu fönnen. Die 
Sauptfahe itt und bleibt für 
mid: fi) nur nicht um anderer 
Leute Angelegenheiten Fümmern, 
damit man von den lieben Ne- 
benmenihen ungeihoren gelajien 
wird, Wenn man fi vormwigig in 
die wichtigen Sadhıen von Nachbar 
Hinz und Kunz mijcht, gerät man 
bödjitens im Ungelegenheiten und 
Händel, zwei Dinge, die durchaus 
nicht nad; meinem Gefhmad find. 
Was foll mir das? 

Sch bin und will nichts anderes 
fein, al3 ein folider Familienvater, 
der arbeitsiam feinen Geichäften 
nadgeht und der ftolz von Sid) fel- 
ber jagen fann, daß er feine Mit- 
menjdhen aud) nody nicht um einen 
Pfennig Wert übervorteilt bat. 
Sorgfam erziehe ich mir meine Stin- 
der, ernähre jie, ebenjo wie meine 
Srau, ftandesgemäf;, ohne dah mei- 
ner Ehre bisher auch nur je das 
Züpfelhen auf dem „IS“ gefehlt 
bätte. Und nun jollte ich, auf meine 
alten Tage, mid in eine jdhiefe 
Sache einlafien, in eine Gericht3- 
fache, die meinen chrlihen Namen 
am Ende durd) die Zeitungen ichlei- 
fen würde! Was joll mir das? 

Was würden die Leute in mei- 
ner Straße jagen, wenn es befannt 
würde, dab ich mit den Gerichten zu 
tun hätte? — Wiffen Gie, ein 
Kaufmann muß alles Mögliche tum, 
um ji nidt mit der Suftiz ein- 
zulajien, und wenn e3 aud) nur als 
Zeuge wäre. Das heiht feinen 
Kopf in den brüllenden Rachen des 
Löwen jteden; lebendig fommt man 
da faum heraus. — Nun, ich will 
meinen Rindern iwenigitend® cinen 
unbeflekten Namen binterlajien, 
einen Namen, den man nie in den 
Zagesblättern erwähnte, noch bei 
Gericht aufgerufen hat. — 

Na, und wirklich, habe id denn | 
gewußt, wer die beiden fremden 
Serren waren? Soll idh'3 denn be- 
urteilen Fönnen, wer von Beiden im 
Recht oder Ilnreht war? Wiſſen 
GSie’3 denn überhaubt, was c3 da- 
mit für eine Bewandinis hatte? — 
Ssedenfall3 aber verlangen Sie von | 
mir, dab ich für den Einen oder den | 
Anderen Partei ergreife, und in 
dem Streit, den fie mit einander 


lieber Mann, werde id) Feincsjall3 | 
tun, denn — wa3 joll mir das? 


Probe-Paket. 


Die erſtaunlichſte, die erfolgreichſte Behandlung, die jemals gebraucht wurde bei Naſen-, Bronuchial⸗, Hals⸗, 
Mingen-, Blajen- und anderen Symptomen von übermäßigen Abjonderungen des Schleimhäuteſyſtems. 


Ehe id anfing, Bau’ wundervolle Behandlung zu gebrauchen, ſah ich zwanzig 
Jahre älter aus, hatte tränende Augen mit Krühenfüßen, rote Nafe und 
hohle Wangen. Jit die Veränderung nicht außerordentlich? 


Katarrh entſtellt 


den Geſichtsausdruck. 


Läßt die Naſe anſchwellen, trübt die Augen, macht das Geſicht auf⸗ 


gedunſen, die Lippen ſpröde. 


Katarıh derurfacht nicht nıtr elende3 Vefin- 1 
dent, fondern ferne Wirkung zeigt fin au im) 
Geficht und e3 wird acwöbnlich fchlinziner. Doch | 
dank einer borzügliden büuslihen Pehandlung | 
it ein Heilmittel borbanden für jeden Leiden: | 
den int der borzüglien bäuslihen Celbitbe: | 
bandlung don Gauk, mit der Cie Tofienfrei | 
eine Probe in ihrer cigenen Häuslichleit ma— 
ben lönnen. ’ 

‚Eine rote Siofe, au der Sleim tröpfelt, iſt 
ein bübliger Andblid, Ein Atem, der den Ge: | 
ftant. de5 Statarrds angenommen bat, ift ein! 
Veritoß genen alle Gefundbeitöregeln ınd An 
ftand. Ein ?Nagen, der voll ift von dem, tung | 
aus den erlranlten Nafienböhlungen berab- | 
ttopft, Tan unfagbares Elend derurfagen und | 
verdirbt die Gefichtsfarbe, Tie Eingeweide, ti ı 


| beiden Nachbarn fhlafen bald ein, man dabei nich 
hatten, entiheide? Das aber, — und, meiner Treu, nad) und nad |tiae, 


fallen mir aud) die Augen zır. AL. | 


|Terdings, wenn ich jage, ich schlafe! 


Wie ntan Katarıh [08 wird. 


denen fih die Füden dc3 Mebrigen Schleimes 
aufanımengeballt baben, zeigen aıt, daß ein 
störper buhitäblig don Katarrh durcfeucht iit, 
was Wimpel und andere Santausfchläge ver: 
urlacht. 

Das Blut, das mit latarrhaliſchen Giftmaſſen 


durdträntt ift, Iadet den Nieren eine Arbeit | 


auf, unier der fie zufammendreden Tünnen, 
die Yungen und Brondialröbren, die bon dem 
zerfiörenden Einfluß organifchen Katarrhs ver— 
ſeucht ſind, Iönnen Bluütarmut und die ernft— 
lihften. Folgen verurfachen. 
Barum all die Elend fortbeftehen Iaffen? 
Eidt Euren Namen und Adrefie beute cin 
wegen ciner Toftenfreien Probe bon Herrn 
Gauß' berühmter Pebandlung. Cendet c3 an 


€. €. Sauß, 5212 Main Eir., Marfball, Mid. 


sc, anfbraujende Menfchen fallen, 
die gleich fuchsfeuerrot werden, ſo— 
fort mit Grobheiten um ſich wer— 


Ich bin nicht ſo unbedacht, mich ein, ſo übertreibe ich dabei doch ein fen und Drohungen ausſtoßen. Das 
durchaus um die ungelegten Eier bischen, denn wirklich zu ſchlafen iſt | vabt mir nidt, und — ſchließlich 
anderer Leute zu Fümmern, und/mir in der Eifenbahn nicht gege- |jah ich gar Teine Unannehmlichkeit 


ipreche ruhig, wis ich e3 meine, und 
deshalb joll ich durdans als feiges 
Suhn gelten? Sie hätten c3 gewit; 
an meiner Stelle nidyt anders ac: | 
madjt, wenigitens nehme id) das zu 
Shrer Ehre a. | 

Wie's zuging? — Ich ſteige alſo 
in ein Koupee. Gut, id bezahle | 
darin meinen Nlab, ıımd was ver- 
lange id) dafiir? Weiter nicht, als 
dahin zu gelangen, wo mein Weg 
mi Linführi; alles Webrige gebt 
mid nit an. Int anderen 
Winkel des Wagens fitt bereits ein 
Herr. — Warımt aud) nit? Das 
it doc fein gutes Recht! Mag er) 
fahren, wohin er Zuit bat, mag er! 
tun, was ihm einfällt, das it mir | 
bödjit egal; ich habe gar nicht3 mit | 
ihm zu teilen, e3 fer denn, er finge | 
an, zu rauchen, was ich mir in die- | 
fem Koirbee nicht acfallen zır Iaf- | 
fen brauche. Er ficht übrigens ganz | 
annehmbar aus und ich kümmere 
mich natürlich nicht im Entfernteſten 
um ihn. Was ſollte mir das auch? 

Su dem Augenblid, als der Zug | 
ji) in Bewegung jegen will, öffnet | 
ein anderer Reifender nod) die Tür 
und nimmt Pla; Alles geht fehr! 
haftig vor fi. Der Nerxangefom | 
mene iſt in ihredlicher Eile, meil er | 
beinahe den Zug verpaht hätte. | 
Run, meine id, das Fann ſchon paf- | 
fieren, freilich nur den fiir mich um- 
begreiflihen Leuten, die mit ihrer 
Zeit nicht Hauszuhalten wifjen und, | 
mit einem Wort, ungeordnet Ieben. 
Aber, num frage id) Sie jelbit, was 
fann mid) das interejiieren, ob ir- 
gend ein beliebiger Reifcacfährte, 
den id) nocy nie vor Augen jah, und 
der mir wohl aud nicht wieder be- | 
gegnen wird, aedanfenlos mit fei- 
ner Zeit umgeht und fo jchlecht dis- 
boniert, dab er fait den Zug ber-| 
faumt? Höchſtens dente ich, | 
während ich des Fremden ergrantes 
Bart- und Saupthaar mujtere: Das | 
iit wieder einmal ein Menfcd, dem 
aud) die reiferen Sahre nicht die no» 
tige Einfiht für den Wert der 
Shmden und Minuten bringen 
fonnten! Er trägt übrigens eın 
blaues Augenglas. Warunt follte 
er da3 auch nicht? Mic jtört die 
fleine, ewig fladernde Wagenlampe 
an der Dede aleihfalls nicht wenig, 
warum jollen jid) empfindliche Au- 
gen aljo nicht durch blaue Gläfer 
dagegen jhügen? Yin ich ciiva da- 
zu angeitellt, die Gewohnheiten al- 
fer möglichen, fremden Leute zu Fri- 
fifieren? Nun gut, ich habe alfo ge- 
nug beobadıtet, und denfe jegt mic- 
der an meine Gejhäfte. Mögen die 
Anderen fleihig vor ihren eigenen 
Türen fehren! 

Sett fahren wir nun ab, meine 





Gegend aufwaheı, in der jic ab: | 


‚die danı nichts Beileres zu 


| a5 
vs 


Ifennt, find alle Vorſichtsmaßregeln 


dabei höre ic) Alles, ud Ten Name | 
der Stationen, die der Schaffner | 


Ih feiner von jenen Idioten, die | 
im Schlaf ihren Musitergbahnbof | 
verpaſſen und ſchließlich in einer 
und 
tu 
wiſſen, als zähneklappernd auf de 


ſolut nichts zu ſchaffen haben, 
n 
n 


Zug zu warten, der ſie endlich da⸗ 
hin bringt, wo ſie vor vier Stun— 


den ſchon hätten ſein können. — 
vielleicht irgend etwas,— 

daß ich dieſe praktiſche und bequeme 
Gewohnheit habe, zu ſchlummern, 
und doch Alles zu hören? Und dieſe 
an ſich ſo nützliche Gewohnheit ſoll 
mir nun durdans alle mönlichen | 
Neitläufigkeiten einbringen? 
joll mir das eigentli? | 
Alfo, ih höre Alles, und jo höre! 
ih nad) Ablauf einer Reifejtunde, | 
da der Serr mit deu grauen! 
Schnurrbart eine Bewegung nacht, 
die ich übrigens auch ſofort ſehe, 
denn, lieber Mann, ich ſehe auch 
Alles! Denn fo alle zehn Minus | 
ten lang pflege idy immer meine 
Augen aufzureißen, um mir far zu | 
machen, iva3 etwa un mid herum | 
vorgeht. Nicht etwa ous bloßer 


Kahn 
uioTı 


x} 
Was 


die gar nicht 


Leuten reiſt, man 


gerechtfertigt. — Aber, ich muß es 
nochmals wiederholen, es wäre mir 


geradezu gräßlich, wenn auch dieſes kreuzte ſich mit dem meinigen, und ich hätte ſogar um meine Unſchäd- Affaire verwickelt wa 
Ti lichkeit ftärfer zu unterjtreiden, ge: 


weile Borausdenfen mir Weiterun: 
gen vor Gericht zuzichen wiirde, 
denn gerade, um alle möglichen In- | 
gelegenheiten zu vermeiden, gehe ich | 
untertveg3 doppelt Hug und ängit- 
lich vor. Das iſt doch gewiß logiſch 
gedacht? Das müſſen Sie doch ſelbſt 
empfinden, daß dagegen nichts ein— 
zuwenden iſt, nicht? 

Der Herr mit dem grauen 
Schnurrbart ſtand alſo ſachte auf, 
drehte ſeinen Oberkörper herum und 
zog den kleinen, blauen Vorhang 
über die Lampe. Was hätten Sie 
nun an meiner Stelle getan? Viel— 
leicht eine Unterhaltung vom Zaun 
gebrochen? 

„Ich bitte um mehr Licht, 
Herr!“ 

„Das 
Herr!“ 

„Und mir fehlt aber das 
wenn es verdunkelt wird!“ 

Vor allem Anderen bin ich eben 
ſehr friedliebend. — Wenn ich mich 
ſchon nie mit Bekannten herum— 
ſtreite, wieviel weniger erſt mit Zeu- 
ten, die mir ſtockfremd ſind. Kann 


mein | 


Licht ftört mic), mein | 


Richt, 


Schnurrbart 


ben. Eher kann man es ſchlummern im Vorziehen des Lampenſchützers, 
neunen; alſo, ich ſchlummere, aber denn wie ich ſchon ſagte, ſtört auch 


mich das Licht und blendet meine 
Augen. Was ſollte mir da alſo noch 


£ > . . * * * 
ausruft, entgeht mir. Ich bin näm- ein Widerſprechen? 


Weiter: Der Herr mit 

ſetzt ſich wieder hin, 
diesmal aber viel näher zu dem an— 
deren Reiſenden, was mir eigent— 


|tich rent licb war, E3 gehört eben 


nicht zu meinen Liebhabereien, im 
Stoupee jo nahe neben verdüdtige 
Lonte zu rüden. Was foll mir das? 

Denn verdadtig Tan mir diefer 
Reifende nad) und nad) vor. Ich 
ſchlummerte nun mnatürlihh Fein 
bis@yen mehr, iberwadte ihn jogar, 
bob aber vorjigtshalber dabei faumı 
die Aunenlider und rührte mid) aud) 
font nicht, damit er nur ja feinen 
Argwohn ſchöpfoe. 


dem 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 





|Mehnlides! Wer Tanıı genau wij: | 


| 
| 


| 
} 


und id hätte fchon gern 
mas aus 


! über 


Heilung von 
Katarıh ein 
großes Glid 


Ucherrafhende Tatiadhe für Leidenbe, 
bie fi) die Gefahren von Katarrh 
nicht Har machen — Symptome 
find deutlic; genug— Schiebt 
schörige Behandlung 
nicht auf. 


Probe häuslicher Behandlung 
2_.ı en 
fret für Alle. 

KatarrbLeidende fünnen aus der Erfahrung 
Anderer die Gefahren erlennen, denen fie fich 
ausfeyen, und die Mittel, um die Verwüſtun— 
gen de3 Katarrh3 abzuwenden, Nehmt zum 
Veifpicl_den Fall don Agnes P. Dewees. Cie 
jagt: „Ih pflegte folde Magenfhmerzen zu 
baben, daß ich mich fcheute, etwas zu effen, 
Jh lieb mid zwanzig Jahre auf Unverdaite 
lichleit behandeln, doch jebt bin ich iiberzcuat, 
es war Katarrh.“ Dies beweiit, wie die Hranl- 
heit fih ausbreitet, bis fie fi zuleht auf die 
ganzen Schleimhäute erſtreckt. Cie führt fort: 
„uch mit meinem stopfe ftand cs Ichleht, dat 
id Schmwindelanfälle befam, wenn ich mich nach 
born beugte, um mein Saar zu kämmen, und 
meine linie xumngae war fo tranf, dab ich Yauın 
atmen fonnte, Mandhmar muhte ich die nanze 
Nacht aufveht im Bett figen, Mich mein Gebör 
und meine Schlraft litten, Mein Gedächtnis 
war fo fhiwah, daß ich mich die halbe Zeit 
nicht auf die Namen Der Berfonen befiniten 
fonnte, die ich traf." Am Schluß diefed bemers 
fenstwerten Briefes an GC, E, Gauß fant fie bes 
treffs deffen berühmter Behandlung: „Sch weit, 
Nhre borzüglihe Aranei bat mich aecbeilt und 
id Tann fie Sedem empfehlen.“ (Gezeichnet) 
Agnes V. Dewees, 611 Hranilin Etr,, Neading 
Ta., 26. Miärz 1018. : 


—— 


Hütet Euch 
atarrh 


Probiert dieſe Methode — frei. 


Viele Frauen und Mädchen haben ſchreck— 
lichen Katarrh. Seht dieſe roten Naſen und 
tränenden Augen an. Oh! Welch ein Atem! 
Seht dieſe trockenen Lippen, dieſe tiefen Run— 
zeln! 

Schickt einfach TCuren Namen und Adreſſe an 
CE €. Gauk, 5212 Main Etr,, Marfball. SNich., 
und er wird Eu per Bolt, Borto bezahlt, 10« 
Itenfrei eine arobe Dofe häusliher Behandlung 
fhiden, deren wunderbare Wirlung Euch eins 
—* überraſchen wird. Zögert nicht, ſchreibt 
eute. 


t leicht auf zornwü— ich hoffen durfte, keine Gefahr mehr 


zu laufen. 

Dabei wurden die Bewegungen 
in der Manteltaſche immer heftiger, 
gewußt, 
dieſer Taſche ſchließlich 
herauskommen würde. Wenn 
man ſich wie ich ſonſt auch gar nicht 
für die Angelegenheiten Anderer in— 
tereſſirt, liegt es doch ſehr nahe, ſich 
das rätſelhafte Vorgehen ei— 
nes Reiſenden aufzuregen, der viel— 
leicht im Dunkel etwas Böſes im 
Schilde führt! Nicht wahr? 

Ein Dumkopf wäre ich geweſen, 
ſätte ich jetzt nicht gemerkt, daß es 
ich um eine Schlechtigkeit handele! 

Plötzlich tauchten nämlich die bei— 
den Hände aus der Taſche auf, mit 
ihnen ein weißes Linnen, ein gefal— 
tetes Taſchentuch oder ſo etwas 


ſen, was das war? Auch ein 
Fläſchchen ſah ich daneben funkeln. 


FreieProbe 


Katarrh-L 


000 
eidende 


ans0, 


Hervorragende Entdeckung frei für Alle, die darum ſchreiben. 


Alle Erfahrung hat dargelegt, daß Ihr nicht 
wegen Katarrh behandelt werden lönnt, Ihr 
müßt Euch ſelbſt behandeln, ſeid Euer eigener 
Kranlenpfleger. 


MM... gibt durdhaus Tein anderes Mittel, diefe 
üftige, 
vertreiben, wie nur häusliche Vehandlung. Ihr 
müsst unbedingt dietchandung jeldit anwenden, 
Mit diefer Tatfade dor Mıraen bat GE. €, 
Gauß don Marfball, Mich., die borziinlichite 
Vebandlung dollendet, die je entdedt wurde, 


Verfäumt nicht, fie zu probieren! 


Nah der bollftändigen Heilung bon Hundere 
ten feiner Freunde, Nachbarn und Anderer ers 
bietet er fih nun, eine Probebebandlung frei 
an Alle zu Tenden, direft nah Eurer Woh— 
nung. Die VBebandlutg reiht bin, um Gırch 
zu Überzeugen, Sie brinat Euch zuderläffia 
Grleihterung. Ihr werdet Euch ihrer bewiurht, 
Ihr tverdet ibrer durch die Empfindung acwabr, 
daß Euer Kopf, Nafe ımd Hals nereinigt find, 
Es ift eine frobe BYotfchaft für Mile, welche mit 
den efelerregenden Chmptomen bon Slatarrb 
ocelämpft baben, Bader ift diefe wunderbolle 
Vehandluna einced der beiten, jemals gebrauch 
ten Arzneimittel, denn c3 ift eine Tatfache, daf 
neun don zebn Leuten Matarıb baben, ohne 
dab fie c3 willen, wie fhlimm fie ihn haben, 


Leſet dies ſorgſam 


Faſt jeder kann ſich irgend eines Freundes 
oder Nachbarn, eines jungen Mannes oder 
einer jungen Frau erinnern, die gerade mit 
glänzenden Ausſichten in das Leben traten, 
vor ihnen liegt in voller Klarheit eine erfolg— 
reiche Lauſhahn. Jedoch die grauſamen Fänge 
des Katarrhs ſenken ſich ktief in den Organis— 
mus und Tag für Tag findet ein Abnehmen 
und Wellen ſtatt, bis nicht viel mehr als Hoff— 
nung übrig geblieben 

Dagegen wurde in einer gleichen Anzahl nes 
rade folher T.älle Gauß’ 
bandluna angewendet und fie zeinen die Delle 
Seite de3 Gemälde!, Ein cher Sollte fi 
fragen: „Sabe ich Natarrh?“ 


Keine Cinbildung 


E3 beitebt Teine falfihe ‘Tuffaffung ber Lage. | 
Katarrh ift die einzige straniheit, die man fidh | 


nicht einbildet, Das Würgen, Audiveien, Nie: 
fen, Ehnauben, Schnenzen und Miennot find 
feine Angetwobnbeit, Dielen Jältigen und ans 
ftößigen Ynftrengungen, fidy Erleichterung zu 
berfchaffen, Tann nicht durch einen bloßen Be— 
feh[ des Geiftes ein Ende gemadt Werden. 
Kein Aufwand von Willengtraft, mag fie no 
fo entfhloffen fein, Tann SKiatarıh) au num er» 
leichtern, ganzu zuſchweigen davon, ihn au 
heilen oder beficgen, Eine einzige Vemühung, 


Yunf Minuten fpäter hatte der | 


Herr mit dem grauen Schnurrbart 
auch ſchon pechſchwarze Haare, ein 
bartloſes Geſicht, ſah aus, wie 
kaum 30 Jahre, für meinen Ge— 
ſchmack ſogar ſehr hübſch. Seine 
blaueBrille war verſchwunden, und 
— — als der Zug jetzt hielt, ſtieg 
er. 0ub, —— 

Mir war da3 fehr erwünscht, 
denn aud) ich war an meinem Be- 
ftimmungsort angelangt, und hätte 
c3 doch in feiner Gegenwart nie ge» 
wagt, von meinen Plabe aufzu— 
itehen. Ich tat fo, al3 ob ich nicht 
leinmal der Richtung nadichaute, 
Idie er auf dem Berron einichlug, 
'Elo8 um nicht zu ftören. 
herrſchte mich lediglich aus Klug— 
heit und Vorſicht, und ſo habe ich 
ihn nicht mehr wiedergeſehen. 

Was ſollte mir ſo eine Begeg— 
nung auch? 

Denn, unter uns geſagt, man ſoll 


Jetzt ſtand auch der Fremde ſchleu⸗ ſich nie in Juſtiz-Angcelegenheiten 
nigſt auf und flugs wendete er ſich einlaſſen. 


| 


| 
| 


Sa blieb auch ganz unbavealich, | 
der doc, fait ganz; er tat freilid) | 


jo, al8 ob er nidt von der Stelle 
weiche, in Wirflichfeit aber taiteten 


jeine Sande, alle beide fogar, bis | 


in eine feiner Manteltaichen. Dus 


Ihaffte ihn zwar eine 


x 


mid im Vebrigen gar nidt3 
gingen! 
So ganz fidher, dal; mid) dies Al- 


Neugier, das dürfen Sie nicht glan- |1e$ gar nichts anginge, war id) ci» 
ben, aber wirklich, wenn man mit gentlich doch nicht; 


der Reiſende mi 


unbequeme Aufmerkſamkeit 
Poſition, aber er mag wohl ſeine dem Anderen teilte, den man wohl 
Gründe gehabt haben, Gründe, die eigentlich 
an⸗ konnte. 


zum anderen Reiſenden und drückte 
ihm das Taſchentuch auf den Mund. 

Mich durchrieſelte dabei in der 
Tat nur ein Gefühl der Genugtu— 
ung „daß es ſich dabei nicht direkt 
um mich handelte, wenn auch ander— 
ſeits der Unbekaunte immer wieder 
zu mir herüberſtarrte und ſeine 
zwiſchen mir und 


ſein „Opfer“ nennen 
Ich bemerkte einen ſtar— 
ken Apothekergeruch; faſt möchte ich 
glauben, daß es nach Aether roch, 
aber beſchwören könnte ich das beim 


denn während | beiten Willen nicht, denn, im Örun- 
t beiden Sänden in !de genommen, was ging's mid) per= | 


ſeiner Manteltaſche berumarbeitete, | jönlich eigentlid an? 


lich er jpabende Blide zu mir bin- 
übergleiten. 


ein  eleftriide 


es traf mich wie 


Auf alle Fälle Happte ic wieder 


Schlag, els ſich unſere Augen in ſchnarcht, wenn ich nicht hätte fürch— 


einander feſtzuhaken ſchienen. 

Sc habe mich noch nie-duelliert, 
ih weil auch, warum nidt, was 
jollte mir daS? Aber ih kann mir 
ungefähr voritellen, dat fid) jo und 
nicht anders die beiden Gegner an- 
ichen, wenn ihre Degen fi zum 
eriten Mal mit einander mejjen. Sch 
dachte mir fchon, da der Unbefannte 
gewiß auch meinen Bli empfunden 
hatte, al3 mic) der feinige zu durd)- 
bohren fhien. Da mir aber nun gar 
nicht3 daran Itegen fonnte, vielleicht 
von ihm wegen diejer Ucberwachung 
zur Rechenicha*t gezogen zu werden, 
da ich doc eigentlich gar feinen Be- 
ruf dazu in mir jpürte, überlegte id) 
mir in Sefundenfchnelligfeit, was 
wohl hier zu tun ſei? — Pin id) 
etiva ein PRolizeifpigel, der extra be- 
foldet wird, um die Reifenden aus» 
zufpähen? Nein, das bin ich nicht! 
Mas follten mir aljo diefe Benbad)- 
tungen? Ich ſchloß daher wicder die 
Augen und machte fie erjt nad) ci- 
nigen Minuten von Neuem auf, als 


ten mitlien, gerade dadurch wieder 
die Aufmerfjamteit auf mid) zu 
lenfen. 
Trotzdem 
mich, ſeitwärts 


gewann ich es über 
etwas herüber zu 
ſchielen, blos um meine Entfer— 
nung von dem Verbrecher abzu— 
ſchätzen und mich zu verſichern, daß 
mir unmittelbar feine Gefahr 
drohe. 

Gerade in dieſem Moment hatte 
der Grauhaarige die Brieſtaſche 
des Anderen erfaßt, entnahm ihr 
ein Stück Papier, das er wohl 
kannte, denn er muſterte es erſt 
vorſorglich. Er legte nun ſchnell 
die Taſche an ihren Platz zurück, 
knöpfte den Ueberzieher wieder zu 
und — — da machte ich noch ſchnell 
mein eines Auge zu. Ich wollte 
nicht, daß ein ſo ſtkrupelloſer, ver— 
zweifelter Menſch mich vielleicht da— 
bei ertappte, ihn beobachtet zu ha— 
ben. Stellen Sie ſich blos dieſe Si— 
tuation für mich vorl Was ſollte 
mir das alſo? — — 


Wozu bezahle ich denn meine 
hohen Steuern? Tod) nur, damit 
Iman die Obrigkeit bezahlt, und die 
hat ihres Amtes zu walten; aber 
ich brauche ihr doc nicht Freiwillig 
in’s Sandwerf zu pfuihen! Ver— 
Ijuchen Sie e& nur einmal, da tätig 
einzugreifen! Wird der Angeflagte 
verurteilt da broden Sie fi) was 
Schöne ein mit Gewifjensbijien 
und ichlaflofen Nächten, und wird 
er freigeiprohen, dann erjt recht 
„wehe Ihnen“. Da wird er Sie, 
der Sie ihn beichuldigen halfen, 
mit feiner Rahjucht jchon zu fin- 
den willen! 

Und endlich, was jagen die Leute 
dazu? Willen Sie, pie e3 dann bon 
Ihnen heißt? „Ad der, der Ge- 


Einer diefer Vice | meine Mugendedel forgiam zu, und | wilje, der damals in die Raubmord- 


a 


r! 

Kein Menſch weiß dann mehr, 
ob Sie Mitſchuldiger oder Zeuge 
dabei waren; und wir in unſerem 
Geſchäft können unſeren fleckenloſen 
Namen nun einmal nicht entbehren, 
wenn wir unſere Kundſchaft behal— 
len wollen. 

Jeder kehre darum vor ſeiner 
Tür! Das iſt meine Lebensregel; 
befolgen Sie die nur auch, juſt wie 
ich, Männchen, und Sie werden 
gut dabei fahren! 

Nun aber Schluß und einen 
Strich unter die ganze, dumme Ge— 
ſchichte! Daß ich alſo kein Feigling 
und Leiſetreter geweſen bin, iſt 
Ihnen doch jetzt auch klar! Man 
ſoll nur nicht mehr wiſſen wollen, 
als Jedem zukommt, denn was 
joll Einem das?" — — — 

ie 

— Nach der Hochzeit. — „Du foll- 
teft div doch deinen Werdruf nicht fo 
anmerfen laffen, Emilie, jelbjt Ar— 
thur ift wütend darüber!” — „Und 
früher hat er immer behauptet, bie- 
In Geſichtsausdruc ſtünde mir ſo 
gut. 


ſtörende und gefährliche Kranlheit zu 


J eine furze Anwendung bon Saub’ bäuslicger 


Ceibftbebandlung tut mehr Gutes und bringt 
mebr Erleichterung, ald der entichloffenite Wille 
zum Leben und Tat der Eelbftverleugnung. 


Man bedarf Ieiner audgebreiteten Studien 
und stenntniffe, um fih Har zu maden, daß 
cd Hilsmittel bedarf, ım eine SKranfbeit au 
überwinden, die zwar einen lofalen Gharafter 
bat, aber den ganzen Organidmus Durhdrimaen 
Tann umd Dies oft auch tut, Denn wenn br 
mandbmal aud wibt, daß Ihr Statarıh habt 
e wißt Shr dodh nicht, wie jhlimm Ihre ihn 
habt, 

Nah Eurer Anfiht mönt Ihr nur einen 
Nafenfatarrb haben, aber felbft in diefent Falle 
tut er Eurer Gefunbheit im lllgemeinen nicht 





häusliche Selbſthe-⸗ 


gut. 


Bedrohung der Geſundheit 


Selten lommt irgend eine Kranlheit ganz auf 
einmal, Sie liegt gewöhnlich im Organismus 
auf der Lauer, Ihr werdet häufig durch Er— 
lältung im Kopfe beläſtigt. Mit der Zeit zeigt 
ſich Mattigleit und ein Gefühl von Stumpfheit. 

Unverdaulichleit und Verſtopfung ſind faſt eine 

tägliche Exfahrung. Der hranlhafte Schleim 
tröpfelt beſtändig die Kehle hinunter, Schmer— 
zen ſind da, wie von Rheumatismus. Und doch 
lann man alltäglich in jeder Geſellſchaft hören: 
„Nur eine leichte Erlältung, ſie wird in einem 
oder zwei Tagen vorbei ſein.“ Wie viele Tan— 
ſende und Abertauſende ſchenlen dieſer Ya 
drohung der Geſundheit leine Veachtung. Ka— 
tarrh, wie wir ihn gewöhnlich beobachten, zeigt 
ſich äußerlich, iſt ein Symptom. Die Kraänkheit 
ſelbſt ſteckt in den funltionalen Vorgängen, die— 

ſen Lebensorganen, welche die Mafſchinerie des 
Körpers bilden. 


Hütet Euch vor Zuſammenbruch 


Der Atmungsapparat, die Harnfunltionen, 
der Verdauuungsprozeß, alles kann in Unord— 
nung geraten, wenn das Leiden, wie man an— 
nimmt, ſich ganz allein auf die Nafe beihränit, 
aus der beſtändig Schleim fließt. Jeder, der 
Katarrh wenig beachtet, macht ſich diefe Ver 
drobung der Sefumdbeit nicht Ilar, In einem 
unbewadten Plugenblid, in dem der Nörver 
in einem Zrftand geringer Wideritandsfäblgn: 
fcit gefunden wird, lommt c3 vlößglich zum 
Durchbruch, und was Erkältung war, wird zu 
cinem raſenden, brennenden, zerſtörenden Fie— 
ber mit all den ſchlimmſten Symptomen des 
Katarrhs, aber in das Hundertſache vergrößert. 
Wenn Ihr Euch ernftlich alle dieſe Tatſachen 
überlegt, denn unbeſtreitbare Tatſachen ſind 
es, dann wird die Notwendigleit gehöriger Be— 
handlung zu einer Angelegenheit ſchnellen Ein— 
greifens. Und es empſfiehlt ſich für jeden Lei— 
denden, mit der häuslichen Selbſtbehandlung 
von Gauß einen Verſuch zu machen. Es iſt 
wirklich ein Privilegium, daß es wert iſt, ſich 
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Morriſon Hotel Co. pachtete ein an ihr 
Hotel angrenzendes Grundſtück. 


Die Morriſon Hotel Co. hat von 
George B. und Archibald J. F. M 
Bean, Highland Park, das an das 
Hotel angrenzende Grundſtück Nr. 
27—29 ©. Clart E©tr., 25%, bi- 90 
Fuß, vom 1. Januar 1919 ab auf 99 


Sabre gepachtet. Der Pachtpreis be- | 
trägt für bie erften zehn Jahre $8000 | 


das Jahr, dann $10,000. Zu bier 


Brozent tapitalifiert würde jich alfo 


der Wert der Liegenfchaft auf $200, 
000, oder ungefähr $7843 der Front⸗ 
fuß, fielen. Wie es heißt, bejteht Die 


Sch be: |Ubfiht, auf dem Grundftüd fpäter |g 


| einen Anbau an das Hotel aufzufüh- 
ven, 

Die United Breweries Co. hat ihr 
Ion der Sübofiede von Racine Ave. 
und 34. Place gelegenes, früher für 
Brauereizwede benubtes Grumdeigen- 
tum, 126 kei 291 Fuß, für 343,000 
an Jakob Neuberger, den Präfidenten 


tauft. Es umfaßt mehrere breiz, 
bier und fünfftöcige Gebäude, wel— 
de bon dem Käufer mit einem Ko: 
|fenaufinand: von $20,000 in eine 
Firniß- und Farbenfabrik umgewan— 
delt werden ſollen. 

Für den Preis von 829,000 iſt ein 





1086 us füdmweftlicy von der Senil- 
tworth Ave. gelegenes elegantes Zehn- 
zimmerhaus aus dem Belite bon 
Fred W. Coolidge in den von George 
M. Spangler übergegangen. Das 
| Grundftüd hat eine front von 103 
Fuß. 

Henry Mohle, 
Wis., hat von John MeGregor für 
den Preis von 832,500 die Liegen— 
ſchaft Nr. 1000-11 W. Madiſon 


150 Fuß, käuflich erworben. 
337 Acres umfaſſende Farm in 
lung gegeben. 

Thomas Annand hat für 341,000 
de; an der Gübdoftede von Fargo 
Upe. und Paulina Str. gelegene, 
zwölf Fünfzimmerwohnungen enthal- 
tende Mietshaus an George E. Lun- 
din verfauft, welcher fein auf $17,: 
000 bewertetes3 Gebäude an der Nord 
| Clark Str., 80 Fuß füdlic ven %o- 
‚sfter Ave, Grund 25 bei 120 Fuß, 
mit in Zahlung gab. 

Das in dem neuen Gebäude Nr. 
1548—68 Devon pe. befindliche 
Theater ift von Alexander Newton 
und Harry Qubliner auf zehn Yahre 
an Jakob Irinz verpachtet morten. 
Der Bachtpreis beträgt $11,764 das 
Jahr. 

Barbara Bleffius hat von Dapid 
M. Kurz das Grundeigentum an der 
Nordojtede von Clark: und Arsple 
Str., 91 kei 65 Fuß, erjtanden. Der 
Kaufpreis ftellte fich auf $23,000, 


£ejet die „Sonntagpeit. 





Bom Grundeigentumdutartt, 
“a 
| 


|ver Silver Manufacturing Co., ver= | 


in Stenilmorth an der Sheridan Rb,, | 


Grand NRapids, | 


Str. in Dat Bart, Grund 50 bei | 
Eine | 


Mood County, Wis., wurde in Zah- | 


bebandlungen nicht genügen werden, bie Nads 
frage zu befriedigen, fobald das Noft erif eins 
mal zur bölligen Erienutniß der Gefahren aufs 
wadt, die vom Slatarrh drohen? 

Kor wiit aus Erfahrung, da Ihr Katarıh 
nicht heilen Tönnt, indem br ihn dergekt, Ihr 
tönnt jedoh durch cine Aaudberläffige Demons 
itration Iernen, wie Nlatarrh au heilen ift dur 
diefe fombinirte Behandlung, 

E3 ift ein erzicheriihes VBorachen bon meiner 
Seite aus, Xh wünihe, daß Nedermann meine 
Behandlung probirt. Ich verlange lein Geld, 
Ieine Fragen. Sch Dabe nur ei Seilmitel, 
eine Entdecung, die e3 wert iit, dad Ihr Eu 
die Zeit nehmt, darum zu fchiden gleichbiel, 
ob Zhr Millionär oder Tagelöhner feid, 


Willensfraft Hilft nid. 


Ihr Tünnt Teinen Katarıh heilen, indem Ahr 
ibn in Nube laßt oder dverfuct, ihn au bexacis 
fen, Stein noch) fo großes Hirn und Erziehung, 
die Millendfraft Itltiviert, Tönnen Euch dabei 
don Nupen fein, Statarrh Tennt fein Anfeben 
der Berforen, Er zeritört cbenfo Arme taie 
Reiche. Diefe freie Brobcbebandiung tut dac, 
dab fie durchoringt bi3 au der Grundurfache 
bon berftoviten Nafen, beitändigem Räufpern 
md Gpeien, Naflenausflülfen, Chnarden, 
fhledtem Atem, hänfigen Grlältungen, exe 
fhwertem Mem, Eritifunasacfühlen in Träu 
men, plößliden Niesanfällen, getrodnetem 
Chleim in der Nafe, Klumpen, die fihb am 
weichen Gaumen anfeben. und anderen Ehmiy 
tomen, zu zahlreich, um fie aufführen au fün« 
nen, Cchneidet einfah den ftoupon aus, füllt 
ihn aus und Shit ihn per RToft. Tut e8 fent, 


darım zu bemüben, diefe berühmte Vehanbd- 
lung drobiren zu Tünnen, obne daß ed auch 
nur einen PBennh Toftet. Und es ift eine ver: 
ftändige, rationelle, hHäuslihe Selbftbehandlung, 
neradbe fo wirlfam, geradefo durchgreifend. ge— 
trade fo eindringend, fo reinigend und Flärend 
wie man fie fonft irgendwo baben Taım, wenn 
Ihr au hundertmat mehr dafür bezahlt. 


Nichts wie Abfchen - 


Kein einziges Ehmptom bon Statarrh cerrent 
Mitleid, fein einziges feiner derfchtedenen Aıts 
zeihen Tanı Ehmpatbie erweden. Mlles it 
fhmupia, und nicht nur die allgemeine Meis 
nung, fondern auch das Gefep haben dagegen 
Regeln aufgeftellt. Ueberall baben die Ges 
fundbeit3bebörden und das Mublilum fich ers 
beben, um dem fhmukianen, widrigen Gebadren 
von Statarrhopfern Einhalt zu tum, 

Eine Naſe, aus welcher der Schleim tröpfelt, 
iſt ein Anzeichen von Ktrankheit. Ein Atem, 
dem der Katarrhgeruch anhaftet, iſt ein Ver— 
gehen gegen Geſundheit und Anſtand. Ein 
Magen, voll bon der berabaectröpfelten Materie 
der erlraniten Nafenböhlungen, Tanı unfag- 
bere3 Leid dvermfaden. Ginacweide, die bon 
den Fäden de3 Ilebriaen Schleimes berftopft ı 
find, seien an, daß der Körper buchltäblich I 
bon Katarrh verſeucht iſt. 


Beachtet die Warnungen 


Trotz derartiger Verhältniſſe wie die obigen 
geht es mit zablloſen Leidenden ſchnell berg— 
ab, obſchon die Warnungen nicht mißzuver— 
ſtehen ſind. Es iſt zu hoffen, daß jeder Lei— n 
dende in der ganzen Union von diefen freien | 
Frobe-Pehandlungen dead Herrn Gauß hören PC. 
wird, 3 ift beinahe ein Verbrechen für folde | 
Leute, ſich zu vernachläſſigen bei ſolchen Symp— 
tomen, die Tatfahen find. Sie beſtehen nicht 
bloß in der Einbildung. | 


E. Gauf, 
5212 Main Str, Marigall, Mid, 


EEE EEE 


Wenn Ihr New Combound Treatment 
E meinen Satarıh beilen und mir Gefunds 


— m beit und Geiltesfriihe wieder achen Iann, 

"+ 3 Ma I fa bin ic willen3, died mir dartun au Taf 

Eine Quelle des Verderbens ſen. Darum ſenden Sie mir loſtenfrei und 

Jobne mich zu bervflichten, alle Koften bes 
zablt, die freie Pebandlung mit bollftän- 
diger Gebrauchsanweiſung. 


Wenn Ibhr morgens aufſteht mit belegter 
Zunge, mit einem Atem, vor dem Eure Um— 
gehung erſchrickt. wenn Ihr würgt, kräch-zt, 
huſtet, ausſpeit und beinahe erſtickt, macht 
Ihr Euch dann glauben, daß ſich dieſe ganze 
Fäulniß allein auf Eure Naſe und Mund be— 
fhräntt? 

ft e8 ein Wumder, dab man überall firanf: 
beit findet? QIaufende fuchen in anregenden, | 
ftimmiirenden Witteln, ftarlen Drogen und ans 
beren Giften Erleichterung, während ihr Leiden 
Ktatarrh ift md micht3 anderes, Und werm 
Ihr es Eud) Mar macht, dab der ganze Körber 
ein gewaltiger Mblanerungsvlag ift für die 
Moriaden bon Giftfeimen, die in jeder Se: 
fımde in dem fleinen Raum Dinter den Nafen— 
löchern ausgebrütet werden, Fünnt Ihr Euch 
dann darüber wundern, daß 50,000 freie Probe— 
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Spart Zucker für unſere Soldaten. 


* 


= (CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


— ——Basement —— 


8 
'u 
Q 


Räumung von Reſtern 
Baumwollene Kleiderſtoffe 


Um ſie ſofort zu räumen, wurden alle übrigen Reſter 
von baumwollenen Kleiderſtoffen umgruppiert und neu 
| markiert. Sie umfalfen — 
| Ginghams, bedruckte Percales, bedruckte Voiles, gewobene 
Voiles, ſeidengeſtreifte baumwollene Voiles, Ginghamettes und 
viele andere Gewebe, in Längen paſſend für Waiſts und Klei— 
der. Bedeutend herabgeſetzt zu 


—12c, 18c, 220 und 25c die Yard 


Baſement, füdlich 


Vier ausgezeichnete Werte in Domeſties — 


Homejpun Bettüder, 51.35 


Ausgezeichnete rundfadige Bettlafen, 
und jehr dauerhafte Qualität. 
wer Größen, 81x90 und 72x99 Zoll, $1.35 das Std. 
Kiffenbezüge dazu pajfend, 45x381% Zoll, 30e da3 Stüd, 
Sheeting — Muslin — 

1500 Yards 100 12 Yard Stücke von 
gebleichtem Muslin mit wei— 
chem Longeloth finiſh. 36 
Zoll breit, ſehr niedrig markirt 


zu 52.25 Bolt 
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gutes Gewicht 


Bettuchzeug von guter Quali— 
tät. 
Zoll, ſpeziell markirt 


—zu 48e Yard | 


mer Breiten, 72 md 81 


gebleichtes | 
| 
| 


Baſement, füdli 
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| Unterfchlagungen befannt mourden, 
| dur) Ertränfen feinem Leben ein 
| Ende. 


Kr ley3 Witer Hlazungen. 
Nftionare verklagen Direktoren und 
| bieje den ftantlihen Rehnungsführer. 

Die von Harrifon Kelleyn als Se. | 
fretär der Peoples’ Building * 
Loan Aſſociation verübten Unter⸗ 
Hlagungen im Betrage von $217,.| Bor Richter David wurde geftern 
000 bilden die Grundlage für drei die Chejheitungsflage verhandelt, 
Klagen, die geftern im Streisgericht | weläje der Anwalt Albert 8. Beut- 
eingereicht wurden und den Zmed ha-|ler gegen feine Gattin, Frau Lillian 
ben, das Geld, oder doch einen Teil Hanſen DBeutler, anhängig gemacht 
I davon, zurüdgzuerhalten. ine von | batte. Der Grund lautete auf eheliche 

ihnen, auf $400,000 Iautend, ift von | Untreue, und als Mitfchuldiger mar 

ben Aktionären gegen das Direlto- ber Bruder bed Nlägers, Leonard 
rium gerichtet, dem zur Laft gelegt Beutler, angeführt. Die Beklagte ge- 
toird, daf e& Stellen nicht fcharf ge: | Ttand unummunden ihre Schuld ein, 
nug fontrollierte; die zmeite, aufimachte aber geltend, dak ihr Gatte 
! $50,000, gegen die American Suretn!ihr ihren Yyehltritt verzieh, die eheli— 
Co. von New York, welche für Kellen/che Gemeinfchaft mit ihr fortfeßte 
Lürafhaft ftellte, und die dritte ges | und deshalb nicht zu einer Scheidung 
gen den früheren Staatsrechnungs- | berechtigt fei. Die Geſchworenen ent: 
führer James I. Brady. An ihr,ifchieden in eben diefem Sinne und 
find die Direiioren die Kläger. Sie| wiefen das Gefuh ab. Anwalt Beut- 
fuchen aljfo die Verantwortung von|ler wird morgen in die Armee eins 
fih abzumwälzen, inder fie geltend treten; da er vorher, wenn möglich, 
machen, daß Brady e3 un der nötigen | da8 eheliche Band gelöft fehen mollte, 
Aufficht fehlen Iiek. wurde der Prozek ald Dringlichteits+ 
Kellen mischte bef’\ıntlich, ala feine! fall fofort verhandelt, 


— —— 
Er hatte ihr verzichen. 


Anwalt Beutler mit feiner Scheidungs: 
Hage zurückgewieſen. 








